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D ienstag, den 17. Januar 1939

Hchwere Bombenaltenkate
auf zwei Londoner Werke
Ein Werk iriſcher Revolutionäre?
Mancheſter und in Irland

London, 16. Januar. Jn London, Man
cheſter und in Jrland ereigneten ſich am
Montagvormittag gleichzeitig mehrere ſchwere
Exploſtonen. Man vermutet, daß es ſich um
planmäßige Bombenanſchläge iriſcher Revo
lutionäre handelt. Die erſte Exploſion ereignete
ſich in der Nähe eines großen Elektrizi
tätswerkes im Südoſten von London,
und zwar außerhalb der Kontrollſtation, von
der aus ganz Südoſtengland mit Strom be
liefert wird. Ein zweiter VBombenanſchlag
wurde auf eine Starkſtromleitung des Elektri
zitätswerkes Willes den über dem Grand
JunctionKanal verübt.

In Mancheſter, wo ſich gleichzeitig
drei Exploſionen an verſchiedenen Stel
len ereigneten, waren ſchwere gen zu ver
zeichnen. Ein Mann wurde getötet und zwei
verletzt. Das Straßenpflaſter wurde aufgeriſſen,
elektriſche Anlagen ſind zerſtört und Geſchäfts
häuſer ſchwer beſchädigt worden. Die Straßen
waren mit Glasſcherben überſät, da in einer
Umgebung von etwa 100 Meter faſt keine
Fenſterſcheibe mehr ganz geblieben war. Aus
Irland treffen Meldungen ein, nach denen
h zwei Exploſionen im Woodvale

Diſtrikt ereignet haben ſollen. Die Belfaſter
Polizei, die ſogleich Nachforſchungen an Ort
und Stelle anſtellte, konnte dieſe Meldungen
jedoch noch nicht beſtätigen.

Die „Evening News“ vermuten, daß die
Erploſton im Elektrigitätswerk in Southwark
auf Anhänger derillegaleniriſchen
republikaniſchen Arm ete zurückzuführen
iſt. Dieſe Armee arbeite für die Errichtung
Aner unabhängigen, ganz Jrland umfaſſendenRepublik. Auch der „Evening Standard will
wiſſen daß die Polizei zur Zeit die Betätigung
iriſcher Revolutionare nachprüft.

Der Innenminiſter von Nordirland, Bates,
e bezeichnenderweiſe heute ebenfalls in einer

rklärung zu der Proklamation der iriſchen
republikaniſchen Armee Stellung nehmen
müſſen. Er erklärte daß die iriſchen Repu
likaner in einem Manifeſt bereits das Be

ſtehen einer iriſchen Republit behauptet haben.
e üngſten Attentate auf Zollhäuſer an der
tenze zwiſchen Nord und Südirkand ſeien

ohne Zweifel die erſten Schüſſe in dieſer Kam
pagne geweſen.

Der Knall der erſten Exploſion in
ondon, die von einer ſtarken Stichflamme
egleitet war, war meilenweit zu hören. Auf
m Vorplatz des Gebäudes wurde ein ge

waltiges Loch in den Boden geriſſen. Jm
en Umkreis gingen Tauſende von Fenſter
Hrn in Scherben. Auch wurde ſonſtiger
m chaden angerichtet. Verletzt wurde jedoch
in. Die Kontrollſtation ſelbſt wurdeiht weſchädigt, da ſie während der September
n bombenſicher gemacht worden war. Die

n ändige Abteilung von Scotland Yard und
et großes Aufgebot von Polizei und Feuer
e begab ſich ſofort an Ort und Stelle um

n m die Stichflamme entſtandenen Brände
feſt ſtelgfen und die Urſache der Exploſion
r An der Unterſuchung nahmen

Beamte des Jnnenminiſteriums teil.
m Beamten von Scotland Yard kamen

de erſten Unterſuchung zu der Annahmede roten durch eine Bombe hervor

eineKraftdroſchke geſehen, dereh dänner entſtiegen, die auf das Kontroll

Die gegangen ſeien.
gleiche gſoläge ſind alle guf die

ei dem m und Weiſe verübt worden.
Willesden ſchlag auf das Elektrigitätswert

angl beſcha re die Kabelbrücke über den
Feſtſtellu hädigt, jedoch niemand verletzt. Die
miniert r ergaben, daß die Brücke unter

rden war. Wie es in einer weiteren

Exploſionen auch in
Ein Toker, zwei Schwerverietzte

Meldung heißt, ſind mehrere Berichte über
ähnliche Exploſionen aus der Um
gebung Lon dons bei Scotland Yard ein
gelaufen. Näheres über dieſe Fälle iſt fedoch
nicht bekannt, da die Polizei ſtrengſtes
Still ſchweigen bewahrt.

Die Exploſion in Man ch eſt er löſte eine
derarti e Detonation aus, daß ſie in
50 ilometer Entfernung zuhören war.

Die nationalen Truppen ſchon
zwanzig km hinker Tarragong
Cerverg genommen General Yagne: Es beſteht die Möglich
keit, daß Barcelona innerhalb von 14 Tagen genommen wird

UP. Burgos, 16. Januar. (Eig. Meld.)
Mit der Präziſion eines Uhrwerks geht die
katalaniſche Offenſive der Franco Truppen
weiter. Nach der überraſchenden Einnahme
von Tarragonga trafen in den erſten Morgen
ſtunden des Montag hier Berichte ein, daß
auch die an der Straße Lerida- Barcelona
vordringenden Truppen überraſchende Erfolge

Mandſchulno: Der 5. Partner
Beitritt zum Antikomintern- Abkommen Japans Presse erklärt Eine anti-
bolschewisfische Front breifet sich ber ganz Europa und Asfen aus

Sſingking, 16. Januar. Jn einer
ſoeben veröffentlichten Erklärung des man
dſchuriſchen Miniſterpräſidenten heißt es, daß
Mandſchukuo dem Erſuchen der Antikomintern
Mächte gern Folge leiſten würde und beſchloſſen
habe, ſich in die Front der Antikomintern
Mächte einzureihen.

Der Sprecher des japaniſchen Außenamts
erklärte, die Komintern als Feind der Menſch
heit ſchmiede Ränke zur Vernichtung von
Geſchichte und Kultur und zur Zerſtörung der
Ordnung jeder Nation. Es ſei daher ſelbſt
verſtändlich daß dieſe Organiſation in keinem
Teil der Welt geduldet werden dürfte. Alle
Mächte ſeien berufen, dieſe Organiſation in
enger Zuſammenarbeit auszurotten.

Die Komintern habe bereits verſucht,
Spanien und Mitteleuropa zu bolſche

wiſteren, ſie ſei aber durch Deutſchland
und Nationalſpanien, vertrieben
worden. Jn England und Frankreich habe ſich
die Komintern unter dem Deckmantel der
Demokratie eingeſchlichen, und durch die
Agitation der linksgerichteten Elemente die
Bolſchewiſierung dieſer Länder vorbereitet. Sie
habe den Erfolg gehabt, daß die Anti
kominternbewegung in ganz Europa an
Stärke gewonnen habe. Jetzt habe ſich auch
Ungarn dem Antikominternpakt angeſchloſſen

Jn Oſtaſien habe zuerſt Japan den
Kampf gegen die kommuniſtiſche Bedrohung
aufgenommen. Durch den Beitritt Man
dſchukuos habe ſich nun eine anti
bolſchewiſtiſche Front gebildet, die ſich
über ganz Europa und Aſien aus
breite. Japan begrüße herzlich den Hinzutritt
zweier ſtarker Glieder im Oſten und Weſten.

„England verlor den Verſtand
Die Antwort der fapanischen Presse auf die englische Note an
Tokio Wer Tschiangkaischek unterstötzt, ist Japans Erzfeind“

Tokio, 16. Januar. Die Note, die der
engliſche Botſchafter am Sonnabend dem japa
niſchen Außenminiſter überreicht hat, wird
ſchon in den erſten Kommentaren der japa
niſchen Preſſe außerordentlich ſcharf kritiſiert.
Uebereinſtimmend wird dabei betont, daß eine
Verſtändigung mit England unmöglich ſei, ſo
lange es Japans Miſſion im Fernen Oſten
nicht anerkenne und ſich einfeitig für Tſchiang
kaiſchek einſetze.

„Hoſcht Schimbun“ ſpricht von
ſinnigen Anſchuldigungen“
Note und glaubt feſtſtellen zu müſſen, daß
England „ſeinen Verſtand verloren“ habe.
Japans Feſtlandpolitik unterſcheide ſich grund
ſätzlich von Englands Jmperialismus, Die
Kontrolle Japans in China durch Garni-
ſonen ſei eine zeitlich begrenzte Ein
richtung, die völlig zu Recht beſtehe zumal
Japan von den neuen Machthabern in China
um militäriſchen Schutz gebeten wurde. Es
ſei daher völlig unverſtändlich. wie daraus
eine Verletzung der chineſiſchen Oberhoheit ab
geleitet werden könne.

„Tokyo Nitſchi Nitſchi“
Haltung England jetzt Japan gegenüber
eigentlich einnehmen wolle. Beabſichtigt Eng
land, die Unterſtützung Tſchiangkaiſcheks fort

„wahn
in der engliſchen

fragt, welche

zuſetzen? Jn diefem Falle müßte Japan
England als ſeinen „Erzfeind“ be
zeichnen. Solange England nicht „ſeine
widerſinnige Politik aufgebe, ſei eine Ver
ſtändigung zwiſchen Japan und England
ausgeſchloſſen. „Tſchugai Schogio Schimpo“

weiſt die Frage Englands nach Einzelheiten
der japaniſchen Friedensbedingungen für
China zurück, ſolange England mit ſolchen
Mitteln nur den Widerſtand gegen Japan zu
verſtärken ſuche.

In der engliſchen Note hieß es u. a.: Die
engliſche Regierung ſei mit ernſter Beſorgnis
wegen der neuen japaniſchen Politik gegenüber
China erfüllt. Man müſſe aus den japaniſchen
Erklärungen entnehmen, daß die wirt
ſchaftliche Beteiligung dritter Mächte
im japaniſchmandſchuriſchechineſiſchen Wirt
ſchaftsblock Einſchränkungen unterworfen
würde. Die Note kritiſierte auch Japans
Anſichten über die Jnnermongolei und meinte.
es widerſpreche ſich, wenn Japan einerſeits
Chinas volle territoriale Oberhoheit garan
tiere, aber andererſeits Ching mit Waffen
gewalt zwinge, ſein politiſches, wirtſchaftliches
und kulturelles Leben Japans Kontrolle zu
unterwerfen.

Die britiſche Regierung betonte demgegen
über, daß ſie am Grundſatz des Neun
mächte- Vertrages feſthalte und keiner
einſeitigen Modifikation zuſtimmen könne.
Trotzdem beſtehe die engliſche Regierung nicht
auf der Ewigkeit der Verträge.

Am Schluß der Note wurde geſagt daß
England bereit ſei, nach Wiederherſtellung
des Friedens mit einer völlig unab
hängigen chineſiſchen Regierung
in Verhandlungen über Fragen der Exterri
torialität und der Konzeſſionen uſw. ein
zutreten.

zu verzeichnen und bereits die Außenbezirke
von Cervera erreicht haben. Am Montag
mittag haben die nationalen Truppen dann
dieſe wichtige Kreisſtadt genommen.

Dem Fall des lange umkämpften Tarrega
folgte damit unmittelbar die Eroberung der
ſtärkſten Barriere auf der direkten traße
Lerida-Barcelona. Cerverag bildete den
Mittelpunkt des beſonders ſtark ausgebildeten
Verteidigungsſyſtemes im Norden von Barce
long. Cervera hat 6000 Einwohner. Es hat
ne Zementfabriken und iſt bekannt durch
einen Markt für Landwirtſchaftserzeugniſſe.

Die Entfernung von Jgualada, der nächſten
Staädt, beträgt 30 Kilometer Jnervera treffen ſich fünf Straßen.

Mit Cervera iſt die letzte große Stadt der
Provinz Lerida in die Hände der rTruppen gefallen. Die Provinz Lerida iſt damit
ein Teil von FrancoSpanien geworden. Von
den 47 Provinzen Spaniens befinden ſich damit jetzt 32 völlig in Francos
Beſitz. Die nationalen Truppen ſetzten ſofort
ihren Vormarſch über die Stadt hinaus fort.

Nach der Einnahme Tarragonas haben die
navarreſiſchen Truppen den Vormar ſch
längs der Küſte über den GayaFluß
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hinaus fortgeſetzt, der etwa 10 Kilometer öſtlich
der Stadt ins Meer mündet. Die Truppen
Francos ſtehen bereits 20 Kilometer
öſtlich von Tarragona. Damit iſt diein Francos Beſitz befindliche Küſtenſtrecke, die
bisher im Norden an der Ebromündung endete,
um 95 Kilometer verlängert worden.

Man glaubt, daß jetzt einige Tage Pauſe
in die Offenſive gegen Barcelona eingelegt
werden, da die Francotruppen ein binnen
wenigen Tagen erobertes großes Gebiet von
verſprengten Reſten des Gegners ſäubern
müſſen. Sind doch allein in den letzten
24 Stunden über 1800 Quadratkilometer mit
über 100 Städten und Dörfern neu beſetzt
worden, die das ſeit Beginn der Winter
offenſive eingenommene Geſamtgebiet auf mehr
als 7200 Quadratkilometer vergrößern.

Jn einem Jnterview mit der UP. erklärte
General Yague, daß der Gegner im Abſchnitt
von Villa Nueva de Panades weiter zurück
flute, aber wahrſcheinlich verſuchen werde vor
Barcelona noch einmal feſten Fuß zu faſſen.
Die Armee Barceſonas ſei heute mit Aus
nahme der Sturmtrupper ein „wild zuſammen
gewürfelter Haufen“. Falls der Gegner, wie
es den Anſchein habe, nicht in der Lage ſein
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werde, noch einmal ernſthaften Widerſtand zu
leiſten, beſtehe die Möglichkeit, daß Barce
lonaga innerhalb der nächſten vier
zehn Tage fallen werde.

Die Nachricht von der Eroberung Tarra
gonas hat in ganz FrancoSpanien ungeheuren
Jubel ausgelöſt. Ueberall werden Sie
gesfeiern abgehalten, in denen die Ueber
zeugung zum Ausdruck gebracht wird, daß der
Endſieg Francos nicht mehr fern
iſt. Auf den gleichen Ton ſind auch Erklärun
a J nationaliſtiſchen Heerführer abge

immt.

Der t en Meſſe, die heuteum erſten Male ſeit dem Ausbruch
es Krieges wieder in Tarragona

Heu u wurde, wohnten auch die Generale
ague und Sanchez bei. Als dann um drei

Ahr nachmittags General Solchaga in der
Stadt eintraf, wurde er von Tauſenden mit
dem Ruf „Es lebe der Befreier aus Navarra!“
begrüßt. Die Bevölkerung Tarragonas war
den ganzen Tag über in den Straßen, wo ſie
Konzerten der Militärkapellen lauſchte und ſich
mit den Franco- Truppen verbrüderte. General
Sanchez erklärte mir Seit Sonntag haben die
navarreſiſche und marokkaniſche Armee 8000
Gefangene gemacht. Unter den Gefangenen,
die von der 5. navarreſiſchen Diviſion einge
bracht wurden, befinden ſich An gehörige
von nicht weniger als zehn feindlichen
Diviſibnen, was ſicherlich ein Beweis für
das Durcheinander und die Demoraliſterung
auf der Gegenſeite angeſehen werden darf.“
General Yague führte aus, daß die Begeiſte
rung der Bevölkerung Tarragonas am Sonn
tag einfach unbeſchreiblich geweſen ſei. Viele
Leute ſeien den einrückenden Truppen um den
Hals gefallen und hätten ihnen die Hände ge
küßt. „Die Roten haben alle politiſchen Ge
fangenen nach Barcelona abtransportiert,
während die meiſten Angehörigen der Volks
front geflohen ſind. Am Montag wurden in
Tarragona wieder die erſten Geſchäfte geöffnet.

Gefangene der 44. Diviſton erzählten mir
„Seit 24 Stunden haben wir nichts mehr zu
eſſen gehabt. Anſere Kompanie beſtand nur
noch als 50 Leuten; die ganze Diviſton ſcheint
ſich in Auflöſung zu befinden. Wir ſehen
keine Möglichkeit mehr für Barcelona, dem
Angriff zu widerſtehen.“

Bofschaff francos an alle Spanier
Anläßlich der großen Erfolge der national

ſpaniſchen Armee in Katalonien wird über alle
nationalen Sender ſowie über Lautſprecher an
den Fronten eine Botſchaft des Generaliſſtmus
an „alle Spanier beider Zonen“ verbreitet.
General Franco betont darin, daß weiterer

Widerſtand der Roten ein Ver
brechen wäre, da er vollkommen zwecklos ſei,
wie die Schlachten in Aragonien und in den
Provinzen Biscaya und Santander es ſeiner
zeit bewieſen.

Abſchließend gab General Francs erneut
die Verſicherung ab, daß alle irregeleiteten
Spanier mit der Großzügigkeit der nationalen
Mächte rechnen können. Ein Beweis dafür ſei
die Behandlung der 270 000 Gefangenen
in Nationalſpanien.

Das Oberkommando der Barcelona
Streitkräfte hat die großen Erfolge
des Gegners e e indem esſeinen Truppen offiziell den Befehl gegeben
hat, ſich auf eine öſtlich von Valls, Reus und
Tarragona verlaufende Linie zurückzuziehen.

„J

Das dritte Refch wird Ieln das Relch des deufſchen

Polkes, im Seilt und in der Wahrheit, und das
Schickſal wird es dazu beſtimmen, den deutſchen
Raum 2u geſtalten nach dem Ilaßſtab der tleten
und gläubigen Selinſucktt, die in zweitauſend Jahren
die beſten Deutſchen erfüllt hat.

Werner Beumelburg

Ein Dichter rekkele einen Berg
Hermann Göring half Ludwig Finckh

MNZ Vor einigen Tagen hat (wie wir ſchon
berichteten) Reichsforſtmeiſter Generalfeldmar-
ſchall Göring verfügt, daß jeder weitere
Baſaltabbau am Hohen-Stoffeln, dem
ſchönſten der Hegauberge am Bodenſee, ein
geſtellt wird. Der Dichter Dr. Ludwig Finckh
trug die ſchwerſten perſönlichen Opfer um die
Erhaltung der „Krone des Reiches“, Sein
jahrelanger Kampf wurde durch die Anord
nung Görings vom Erfolg gekrönt. General
feldmarſchall und Dichter haben damit gemein
ſam einen herrlichen deutſchen Berg gerettet.

„Jch betrachte die Rettung des Hohen
Stoffeln nicht etwa als einen perſönlichen
Sieg, ich betrachte ſie auch nicht als einen
Sieg nur für den Hohen-Stoffeln. Jch ſehe in
ihr einen Sieg des Deutſchen Rechts
gegen die r7ömiſch- jüdiſche Buch
ſtabenrechtsguffaſſung“, ſo erzählt
der Dichter, den unſer Berichterſtatter kurz
nach der Verfügung Görings in ſeinem gemüt
lichen Heim in Gaienhofen am Bodenſee auf
ſuchte. Die Glückwünſche, die Ludwig Finckh
in en, häufen ſich zu Bergen. So ſandten
er Präſident des Geheimen Kabinettsrats,

Freiherr von Neurxath, Reichsinnenminiſter
Dr. Frick, SA.Obergruppenführer Hanns
Ludin (Stuttgart), Miniſterpräſident Siebert
(München) und viele andere führenden Män
Ker aus Partei nd Staat Telegramme, in

Graf Cſaly beim Führer
Aussprache in den Räumen der neuen Reſchskanzlei Die Buclapesfer
Presse berſchtet über die Herzlichkeit des Empfanges in Berlin

Berlin, 16. Januar. Der Führer empfing
im Beiſein des Reichsminiſters des Auswär
tigen von Ribbentrop am Montagnachmittag
in den Räumen der neuen Reichskanzlei den
ungariſchen Außenminiſter Graf Cſaky zu einer
Ausſprache, nachdem um die Mittagsſtunden
der Reichsaußenminiſter den ungariſchen Außen
miniſter empfangen hatte. Die zwei Stunden
dauernde Ausſprache zwiſchen Ribbentrop und
Cſaky, die in freundſchaftlichem und herzlichem
Geiſt geführt wurde, diente der eingehenden
Erörterung der deutſch ungariſchen Beziehungen

Der ungariſche Geſandte gab aus Anlaß
des Beſuches des kgl. ungariſchen Außen
miniſters am Montag ein ittageſſen,
an dem neben dem ungariſchen Außenminiſter
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop und
der italieniſche Botſchafter Attolico teil
nahmen. Ferner waren anweſend Reichsinnen
miniſter Dr. Frick, Reichsminiſter Ruſt,
Reichsminiſter Frank, Reichsminiſter Funk,
Generaloberſt Keitel, Reichspreſſechef Dr.
Dietrich, Reichsleiter Bouhler, Reichs
jugendführer von Schirach, Staatsſekretär
Generaloberſt Milch, Staatsſekretär Freiherrvon Weizſäcker, General der Flieger Stumpff,

Staatsſekretär Keppler, Obergruppenführer
Lorenz, Gruppenführer Heydrich, von ungari
ſcher Seite Legationsrat von Kühl, Legations

rat von Bartheldy, Legationsrat Ullein
Reviczky und die weiteren Herren der Be
gleitung.

Mit dankbarer Anerkennung verzeichnet die
Budapeſter Preſſe den überaus herz
lichen Empfang, der dem ungariſchen Außen
miniſter Grafen Cſaky in Berlin zuteil wurde.
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt, die Herzlichkeit
des Empfanges ſei für dieſen nie
beſuch bezeichnend. Die jetzigen Beſprechungen
Graf Cſakys in der deutſchen Reichshauptſtadt,
bei denen der Empfang beim Führer
den hervorragendſten Platz einnehme und den Höhepunkt bilde, ſeien eine

des Verſtändniſſes für die Freundſchafts
eziehungen der beiden Staaten, deren Feſtig

keit durch den Beitritt Ungarns zum Anti-
kominternpakt ſinnfällig in Erſcheinung trat.

Auch das Abendblatt der Regierung „Eſti

len e e Ton naltungen ſpiegele getreu die aufri i ge
3 wider, die die deutſcheegierung und die öffentliche Meinung für
Ungarn empfinde. Auch die Aeußerlichkeiten
des Berliner Empfanges hätten gezeigt, daß
in der Perſon des Grafen Eſaky ein ſehr gern
geſehener Gaſt in Berlin eintraf. Die groß
artigen Ausmaße dieſer Aeußerlichkeiten zeigen,
wie wichtig und wertvoll die Freundſchaft der
ungariſchen Nation mit dem Reich ſei.

Reguläre franzöſiſche diviſonen

für Sowſek- Spanien

Rom, 16. Januar. Frankreichs Haltung
gegenüber Rotſpanien wird nach dem unauf
haltſamen Vordringen der nationalen Truppen
und der dadurch immer ſtärkeren Bedrohung
von Barcelona in Jtalien mit größter Auf
merkſamkeit und erhöhtem Mißtrauen verfolgt
Die Pariſer Vertreter der „Meſſaggero“ und
des „Piccolo“ melden, unkontrollierbaren Ge
rüchten zufolge habe die Wpzsiſhe Regierung
beſchloſſen, reguläre Diviſionen der
franzöſiſchen Armee nach Sowjet ſtſpanien zu entſenden. Dieſe Jnfor
mation, die, wie beide Korreſpondenten her
vorheben, vorerſt lediglich ein Gerücht ſet, gehe
in diplomatiſchen und journaliſtiſchen Kreiſen
um und gehöre vielleicht nur zu den Lügen,
die zur Störung der internationalen Be
ſauge im Umlauf geſetzt wurden. Andern
alls wäre ein derartiger Beſchluß, vetont

„Meſſaggero“, von allergrößter Tragweite und
geeignet, die Ereigniſſe zu überſtürzen

Linksdruck auf Bonne
Paris, 16. Januar. (Eig. Meld) Der fran

zöſiſche Außenminiſter Bonnet, der ſich zur Zeit
in Genf befindet, wird am Dienstag zurück
erwartet, um noch am ſelben Tage in der
außenpolitiſchen Debatte in der Kammer
möglicherweiſe das Wort zu ergreifen. Die
anti italieniſche Stimmung hat ſich an
geſichts der militäriſchen Erfolge Francos in
Katalonien ſichtlich verſchärft. Dies
kommt u. a. auch in der Entſchließung des
radikalſozialen Exekutive- Ausſchuſſes zum Aus
druck, in der Jtalien verdächtigt wird. terri

toriale Abſichten in Spanien zu haben. Die
Verſicherung Bonnets, der bekanntlich vom
Außenminiſter Lord Halifax über das Ergebnis
der römiſchen Beſprechungen informiert wurde,
daß Muſſolini nach Beendigung des Krieges

ſeine Freiwilligen zurückziehen werde, hat auf
die Linke nicht den geringſten Eindruck gemacht.
Sie verſuchte im Gegenteil die DuceVerſiche
rung in Zweifel zu ziehen und auf die
Regierung Daladier einen Druck
guszuüben, um Barcelona zu unter
ſtützen. Bezeichnend iſt ein Kommentar im
„Jouxnal des Debats“: „Jm Augenblick, wo
der Sieg der Nationaliſten ſich mehr und mehr
beſtätigt, verſucht unſere äußerſte Linke wie
e es ſchon ſo oft getan hat Frankreich in

den ſpaniſchen Konflikt hineinzuſtoßen.“

Exbotſchafter Dodd unker

Anlage der Fahrerflucht
New Hork, 16. Januar. Die Geſchworenen

Des Gerichtes in Hannover im Staate Virginia
erhoben nunmehr Anklage gegen den
früheren amerikaniſchen Botſchafter in Berlin,
Dodd, wegen Fahrerflucht und Ver
weigerung der Hilfeleiſtung.

Dodd hatte mit ſeinem Kraftwagen ein
vierjähriges Negermädchen überfahren. und
war auf und davongefahren, ohne ſich um das
ſchwerverletzte Kind zu kümmern. Als Ver
handlungstermin wurde der 2. März an
beraumt, nachdem Dodds Anwalt unter Hin
weis auf den angeblich ungünſtigen Geſund
heitszuſtand des früheren Botſchafters vergeblich
verſucht hatte, den Prozeß noch weiter hinaus
zuſchieben.

Z

Propagandafilme verherrlichen

Daladiers Werbefahrt

Dr. R. Paris, 16. Januar. i r
eJn Anweſenheit des Präſidenten der Republi

des Miniſterpräſidenten, zahlreicher Miniſter
des diplomatiſchen Korps, der hohen Offiziere
des franzöſiſchen Generalſtabs ſowie zahlreicher
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens wurde
vor geladenen Gäſten der Werbefilm vor

eführt, den die franzöſiſche Filmkammer inImſanmenakbeit mit der Regierung von der

Korſitka-
Daladiers hergeſtellt hat. Der Film geht
weit über eine gewöhnliche Wochenſchau hingus
und vermittelt ein aufſchlußreiches Bild von
der Propagandafahrt des Miniſterpräſidenten
und den landſchaftlichen Schönheiten der durch
reiſten Gegenden. Die Aufnahmen des Heeres
von Photographen, die der franzöſiſchen Dele
Wir mitgegeben wurden, ſind äußerſt ge
chickt zuſammengeſtellt und ſollen den Ein

druck erwecken, als ob ſich die Fahrt des
Miniſterpräſidenten in einer
der Begeiſterung und der Treue
37 Mutterland vollzogen hätten. Von

en frankreichfein dlichen Gegen
kundgebungen iſt auf dem Bildſtreife
der faſt volle zwei Stunden ausfüllt, natürlinichts zu h en. Die erleſene Zuſchauer
ſchaft nahm den Werbefilm, der in zahlreichen
Kopien nicht nur in die h Kolonie
ſondern auch in das übrige Ausland verſchi
werden ſoll, mit großer Begeiſterung auf und
jubelte am Schluß dem Miniſterpräſidenten
lange zu.

m

Vor der Ausrufung des
paſſiven Widerſtandes in Syrien

Beirut, 16. Januar. Der ſyriſche Fin an z
miniſter iſt am Montag zurück getreten.
Er erklärte in einer Unterredung mit einem
Vertreter der Zeitung „La Chronique“ in
Damaskus, daß ſein Rücktritt in keinem Zu
ſammenhang mit den Kundgebungen der letzten
Tage ſtehe, die bekanntlich gegen Frankreich
gerichtet waren. Er habe demiſſioniert, weil er
eingeſehen habe, daß ſein Plan zur Erreichung
der Selbſtändigkeit Syriens letzten Endes durch
die Haltung der franzöſiſchen Politik bedingt
ſei. Jn den Mittagsſtunden verlautete, daß
auch der Wirtſchafts miniſter ſeine
Demiſſion eingereicht hat. Jn unterrichteten
Kreiſen rechnet man mit der Möglichkeit des
Geſamtrücktrittes des Kabinetts.

Schon am frühen Montagmorgen de mon
ſtrierten mehrere Tauſend Schüler und
Schülerinnen in Damaskus, wo ſämtliche
Geſchäfte geſchloſſen blieben. Jn allen Straßen
ſteht man ſchwerbewaffnete Polizei, die vor
allen Dingen die Hauptſtraßen beſetzt hat. Bei
den Kundgebungen am Nachmittag waren
mehrere Verletzte zu beklagen.

Bei dem Rücktritt der einzelnen Miniſter
und den laufenden Kabinettsbeſprechungen ſteht
vor allem die Frage im Vordergrund, ob eine
die franzöſiſche Bevormundung ablehnende
Politik betrieben und der paſſive Wider
ſtand gegenüber Frankreich ſofort
ausgerufen werden ſolle, oder ob zunächſt
noch der angekündigte Bericht des franzöſiſchen
Oberkommiſſars über die Lage abgewartet
werden ſolle.

Miniſterpräſident Chamberlain wird
am Mittwoch ſeinen Miniſterkollegen über die
Romreiſe Bericht erſtatten.

u

denen der Mann, dem die Erhaltung des
Berges zu verdanken iſt, beglückwünſcht wird.

Der Kampf um den Berg, ſo erzählt Lud-
wig Finckh, begann ſchon um die Jahrhundert-
wende. Damals war Finckh als Arzt an den
Bodenſee gekommen, wo er ſich dichteriſcher
Arbeit widmete, die ihn bald in ganz Deutſch
land bekannt machte. Zu dieſer Zeit begann
man mit dem Abbruch des Baſalts am Hohen
Stoffeln. Auf ſeine eigenen Koſten ließ Lud
wig Finckh Flugblätter und Poſtkarten drucken,
die mit dem Notruf „Rettet den Hohen-
St offeln“ durch alle deutſchen Gaue geſandt
wurden. Wenigſtens eine Einſchränkung einer
Abbrücherlaubnis hat er damals erreicht. Doch
bald nach dem Krieg im Jahre 1920 wurde
rückſichtslos weiter abgebaut.

Jm Jahr 1923 wurde der Dichter vom
Amtsgericht Radolfszell wegen Beleidigung
eines Leiters der Steinbruchgeſellſchaft zu
einer Geldſtrafe verurteilt. „Man warf mir
von einer Seite vor“, ſo ſagt Ludwig Finckh,
„meine Jdeen ſeien kommuniſtiſch.
Heute gibt man mir recht, und dafür bin ich
beſonders dankbar.“ Auf die Frage, ob er durch
ſeinen Kampf um dieſen Berg ſeine Arbeit
nicht allzu oft vernachläſſigen mußte, ant
wortete er: „Jch betrachte dieſen Kampf um
den Berg als meine größte Dichtung
Er fährt dann fort zu erzählen, wie Schlageter
einſt ſeinen Namen in eine freiſtehende Buche
auf dem Hohen-Stoffeln ſchnitt. Leider fiel
r dieſe Buche den Steinbrucharbeiten zum

pfer.
Durch das Naturſchutzgeſetz im Oktober 1935

wurde dann der Gipfel des HohenStoffeln in
das Reichsnaturſchutzbuch eingetragen. Die
Silhouette des Berges ſollte gewahrt bleiben.
Die Verordnung von Generalfeldmarſchall
Göring hat nun den ganzen Hohen-Stoffeln
t nie drei Gipfeln unter Naturſchutz
geſtellt.

Leipziger Künſſler in London

Das bekannte Leipziger Trio Profeſſor
Günther Ramin, Reinhard Wolf und Profeſſor
Paul Grümmer gab in London in der Wig

—--2moreHall ein Konzert, das mit großem Bei
fall aufgenommen wurde. Es war Kompo
niſten des 16. und 17. Jahrhunderts gewidmet.
Ferner ſpielten die Leipziger Künſtler auf
einem muſikaliſchen Empfangsabend des Bot-
ſchafters von Dirkſen, zu dem ſich zahlreiche
Gäſte der deutſchen Kolonie und führende eng
liſche Perſönlichkeiten eingefunden hatten.

Die Schule mitten im Leben
Eröffnung der 18 Gauausſtellungen in Bayreuth

Jn der großen Halle des Hauſes der
Deutſchen Erzieher zu Bayreuth. fand am
Sonntag vor geladenen Gäſten eine Kund
gebung zur Eröffnung der Hilfmit!“Wett
bewerbsausſtellung und gleichzeitig von 18
Gauausſtellungen ſtatt, die mit einer Anſprache
des Reichswalters des NSLB. und Gauleiters
Fritz Wächtler eröffnet wurden.

Die zur Ausſtellung gelangenden Arbeiten
ſeien, ſo führte er u. a. aus, das Ergebnis des
vierten Wettbewerbs des NSLB., das Er
an des erſten großdeutſchen Wettbewerbs.

enn auch die oſtmärkiſche und ſudetendeutſche
Jugend habe an dieſen Wettbewerben teil
genommen. Was in dieſen 18 Ausſtellungen
entſtanden ſei, bedeute nicht nur eine
ſelnen von Schülerarbeiten, ſondern es
ſtelle zugleich eine nationalpolitiſche Lei
M m bin der Schule dar, und zeige auch

ie nationalpolitiſche Erziehungstätigkeit des
Lehrers. a erſcheine allerdings noch
ein anderes: Was in ſo vielen Arbeiten an
fruchtbaren und guten Gedanken von unſerer
Jugend herausgeſtellt worden ſei, das ſolle
über die Schule hinaus wirkſam gemacht
werden. Denn das, was in dieſen Wett
bewerben von unſerer Jugend gemalt, gebaſtelt,
gezeichnet und geklebt worden ſei, verdiene,
daß es mehr Leute ſehen müßten, als nur der
Lehrer und die Mitſchüler.

Jm Breslauer Opernhaus gelangt am
26. Januar die polniſche Volksoper „Das
Geiſterſchloß“ von Stanislaw Moniuszko zur
Uraufführung.

Generalbauinſpektor Speer beſtimmt:

Großfilm von den Parkeitagsbanken
Prof. Walter Hege übernimmt die Ausführung

Generalbauinſpektor Speer hat Profeſſor
Walter Hege aus Weimar damit beauftragt,
das Werden der Nürnberger Parteibauten in
einem Großfilm für alle Zeiten feſtzuhalten.
Von nun an wird die Kamera an allen Einzel
heiten des gigantiſchen Aufbauwerkes vor den
Toren der Meiſterſingerſtadt beteiligt ſein.

Vom Entwurf bis zur Vollendung wird die
Kamera das Wachſen der gewaltigen Bauten
verfolgen. Sie wird die
tiſch genau ſo feſthalten wie den einzelnen
Arbeitsvorgang und jeden Fortſchritt an den
Bauten ſelbſt. Auch in die Werkſtätten von
Profeſſor Thorak wird Walter Hege kommen
und das Entſtehen des gewaltigen plaſtiſchen
Schmuckes aufnehmen.
nicht nur das Material und die Fortſchritte
erfaſſen, ſondern auch die vielen tauſend Ar
beiter, die hier am Werk ſind.

Was uns aus den großen Bauepochen der
Menſchheit überkommen iſt, ſteht als eine
Ganzheit vor uns. Aber wie es entſtand, weiß
man nur in Bruchſtücken. Noch immer iſt das
Werden der Pyramiden
phaſen ungeklärt.
Bauten der Antike. Unſere Nachkommen in
ferner Zeit ſollen es einmal leichter haben.
Jhnen wird Photobild und Film die Bau
technik in den großen Baujahren des Dritten
Reiches erhalten und ſie noch einmal Schritt
für Schritt eine der größten Bauleiſtungen der
Weltgeſchichte erleben laſſen.

Das deutſch- franzöſiſche Film
abkommen iſt bis zum 30. Juni 1939 er
neue rt worden, um ſich den kulturellen und
deviſen wirtſchaftlichen Erforderniſſen beider
Länder anzupaſſen. Jm kommenden Frühjahr
werden die Verhandlungen erneut aufge
nommen werden, um durch ein er weiter
te s Abkommen den Filmaustauſch zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu verſtärken u
ſo der Annäherung Heider Länder zu dienen.

und Nordafrikg-Fahrt

tmoſphäre

e e

rbeit am Zeichen

Der Film wird aber

in ihren Arbeits
Geheimnis umwittert die
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Kotfrontmörder auf der Anklagebank
Hinterhältige Bluttot nach 10 Jahren aufgekſätt RFB- Mann aus der Höhle Alt Höhlers

Serlin, 16. Januar. Jn Karlshorſt war
m 29. Dezember 1928 der 22jährige Referendar

Fünther Schaffer von feigem Mordgeſindel auf
einem Demonſtrationszug des berüchtigten Rot
frontkämpferbundes erſtochen worden. Die
Spuren des Täters wurden planmäßig dadurch
verwiſcht, daß ſich ein gewiſſer Herbert Meyer
durch anonymen Brief ſelbſt zu Unrecht der
Täterſchaft bezichtigte. Er wurde unter An
klage geſtellt und vom Schwurgericht Berlin
am 22. Juni 1929 freigeſprochen. Nach dem
nationalſozialiſtiſchen Umbruch wurden die Er
mittlungen nach dem Täter erneut mit größter
Energie aufgenommen Schließlich gelang es,
den 35 Jahre alten, 14mal, zuletzt mit ſieben

Jahren a er und ervorbeſtraften Max Rothert ausfindig zu machen
und als Täter zu überführen, Er hat ſich jetzt
wegen Mordes und ſchweren Landfriedens
bruchs vor dem Schwurgericht III in. Moabit
zu verantworten. Zur Beweisaufnahme ſind
über 30 Zeugen und vier Sachverſtändige ge
laden; für die Verhandlung ſind fünf Sitzungs
tage in Ausſicht genommen.

Rothert trat im Jahre 1926 dem Rotfront
xämpferbund, ein halbes Jahr ſpäter der Roten
Hilfe und im Jahre 1929 der Kommuniſtiſchen
Partei bei. Die RFB. Abteilung, der Rothert
angehörte, war wegen ihrer Diſziplinloſigkeit
in der eigenen Organiſation berüchtigt. Jhr
Verkehrslokal war dieſelbe Gaſtwirtſchaft in
der Dragonerſtraße, in der ein Jahr ſpäter der
Mordplan an Horſt Weſſel aus
geheckt wurde. Von hier aus machten ſich
auch der Mörder Ali Höhler mit ſeinen
Spießgeſellen auf. um ihre feige Tat an dem
gefürchteten Vorkämpfer des Nationalſozialis
mus zu begehen.

Der Rote Frontkämpferbund hatte für den
29. Dezember 1928 einen Aufmarſch in Karls
horſt angeſetzt. Als die Polizei einſchritt, kam
es zu Zuſammenſtößen, bei denen der jetzige
Angeklagte Rothert eine beſchlagnahmte Fahne
rin haben ſoll. Auf dem Rückweg kam

er Demonſtrationszug durch die Treskow
Allee, wo der Referendar Schaffer zuſammen
mit einem Schüler am Zaun vor dem Hauſe
TreskowAllee 104 ſtand. Einige die rote Horde
begleitende Frauen riefen den RFBLeuten
u „Das ſind ja Faſchiſten!, ſchlagt
ie Faſchiſtenlümmel“, worauf das

Mordgeſindel mit erhobenen Fäuſten und
Spazierſtöcken auf Schaffer und den neben ihm
ſtehenden Schüler eindrang. Während der
Schüler ſich rechtzeitig ins Haus retten konnte,
wurde Schaffer abgefangen und umzingelt.
Rothert drang von hinten her auf ihn ein und
verſetzte ihm mehrere Meſſerſtiche gerade in
dem Augenblick, als Schaffer ſich bückte, um
ſeine Brille und ſeinen Hut, die bei der
Schlägerei heruntergefallen waren, aufzuheben.
Aus der Meute ſtellte eine Stimme feſt „Der
it erledigt“, worauf die Angreifer mit dem
Demonſtrationszug wieder abzogen.

Nach Anlegung eines Notverbandes iſt der
Referendar Schaffer in ein Krankenhaus über
eführt worden. Er hatte aber bereits ſoviel
lut verloren, daß er ſelbſt durch eine alsbald

vorgenommene Operation nicht mehr gerettet
werden konnte. Ein Stich war oberhalb der
Achſelſpalte in den Rücken gegangen, während
der zweite die Lunge, das Zwerchfell und auch
ſt z durchtrennte und den Tod herbei-

rte.

Nach anfänglichem Leugnen gab Rothert zu,
auf Schaffer eingeſtochen zu haben. Jm übrigen
ucht er aber ſeinen feigen Mord als eine Art
ähzornstat in der Notwehr darzuſtellen. Dem
egenüber nimmt die Anklage aber an, daß er
einen politiſchen Gegner töten wollte und
einen feigen Mord auch mit ruhiger Ueber
egung in dem Augenblick ausführte, als ſein
wehrloſes Opfer ſich gerade vückte.

Günther Schaffer war Mitglied des
»Jungdeutſchen Ordens“, jener Orga
niſation, die einmal in Deutſchland einen
guten Namen hatte, die dann aber infolge
völliger Verblendung der leitenden Männer
er Jahr zu Jahr mehr in das Fahrwaſſer
er ſo enannten Demokratie geriek, bis ſie
ogar dem Syſtem, das ſie einſt bekämpfte,
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Vorſpanndienſte leiſtete. Das Schickſal des
„Jungdeutſchen Ordens“ war damit et
Nach der achtübernahme der „Orden“
war im anhe der Jahre arten völlig
zuſammengeſchrumpft taten die kümmer
lichen, völlig bedeutungsloſen Reſte das
einzig e ſie löſten ſich ſelbſt auf.
Günther Scha u iſt nicht für die verworrenen
„Ziele“ des „Jungdeutſchen Ordens“ gefallen.Sein Herz glühte für ein kommendes Vlutſch.

land der nationalen P und der ſozialen
Gerechtigkeit, für dieſes Deutſchland hat er
Fran und iſt er geſtorben. Als er zurabe Prrngen wurde, leuchteten zwiſchen den

nchen mit dem Malteſer-Kreuz die roten
nkreuz-Banner. Die damals kleine Schar

der Berliner Nationalſozialiſten erwies dem
gemordeten Kämpfer die letzte Ehre. Nach
ſedn Jahren wird nunmehr dieſe rote Bluttat
hre Sühne finden.

9panienfrage entſcheidetalles
Offiziöse ifalienische Stellungnahme zum Chamberſcin-Besuch

Rom, 16. Januar. Die Verlautbarung der
hochoffiziöſen „Jnformazione Diplomatica“ zum
Chamberlain Beſuch wird von der geſamten
römiſchen Preſſe in allergrößter Aufmachung
wiedergegeben. Jn rieſigen Schlagzeilen wird
dabei unterſtrichen, daß die Achſe Berlin
Rom die Grundlage der italieniſchen
Politik iſt und bleibt. Ferner werden die Sätze
hervorgehoben, daß die Beziehungen mit
Frankreich von der Löſung der ſpani
ſchen Frage abhängen und daß Jtalien im
Falle einer ausländiſchen Jntervention zu
gunſten Negrins ſich das Recht vorbehält, ſeine
eigene Handlungsfreiheit wiederaufzunehmen
ſowie daß jeder Peſſimismus wie übertriebener
Optimismus verfrüht ſein würde.

Jn der Verlautbarung hieß es u. a., daß die
echte Herzlichkeit der Rombeſprechungen unter
ſtrichen werden müſſe; ſie weiſt darauf hin, daß
bei den engliſch italieniſchen Beziehungen nichts
Senſationelles zu erörtern geweſen ſei. Bei
dem notwendigen Ableuchten des Horizonts
ſeien natürlich auch Fragen allgemeiner Art
angefallen. Während der engliſche Premier
miniſter auf die engen Beziehungen hinge
wieſen habe, die zwiſchen London und Paris
beſtehen, habe man von italieniſcher Seite in
formalſter Weiſe betont, daß die Grundlage der

italieniſchen Politik die Achſe Rom
Berlin ſei und bleibe.

Was Spanien ſo x t es dann,
habe der Duce wiederholt, daß die letzten
italieniſchen ger heimbefördert wer
den würden, wenn die Roten das Gleiche täten,
und wenn Franco das Recht als krieg
führende Macht anerkannt worden ſei,
das ihm immer noch zu verweigern einfach
er wäre. Der Duce habe außerdem hinzu
gefügt, daß, wenn in der nächſten Zeit eine
weitgehendere Jntervention ſeitens der Negrin
befreundeten Regierungen ſtattfinden ſollte,
Jtalien ſeine volle Handlungsfreiheit zurück
nehmen würde, da dann die Politik der Nicht
einmiſchung als abgeſchloſſen und bankerott zu
betrachten wäre. 9
Zu den rn reBeziehungen habe der Duce erklärt, daß

die ſpaniſche Frage beide Länder in einen
tiefgreifenden Gegenſatz gebracht
habe und weiterhin bringe, und daß nur nach
Beendigung des ſpaniſchen Krieges es möglich
ſein werde, die Lage erneut zu prüfen. Jn
zwiſchen ſei es abſolut gegenſtandslos, von
Schiedsſprüchen zu ſprechen. Jn römiſchen
Kreiſen ſtelle man feſt, daß damit ſämtliche
ſehr wenig einſichtigen, von einigen Preſſe
organen verbreiteten Phantaſien hinfällig wer
den, nach denen Jtalien die en de Vermitt
lung gewünſcht und ſogar „angefleht“ haben ſoll.

Frankreichs Flokkenmanöver
Uebungen an der gesamten nordafrikanischen Köste unck in den
cafrikanischen Gewässern des Atlantik 25 Schiffs-Einheiten beteiligt

UP. Paris, 16. Januar. (Eig. Meld.) Am
Mittwoch, dem 18. Januar, beginnen umfaſſende franzöſiſche Flotten-
übungen im Mittelmeer undAtlantik. Nach einer Mitteilung des
Marineminiſteriums fährt die Mittelmeerflotte
Mittwoch aus Toulon aus, um an der ge
ſamten nord afrikaniſchen KüſteUebungen abzuhalten und ſich anſchließend mit
der Aklantik-Flotte zu vereinigen, um einen
Monat lang in den afrikaniſchen Ge
wäſſern zu bleiben. Dieſe Zeit entſpricht
der „Gefahrenperiode, die ſich an die römiſchen
Geſpräche anſchließt“, wie man hier in poli
tiſchen Kreiſen erklärt.

Jnsgeſamt 25 n uedängen t v
heiten nehmen an den Uebungen teil, dar
unter die 1. Kreuzer-Diviſion der Einheiten
„Foch“, „Dupleix“ und „Algeria“, die 3. Kreuzer-
Diviſton mit den Einheiten Marſeilles“ und
„Galiſſionère“ ſowie neun Zerſtörern der 5.,

7. und 9. Diviſion, und ſchließlich zehn ABoote
der 1. UABootFlottille unter Vizeadmiral
Walſer ſowie das n r „Commandant Teſte“. Drei UBoote werden ſofort
nach Beirut auslaufen, um vor der ſyriſchen
Küſte zu kreuzen.

Die 2. Diviſion der Atlantik-Flotte mit den
Schlachtſchiffen „Lorraine“ und „Bretagne“,
begleitet von UBooten, wird, ebenfalls Mitt
woch, aus Breſt auslaufen, um nach Punta
Delgada und Caſablanca zu fahren. Jn dem
Dreieck Dakar- Kanariſche Jnſeln
und Caſablanca finden dann zuſammen
mit dem Mittelmeer-Geſchwader Uebungen an
dieſem Teil der afrikaniſchen Küſte ſtatt. An

ſchließend an dieſe Winterübungen werden
zwei ABoote über den Atlantik nach den fran
zöſiſchen Antillen fahren, während die übrige
vereinigte Flotte in der Nähe der neuen fran
zöſiſchen Flottenbaſis im Mittelmeer, Mers el
Kebir, bei Oran anlegt.

In wenigen Zeilen
Der Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall

Göring ſtattete am Sonntagnachmittag der
Soldatenſtadt Potsdam einen kurzen Beſuch
ab. Mit beſonderem Jntereſſe beſichtigte er
das Große Militärwaiſenhaus, deſſen Chef und
Schirmherr er iſt.

Höhepunkt und Ausklang der Münchener
Tagung des Sozialen Amtes der Reichs
jugend führung bildete am Sonntag ein
richtungweiſender Vortrag des Staatsſekretärs
im Reichsjuſtizminiſterium Dr. Freisler
über die Geſtaltung und Durchführung des
neuen deutſchen Jugendſtrafrechtes.

Um eine bleibende Erinnerung an Schlageter
in der Luftwaffe zu ſchaffen, hat der e
verfügt, daß das Jagdgeſchwader KölnDüſſel
dorf fortan den Namen „Jagdgeſchwader
Schlageter“ trägt

Jm Kamin eines alten Hauſes in Reichs
hoffen (Elſaß) hat ein Schornſteinfeger einen
reichen Goldſchatz gefunden. Bei Reini-
gungsarbeiten ſtellte er feſt, daß der Schorn
ſtein mit einem rieſigen Sack verſtopft war,
aus dem ein wahrer Regen alter Dukaten und
anderer Goldſtücke auf ihn herabfiel.

Das eher Poreten e mit den
deutſchen r Sern Oberleutnant Pulkowsky
und Leutnant Jennet, deſſen Ankunft von Port
Darwin für Montag 17 Uhr angeſagt war, iſt
trotz äußerſt ungünſtiger Witterung pro

rammäßig auf dem Kingsford-Smithdegie in Mascot bei Sydney ge
andet.

Jn der Paulinenkapelle des Quirinal
palaſtes in Rom fand am Montagvormittag

die Trauung des jüngſten Mitgliedes der
italieniſchen Königsfamilie, der Prinzeſſin
Maria von Savoyen, mit dem Prinzen Louis
von BourbonParma ſtatt.

Jn der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia
wurde am Montagvormittag ein neues Werbe
und Auskunftsbüro der Reichsbahn-
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr
(RDV) feierlich ſeiner Beſtimmung übergeben.

Während des Wochenendes iſt in War
ſchau eine neue jüdiſche Partei die
„Union der polniſchen Juden gegründet
worden die durch Bekämpfung aller Emigra
tionspläne für die Juden in Polen die Ent
wicklung aufhalten zu können glaubt.

Die Arbeiter der Moskauer Elek-
trizitätswerke haben zum Zeichen des
Proteſtes gegen die neuen Arbeitsbedingungen
den Strom aäbgeſchaltet und zahlloſe,
für den Betrieb wichtige Maſchinen ausein
andergenommen. Acht Arbeiter wurden wegen
Sabotage verhaftet.

Jn Tel Aviv wurde eine große Bank
notenfälſcherbande, die aus Juden
beſtand, ausgehoben. Die Bande fälſchte nicht
nur Bankſchecks, ſondern auch amerikaniſche
Banknoten Die bisher feſtgeſtellte Scha den
ſumme, die durch die Tätigkeit der Bande
entſtand, überſteigt in die deutſche Währung
umgerecht 800 000 Reichsmark.

Jn Auſtralien ſind bisher 110 Perſonen
Opfer der Hitze welle geworden. Der Sach
r der rieſigen Waldbrände beträgt bisher
44 Millionen Pfund Sterling.

Aue G n ns werr-
Das Wetter macht mir gar nichts ans
ich hab ein warmes Vett zu Haus!
So kann jeder ſagen, der im Winter nachts
in einem ſolchen Bett einen ruhigen, ſtärken
den Schlaf hat, und am Morgen dann
wieder friſch und ausgeruht an die Arbeit

ehen kann. Vorbedingung iſt neben einer
oliden Bettſtelle und einer guten Matratze

natürlich ein lockeres, molliges Federbett.
Aber ein Federbett bleibt nicht immer
locker und mollig, ſondern iſt nach jahre
langem Gebrauch oder nach überſtandener
Krankheit infolge Schwitzens ung
feucht und ſchwer und wärmt nicht
mehr. Der Erfolg iſt, daß man im Bett
friert. Jn einem ſolchen Falle hilft dann
eine gründliche Reinigung der Bettfedern.
Der Preis dafür iſt ſehr gering. Das Feder
bett aber wird wieder ſchön locker. Die
Firma Bettenhaus Bruno Paris
Kl. Ulrichſtraße 2 bis Domplatz 9, hat eine
neuzeitliche, techniſch vollkommene Bett
federn Waſch und Reinigungsanlage. Sie
iſt täglich in Betrieb. Abholen und Zu
bringen der Federbetten geſchieht am
gleichen Tage und koſtenlos.

Wenn die Sonne mit ihren Strahlen
ſo warm ins Zimmer lacht, was meinen
Sie wohl, was ſie ſich zuerſt anſchauen
wird? Sie wird ſich beſtimmt die Möbel
anſehen und wird ſtaunen über die ſauber
gearbeitete und im Punkte Geſchmack ſo
neuzeitliche Einrichtung. Gönnen Sie der
lieben Sonne auch in Jhrem Heim die
Freude, ſich wohl zu fühlen. Kommen Sie
ur Firma Möbel-Quelle, Merſe
urger Straße 48, und ſehen Sie ſich vor

Jhrem Kauf das reichhaltige Lager in
Schlafzimmern und Küchen an. Die Preis
würdigkeit und die Lieferung von Qualitäts
Du iſt die Reklame der Firma Möbel

uelle.

Reinigungsmittel,
die ſind ja ein beſonderes Steckenpferd einer
jeden Hausfrau Sei es nun dieſes Putz
mittel, jenes Waſchmittel, oder irgendein

leckwaſſer, ſtets weiß ſie Beſcheid. Haſt Du
ir, liebe Hausfrau, ſchon einmal Gedanken

rer daß Du auch an Deinen eigenen
örper denken ſollteſt, wenn gerade vom

Reinigen die Rede iſt. Verſtehe es nicht
falſch, gemeint iſt Dein innerer Körper, oder
beſſer geſagt: Deine Geſundheit. Das iſt
nämlich noch wichtiger, als Dein täg
liches Flimmern und Putzen im Haushalt,
das Du ja ſtets ſo ernſt nimmſt. Reinige
Dein Blut, beuge Krankheiten vor durch
den nur in der Drogerie Krütgen,Königſtraße 24/25, erdätttichen ech t en

Mühlhorns Alpenkräuter Blut
reinigungstee. Paket 15— RM.
Wenn es wieder Sommer wird
und die Sonne brennt, dann werden
Jhnen nachts auch die e Feder
betten zu viel und Sie ſehnen ſich nach
einer leichten Steppdecke. Jhr Wunſch kann
in Erfüllung gehen, ohne daß Sie ſich eine
neue Steppdecke zu kaufen brauchen. t r
ehen Sie ſchon heute zur Firma Gewie olff, Leipziger Straße 63,

und bringen Sie Jhr altes Bett dorthin,
die Firma holt es auch auf Wunſch jeder

zeit gern ab und Jhr altes Bett wird
für 5, RM. (ohne Zutaten) umgearbeitet
zu einer Steppdecke.

Wie geſtalte ich mein Heim gemütlich?
Eine gute Tapete, das neueſte für 1939, einenprattiſchen Fußbodenbelag von Linoleum oder

Balatum in großer Auswahl kaufen Sie am
vorteilhafteſten in dem ſeit 80 Jahren be
ſtehenden Fachgeſchäft Karl Rapfſilber,
Große Steinſtraße 8 (Ruf 224 95).

Zu jeder Jahreszeit,
im Winter in den verſchneiten Bergen
oder im Sommer an der See immer iſt
das Reiſen herrlich. Alles hat eben der
ſonſt ſo gebefreudige Weihnachtsmann nicht
zu bringen vermocht. Denn, da fehlt z. B.
noch der Reiſekoffer. Den brauchen Sie
beſtimmt am allernotwendigſten zur Reiſe.
Wenn Sie nun einmal zur Firma Leder
waren Lude, Merſeburger Straße 6,
gehen und ſich dort die große Auswahl in
Reiſekoffern anſehen wollen, ſo werden
Sie feſtſtellen. daß Sie dort wirklich
preiswert und zufriedenſtellend bedient
werden.

n Wochen boten Sie geh



Mitteldeutſche NationalJerrung

Am Riebeckplatz
Morgen letzter Tag

Der kolossale Erfolg

Lil Dagover
Peter Petersen

Alhr. Schoenhals
J in dem einzigartigen Grobtfilm

zwischen zwelEhen

I Ein wundervoller Film. nach
dem gleichnamigen Roman in d.

„Berliner Illugtrirten“

Hür nieht erlaubt!
r. Wirichstr. 51

Morgen letzter Tag
Bin ganz großes, ent-zückendes I ustspiel, bei
dem das Lachen. Kein

i en l
Loretts Young

TyronePower
Adolphe Henſou

Tolle Zwischenfälle, unglaub-
üche Verwicklungen, Ver-blüffende Lösungen, be
zaubernde Frauen und eine
wundervolle Musik versetzen
Sie in eine Stimmung, wie
sie nicht köstlicher sein kann.

u n nicht erlaubt

CAPITOI,
Lauchstädter Straße

Heute bis einschl. Donnerstag

Ein ganz entzückendes Pro-
h gramm, das Alt und Jung in
Halle in Begeisterung verseten
J wird. Der kleine Filmstar

Traucdl Stark
mit einer Reihe bekannter Dar

steller in:

üebling der
Matrosen

Täglich 4.00 6.10 8.20

jugendliche haben Zufritt

i SchmaurnbBanrg
Ab heute Denstag!

Die beglückende Runst.
der Darstellung vonliſan Harvey

das schöpferische Gestaltungs-
vermögen von Karl Ritterin einem Ufa-Film vereint!

J Ein launisches, grazi
ses Spiel, getragen von
Witz, von der Freudean Verxechslung und
Verkleidung eine bezaubernde. pegluekende f

Imkomödie, in der sich Musik.
Gesang und Tanz im heiteren

Reigen vermählen.
Ganz groß im Spiel:

Lilian Harvey
Vikftor Staal
Paul Remp
Aribert Wäscher, PaulHahlke. Anton Imkamp,

Kate Kühl, Margot undHedvy Höpfner, Ursula
Deinert.

Die Presse schreibt wörtlich:
ein Gapriceio der guten

Laune, ein Feuerwerk desebermuts. ein Vurioso der
Tollheit. Rheinisch-West-

fälische Zeitung. Essen.

Groſses Vorprogramm
Für Jugenäliche nicht erlaubt

UnsereFehamne
haben eine vorbildl. Zwech-

form, ruhig in der Binen-
führung, sind dabei aber nicht
ganeschmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu
295.,- 350,- 425,- 515,- usw.Becdarſsdechungsscheine wer

den in Zahlung genommen

Gebr. Junghbliut
Albrechtstraße 57
Bernburger Str. 25

„Wir bedeuten ikm nichts mehr,
zeit er den neuen STERN hat e

Film, Frobsinn, fesselnder Roman, Bilder über
Bilder und viel zu Iesen das bringt der STERN,
die neue schöne Zeitschrift. Wer ihn noch nicht
kennt, mache es schnell wie achthunderttau-
send andere in

jeder Woche
und besorge
sich heute noch

den neusten

für 10 Pf.
Zu haben bei allen Zei
tungs- und Zeitschriften-

Händlern und in Buch-
und Papierhandlungen.
Bestellungen nimmt auch

die Post entgegen.
Deutscher Verlag Berlin

Ein Meisierwerk deuischer Filmregie, ein Meisterwerk deuischer

Ein bahnbrechender Ufa-Ffilm,

Schauspielkunst

dessen packende
Handlung sich über 2 Jahrzehnie, von 1917 bis heufoe,

Paul Hartmann
Fritz KampersA. Hehn

lIosef Dahmen

erstredsi

Herbert A. E. Böhme
Paul Olo

Willi Rose Heinz Welzel
Paul Dahlke Theo Shall und Jufta Freybe
Carsta Löch G. v. Colande Elsa Wagner

Marina v. Diimar Kate Köhl
Drehbuch: Fred Hildenbrandt und Karl Ritter

Musik: Herbert Windt
Horstellungsgruppe und Spielleitung Karl Ritter
Offiatere und Soldaten der alten und der

meunen Baftvaffe sind die Helden dieses
Fllms, während Soldatenräte und Felglinge,
Schiebee und Kokotffen den Heist der Zer-

etzung u Verntohtungo verkörpern

POUR LE MERITE
Ein großes nationales Filmwerk, das zum ersten Male
in bezwingender form das Erlebnis unserer Zeit im

Rahmen einer gewaltigen Spielhandlung
eingefangen hat

Der Film ist siaatspolitisch und könstlerisch besonders
werivoll und erhielt als erster das Prädikat „—lugendwert“.
Der führer zeichnete diesen film durch seinen Besuch

bei der Uraufführung aus

Heute Dienstag
nur 2 Premieren Fest Vorstellungen

4.00 und 8. 30 Uhr

In der Abend- Festvorstellung spielt das Musikkorps
der Fliiegerhorst- Kommandantur Halle

Leitung: Stabsmusikmeister Steuer

Karten für die Fest-Vorstellung (8.30) heute ab 4.30 Uhr
an der Kasse

An den übrigen Tagen drei Vorstellungen:
Werktags und Sonntags: 3.00, 5.30, 8,15 Uhr

Die Jugend hat Zutritt FreiRarten ungültig

Deine Anzeigen der MNz

Amtliche Bekanntmachünge

Oeffentliche Steuermahnung
In der Zeit vom 5. bis 16. Januar

1939 waren fällig
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanal

benutzungs und Fäkaliengebühr,
Straßenreinigungsbeitrag und Müll
entleerungsgebühr für Januar 1939,
Schulgelder für die ſtädtiſchen Schulen
für Januar 1939, Lohnſummenſteuer
für Dezember 1938, Bürgerſteuer für
Arbeitnehmer für Dezember 1938,
Hundeſteuer für Januar März 1939.

An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete Zahlungen ſind
Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht
geſtundete Rückſtände werden ohne
weitere Mahnung gebührenpflichtig bei
getrieben. Der Oberbürgermeiſter

Vereinsnackrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungenr Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein. (Gegründet
3. Oktober 1819.) Nächſte Monatsverſammlung Dienstag
den 17. Januar, 20 Uhr Hörſaal 17 des Melanch
thonianums der Univerſität). Halliſcher Heimatabend.
Herr Rechtsanwalt Dr. Hans Hirſch wird über „Gott
walt Hirſch, ein halliſcher Richter 1746-1826“, Herr
Stadtarchivar Dr. Rolf Hünicken Das HalleNeumarkter
Recht von 1235“, Herr Stadtarchivdirektor Dr. Erich Neuß
„Die Hofbücher des Berggerichts als ſtadt- und familien
geſchichtliche Quelle und Herr Diakon Emil Sonntag
„Die alte ſchöne Bartholomäuskicche“ (mit farbigen Licht
bilder) Vortrag halten. Gäſte, auch Damen, ſind
willkommen.

Städt. Amt f. Vortragsweſen. Donnerstag, d. 19. 1.,
20 Uhr, gemeinſam mit d. Muſikwiſſenſchaftl. Seminar

Meu's
stoffkragen
1 Dutzend 2,40

Niederlage bei

H. Schnee
Nef.flalle, Gr. Steinstr. s

Zeitgemaäß in Form

und Ausstattung

Stadttheater halle

Heute Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Die luſtigen Weiber von Windſor
Komiſche Oper von Otto Niecolagi

Mittwoch, 20 bis gegen 23 Uhr

Maria Stuart
Trauerſpiel von Friedrich v. Schiller

Ein Relkorcl- Erfolg
Ganz große Begeisterung

Mehr als 50 Stüch
ständig zur Auswahl

Mybel phlvy
Gr. Ulrichsir. 27
Kl. Ulrichstr. 14
Zahlungserleichtrg
Ehestandsdarlehen

Skrickſachen

Neuanfertigungen
und Ausbeſſerung
wird angenommen.
Regina Stockmeier
Kl. Klausſtr. 11, II

Z. Woche
Hans HAlhers

in dem
erfolgreichen
Tobis-Filw

Mädchen
26 Jahre, evgl.,
dunkelblond, 1,70
groß, ſchlank, an
genehmesAeußere

aus guter Fami-
lie, wirtſchaftlich
und häuslich er

Sergeant
zogen, wünſcht 17171
die Bekanntſchafteines ſoliden erry
Herrn bis 30 J.
mit gutem Cha
rakter in ſicherer nach dem Roman:„Sergeant Berry und der Zufall

Lebensſtellung

zwecks ſpäterer iHeirat. Vollſtän- H. Hübner, A. Golling, Peter Voß u a

dige Wäſche und [Kunurfiim, Wochensenau
Möbelausſteuer Werktags: 3.30 6.00 8.30 V

vorhanden. Bild
zuſchriften erbeten

unter K. 2559 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

nundfunkDienstag, den 17. Januar 1939
Leipzig

Wellenlänge 382
6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.

Für Jugendliche zugelassen und
zahlen eur ersten Vorstellung

kleine Preise

6.30: Frühkonzert. Dazw.: 6.50: Nachrichten,
Wetter für den Bauern. 7.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Rübezahl.
Hörfolge. 10.30: Wetter, Programm, Glüd-
wünſche. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Vom tätigen Leben.
14.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert.

00:Dazw.: 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter 14.00
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach
Tiſch. 15.10: Frauen als Sammlerinnen.
15.30: Peter Tſchaikowſki. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaft, Markt
bericht. 18.00: Was unſere Sprache an altem
Handwerksleben aufbewahrt. 18.20: Wann werden
Teilbeträge der Bürgerſteuer 1939 nicht erhoben?

18.30: Die Trommel ſchlug zum Streite. Hör
folge. 19.00: Wir tanzen. 19.50: Umſchau,
20.60: Nachrichten. 20.10: Frohſinn für alle.
Vierte Veranſtaltung des Reichsſenders Leipzig zu
gunſten des WHW. 1938/39. 22.00: Nachrichten,
Wetter und Svort. 22.30: Frohſinn für alle
24.00: Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571 5

6.00:. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10:
Eine kleine Melodie. 6.30: Frühkonzert.
Dazwiſchen: 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe.

9.00: Sperrzeit. 10.00: Der höchſte Berg im
Reich. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
Sendepauſe. 11.15: Seewetter. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00:
Muſik zum Mittag Dazwiſchen: 12.55: Zeit
zeichen der Seewarte. 13.00: Glückwünſche.

o 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis dreil 15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15:
Frederik Hippman ſpielt. 15.35. Mit dem Flug
zeug in die Arktis. Anſchl.: Programm. e
16.00: Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe:
17.00. Aufgepaßt, Pimpfel 18.00: Der „Aufſtieg“ des Hauſes Rothſchild. 18.20: Walter
Gieſeking ſpielt. 18.35: Jtalieniſche Opernarien.

19.00: Deutſchlandecho. 19.15: Beliebte
Ha cheſterwerke. 20.00: Kernſpruch, Nachrichten.
Wetter. 20.10: Flämiſche Muſik. 20.45:Politiſche Zeitungsſchau. 21.00: Abendkonzert
22.00: Hiachrichten, Wetter Sport. Anſchl,
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

22.45: Seewetter. 23.00: Ein Spiel mit der
Liebe. 24.00: Sendeſchluß.

S

d. Univ.: „Kammermuſik des 18. Jahrhunderts. e
von Ph. Em. Bach, Ant. Lotti, Dom, Scarlatti, La
d'Hervelois und Telemann. Ausführende:
Pirſcher, Breslau. Cembalo Prof. WerSchul s Weimar, Viola da gamba Han
Sſchmitz Halle, Flöte. Hörſ. d. Muſikw. Semege
GuſtavNachtigal-Str. 26. Karten einſchl. Sorgen
zu 1,— RM. t. d. Geſchäftsſtelle, Markt 18 I, w WerTurm, i. d. Muſikalienhandlungen A. gammelt, m
ſegte 12 und E. Slock, Univerſitätsring 7, ſowie
bei J. L Heiſe, Händelſtr. 38, und am Eingang.

Dichterleſung in der Städtiſchen Voltsbn gherei g.
markt, veranſtaltet in Gemeinſchaft mit dem Vortrag 950
der Stadt Halle. Am Donnerstag, dem 19. 1. m
20.15 Uhr, lieſt der halliſche Dichter Walter t winh
ſeinen Werken. Ein Unkoſtenbeitrag von 10
erhoben.
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Geſchenkte Minuten
Man erwacht des Morgens, wenn der

eger lange und nachdrücklich genug geraſſelt
at und blickt erſtaunt nach dem Fenſter:

Hährend ſonſt um dieſe Zeit noch tiefe Dunkel
heit herrſchte breitet ſich jetzt draußen bereits
eine graue Dämmerüng aus der Tag be
innt wieder früher. Und er beginnt

nicht nur zeitiger er zeigt auch alle An
zeichen des aufſteigenden, dem Frühling ent
egeneilenden Jahres wie ſind dieſe Januar-

ſage klar und hell und ſonnig! Selbſt wenn
draußen keine milden Frühlingslüfte wehten,
wie ſie eigentlich gar nicht in den Monat
Januar gehören, ahnten wir es, daß der
Winter in wenigen Monaten ſein Zepter ab
geben muß.

Noch geht es um Minuten. Jeder neue Tag
ſchenkt uns ein paar Minuten Tageslicht, zwei
oder drei Minuten in der Frühe, ein paar
Minuten am Abend oder vielmehr noch am
Rachmittag, ehe ſich die Sonne wieder ver
abſchiedet. Jedoch viele Wenig machen ein
PViel, ſagt der Volksmund. Schon Ende dieſes
Monats haben ſich dieſe vielen Minuten zu
einer ganzen Stunde Tageshelle angeſammelt,
die uns gegenüber dem Jahresanfang alle Tage
dazugeſchenkt wird. Und haben wir erſt den
Januar hinter uns, dann geht es ganz raſch
vorwärts

Das ſchönſte ſind die hellen Wintertage.
Schon geſchieht es, daß diejfenigen, die früh
mit der Arbeit beginnen und darum etwa um
vier oder halb fünf Ahr nachmittags die Be
rufsſtunden hinter ſich haben, bei Tageslicht
nach Hauſe gehen können. Nicht lange wird es
dauern und auch die Fünf- und Sechs-Uhr-
Feierabendleute werden noch in der Dämme
rung heimwärts wandeln, während augen
blicklich bereits der Abend hereingebrochen iſt
wenn ſie die Betriebe verlaſſen. Aber die Zeit
eilt ſchnell!

Dieſe Tage, die immer ein wenig länger
werden und ſchon Sonnenſchein und leuchtende
Klarheit bringen, erwecken in uns unwider
ſtehlich die Sehnſucht nach dem Früh
ling. Man beginnt, ſchon um ein paar
Wochen und Monate voraus zu denken. Men
ſchen, die etwa ein Schrebergärtchen haben,
wandern Sonntags in ihren Garten und hal
ten Umſchau. Schon ſind ſie entſchloſſen, die
Laube neu anzuſtreichen, auf dieſem Beet
Radieschen, dort drüben in der Ecke Spinat
auszuſäen.
Dann gibt es Leute die unentwegt im
Kalender blättern wenn ſie von der Begeiſte
rung über den näherrückenden Frühling gepackt
werden. Sie wollen ſehen, wann Oſtern
iſt. Sie gehen, zunächſt auf dem Papier, im
Frühling und im Sommer ſpazieren. Sie er
wägen. ob man die Oſtertage durch zwei oder
drei hinzugenommene Urlaubstage künſtlich
„verlängern“ und zu einer kleinen Frühlings
reiſe benutzen ſollte? Oder mindeſtens zu
einer fröhlichen Wanderfahrt in die weitere
Umgebung? Wie ſchön wird der Frühling
werden! Wann haban wir übrigens Oſtern
Man wird nachdenklich: Am 9. April hm
Immerhin noch ein Weilchen hin. Zwölf
Wochen, genau gerechnet. Aber, du liebe Zeit,
was ſind ſchließlich zwölf Wochen

814 ſudekendeutſche Kinder

kreffen am 19. Januar in Halle ein
„„Jn der Zeit vom 9. bis 20. Januar werden
4500 ſudetendeutſche Kinder in 55 Sonder
zügen zur Erholung in das Altreich entſandt.

ch im Gau Halle- Merſeburg werden
314 Kinder aus dem Kreis Neu-Titſchein
(MähriſchOſtrau) untergebracht. Der Trans
port trifft am 19. Januar ein. Bei der

nkunft der Kinder wird eine Empfangsfeier
veranſtaltet werden. Jn Halle werden die

inder um 7.30 Uhr erwartet. Der Rück
transport erfolgt nach ſechs Wochen.

Am 18. Januar paſſiert bereits einer der
55 Sonderzüge in der Zeit zwiſchen 7.25 und
305 Uhr Halle, wo die Kinder auf dem Haupt
bahnhof von der NSV. verpflegt werden.

Anhänger ſchleuderte gegen Straßenbahn

Geſtern nachmittag ſtießen in der Reil
ſtraße, Ege Böchſtraße, zwei Laſtkraftwagen
armen Hierbei geriet der Anhänger eines

aſtkraftwagens ins Schleudern und ſchlug
egen eine in Richtung Reileck fahrende
traßenbahn der Linie 5. Die Straßenbahn

r ſtark. die beiden Laſtkraftwagen nur
eicht beſchädigt, Perſonen wurden glücklicher
e nicht verletzt. Es entſtand eine Verkehrs

rung der Straßenbahn von etwa 15 Minuten.

An der Halkeſtelle angefahren und verletzt

r dem Grundſtück Hindenburg
Wien 49, wurde geſtern nachmittag eine

fäprige Fußgängerin. als ſie die Straßenbahn
an eigen wollte. von einem Perſonenkraftwagen

fahren Sie erlitt einen komplizierten
eine ln b ruch und wurde von Paſſanten
Die e linit zugeführt, wo ſie Aufnahme fand.
ie Schul Fü ſonenttaftwagen wer den Führer des Perſonenkraft-

Die Gauſtadt Halle

Beufefahrten im Mjet- Kraftwagen

I. Beiblatt, Nr. 16

diebesbande als Schrecken der halliſchen Geſchäfte
Elf Angeklagke vor der Strafkammer Sechs Jahre Zuchtkhaus für den Haupkkäter Das Stehlen „machte ihm 5paß

Die Straftaten einer elfköpfigen Diebes
bande ſtanden geſtern vor der Erſten großen
halliſchen Strafkammer zur Verhandlung. Die
Art und Weiſe der Ausführung und der Um
fang der Straftaten, die durch das Geſtändnis
der Angeklagten und die geſtrige eingehende
Beweis aufnahme reſtlos geklärt wurden, er
gaben das Bild einer großzügig angelegten

iebesbande, die planmäßig alles Erreichbare
und Verwertbare zuſammenſtahl, ſo daß bei
der Hausſuchung bei einem der Haupttäter ein
regelrechtes Warenlager vorgefunden wüurde,
obgleich dieſe Gegenſtände nur einen Teil des
Diebesgutes darſtellten.

Von den elf Angeklagten, unter denen ſich
auch drei Frauen dreier Angeklagter befanden,
wurde eine mangels Beweiſes freigeſprochen,
das Verfahren gegen einen anderen wurde ein
geſtellt. Von den übrigen Angeklagten wurde
der Haupttäter, der Ajährige Franz Scheike
aus Halle wegen Bandendiebſtahls zu ſechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Außerdem wurde gegen Scheike
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher die
Sicherungsverwahrung verhängt. Wegen des
gleichen Verbrechens wurden verurteilt der

31jährige Paul Oehmichen aus Halle zu
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr
verluſt, der 41jährige Karl Pautze aus Klein
kugel zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt, während der bisher un
beſtrafte und weit weniger belaſtete 46jährige
E, aus Canena wegen einfachen Diebſtahls mit
drei Monaten Gefängnis beſtraft wurde. Von
den drei mitangeklagten Ehefrauen, denen
mildernde Umſtände zugebilligt wurden, und
die auch nur an einigen Sträftaten beteiligt
waren, erhielten zwei je ſechs Monate, die
dritte ein Jahr Gefängnis. Die beiden der
Hehlerei angeklagten K. aus Halle, Vater und
Sohn, wurden wegen Hehlerei mit je ſechs
Monaten Gefängnis beſtraft, die durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wur
den. Der Haftbefehl gegen beide wurde auf-
gehoben. Sämtlichen fünf Angeklagten, die in
Unterſuchungshaft waren, wurde dieſe in An
rechnung gebracht. Bis auf das Arteil gegen
Scheike und eine der Frauen wurden ſämtliche
Urteile rechtskräftig.

Die erſten Diebſtähle, die Scheike im
Sommer 1936 mit zwei anderen ausführte,
waren im Verhältnis zu den ſpäteren Straf

Ueberflüſſige Eiſengitter und ein ſtörender Engpaß

Eifrig iſt man überall in unſerer Stadt
ſeit langem bemüht, ſoweit es die Möglich-
keiten geſtatten, günſtigere Verkehrsbedingun
en zu ſchaffen; und zwar nicht nur für die

Fahrzeuge auf den Fahrbahnen, ſondern auch
für die Fußgänger. Wie notwendig derartige
Maßnahmen für die zum Teil räumlich ſehr
beſchränkten Straßen der Jnnenſtadt ſind,
wiſſen wir alle. Um ſo weniger verſtändlich
muß es den täglich ſehr zahlreichen Paſſanten

der Bernburger Straße ſein. daßgerade in dieſer Ausfallſtraße nach dem Norden
der Stadt auf der öſtlichen Seite ſich ein
ſchmaler Engpaß befindet, der mitunter ſehr

Ein zwar nur kleines Perkehrsproblem, das aber auch zu löſen iſt

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
ſtörend wirkt. Weit in die Straße hinein
ragt ein Vorgarten, Eiſengitter ſperren plötz
lich den Weg und ſo entſtehen beſonders in
den verkehrsreichen Nachmittagsſtunden hier
unliebſame Stockungen. Welchen Umſtänden
dieſer Vorgarten übrigens der einzige auf
der ganzen Länge dieſer Straßenſeite heute
noch ſein Daſein verdankt, iſt nicht erſichtlich.
Sollte ſeine Entfernung zugunſten der beſſeren
Verkehrsbedingungen und im Rahmen der in
unſerer Stadt ſo tatkräftig in Angriff ge
nommenen Aktion zur Beſeitigung der häß-
lichen Eiſenzäune wirklich nicht möglich ſein

„Lache mit uns“

WHW.-Veranſtaltung der Ogr. Berliner Straße

Daß die diesjährige WHW.-Veranſtaltung
der Ortsgruppe Berliner Straße ein
voller Erfolg werden würde, das ſtand ſchon
lange vor ihrem Beginn feſt. Der große Saal
des Stadtſchützenhauſes wies geſtern eine der
artige Fülle von Beſuchern auf, daß alle Volks
genoſſen, die zu ſpät kamen, wirklich Mühe
hatten, eine Sitzgelegenheit zu erringen. Das
Programm, das den vielen Zuſchauern vor
geſetzt wurde, ließ aber auch nichts zu wünſchen
übrig. Die Darſteller, die von heute ab im
Gau auch für „Kraft durch Freude“ in der
Darbietung „Die Narrenkappe“ auftreten
werden, gaben ihr Beſtes und ließen ſo die
Veranſtaltung in jeder Beziehung gelingen.

Ortsgruppenleiter Pg. Rennert hieß alle
Anweſenden herzlich willkommen und begrüßte
beſonders als Vertreter des Kreisleiters, Pg.
Grabo w. Sein Wunſch. daß jeder gern an
die Veranſtaltung zurückdenken möge, ging
natürlich in Erfüllung. Der Wochenanfang, der
geſtern geboten wurde, war aber auch zu fröh-
lich. Er begann mit ſchmiſſigen Muſikſtücken

der Kapelle Hans Werner Haaſe und wurde
fortgeſetzt durch das launige Lied von der
Narrenkappe „Wir feiern heute Karneval“,
geſungen von Lilli Hall und den Schweſtern
los. Der Zeremonienmeiſter Hermännche aus
Düſſeldorf hielt eine zündende Anſprache und
holte dann den Präſidenten ein, großartig dar
geſtellt von Hans Meyer Schenkendorf. Nach
ſeiner Anſprache war man ſchon ſo weit, daß
ſich alle unterhakten und luſtig in die Fröhlich
keit hineinſchunkelten. Die beiden Schweſtern
los tanzten eine „Harlekinade“, daß allen Zu
ſchauern der Rhythmus in die Beine fuhr. Der
bekannte Rundfunktenor Erich Wagner ſang
mehrere mit großem Beifall belohnte Lieder
Meiſterhafte Leiſtungen der Artiſtik zeigte der
Sportjongleur Polanto; Lilli Hall ſtellte ſi
unter gleich großem Beifall als Muſik-Jmita-
torin vor. Kurt Grundmann als Rajah aus
Benares war die richtige Verkörperung des
Mottos „Wer Lachen und Humor verloren. der
wär' am beſten nicht geboren Nach der Pauſe
riſſen die Darbietungen natürlich noch nicht ab.
Kurt Grundmann hielt eine Büttenrede, wie
ſie ſchöner nicht ſein konnte. Und dann wurde
noch lange getanzt, nachdem man vorher noch
ſein Glück bei einer reichhaltigen Tombola ver
ſucht hatte.

taten recht beſcheiden zu nennen. Während
einer mit den Rädern auf der Straße wartete,
ging Scheike mit dem zweiten in halliſche
Kaufhäuſer und nahm nun wahllos alle mög
lichen Kleinigkeiten an ſich, wie Briefpapier,
Raſierklingen, kleine Flaſchen Kölniſch Waſſer
und anderes Faſt alles verſchenkte Scheike an
ſeinen Begleiter für deſſen Kinder. Dieſe
Diebereien hatten ſo gut geklappt, daß Scheike
nun der Verſuchung nicht widerſtehen konnte,
die Diebereien größer aufzuziehen. Der Mann
hatte ja bei ſeiner Verhaftung freimütig ein
geſtanden, daß er nicht aus Not ge
ſtohlen habe, ſondern weil ihm das
Stehlen „Spaß mache“.

Später kam Scheike mit Oehmichen und
Pautze zuſammen, von denen der letztere mehr
die Rolle des Gepäckträgers ſpielte und auch
des Mannes, der die beiden anderen bei ihren
Diebſtählen nach beſten Kräften zu decken
ſuchte. Zunächſt hatten die umſichtigen Diebe
dafür geſorgt, daß ſie die geſtohlenen Sachen
möglichſt unbemerkt verbergen konnten und
ſich zu dem Zweck einen Handkoffer und zwei
Aktenmappen zugelegt, in die die Diebes
ſachen verſtaut und dann meiſtens dem Pautze
übergeben wurden. Zunächſt gab es r
Beutezüge in halliſche Lebens
mittelgeſchäfte, ganze Ruckſäcke voll
Beute wurden fortgeſchleppt und bei Scheike
eteilt. Bis jetzt wußten die Ehefrauen der
ngeklagten nichts von den Straftaten ihrer

Männer, denn dieſe gaben an, die Lebens
mittel gekauft zu haben, was nicht unwahr
ſcheinlich klang, da ſie meiſt auf der Fahrt von
ihrer Arbeitsſtelle die Waren mitbrachten,
nachdem ſie auf ihrem gemeinſamen Arbeits
platz genau beſprochen hatten, was geſtohlen
werden ſollte. Etwa zehn ſolcher „Einkäufe“
gaben die Angeklagten zu.

Jm Spätſommer waren die Eheleute
Oehmichen, Scheike und Pautze dreimal in
Merſeburg, wo ſie in mehreren Kauf
häuſern eine ganze Menge Kleidungsſtücke mit
gehen ließen. Scheike ſuchte ſich mit Kennerblick
einen Wintermantel aus, und während die
anderen den Verkäufer beſchäftigten, gab er
den Mantel unbemerkt an Oehmichen, der un
beanſtandet, als trüge er ſeinen eigenen Mantel,
das Geſchäft verließ. Eine Plüſchjacke, ein
Schlafmantel, ein Rock, ein Morgenmantel
kamen bei den nächſten Beſuchen an die Reihe.
Dann war Merſeburg etwas unſicherer Boden
geworden und die Diebe verlegten ihre Tätig
keit wieder nach Halle.

Es war um die Weihnachtszeit 1936 in
Halle. Die Geſchäfte waren angefüllt von
Schauluſtigen und Kaufluſtigen, und die Ver
käufer hatten alle Hände voll zu tun und
konnten ſich gar nicht um jeden einzelnen
Kunden kümmern. Das aber gab den ge
riſſenen Dieben gerade die richtige Bewegungs
freiheit. Oehmichen war mit ſeiner Ehefrau in
ein größeres Kaufhaus gegangen und die
Frau hatte nach langem Suüchen einen ihr zu
ſagenden Damenmantel gefunden. Sie ſah in
den Spiegel: Wirklich, der Mantel ſaß wie
angegoſſen. Tiptop!“ beſtätigte auch der Ehe
mann das Urteil ſeiner Ehefrau. Sie warteten
noch ein Weilchen, ſahen ſich nach links und
nach rechts um, kein Menſch kümmerte ſich um
ſie und niemanden war es aufgefallen, daß die
junge Frau plötzlich ſo verwandelt ausſah. Der
Ehemann war ſofort Herr der Lage: „Nun
hau ab und geh' runter“, ſagte er zu ſeiner
Frau. Die verſtand, wie es gemeint war und
empfahl ſich auf Nimmerwiederſehen. Wenige
Augenblicke ſpäter folgte ihr der Ehemann.
„Komm“, drängte dann der Mann ſeine Frau,
„wir gehen jetzt nach Hauſe und dann in ein
anderes Geſchäft, das klappt nochmals.“ Aber
die Frau weigerte ſich. Aehnlich klappte ein
gleicher Gaunerſtreich in einem anderen Kauf
haus, nur daß diesmal eine andere Ehefrau
mit einem Mantel verſchwand und der Mantel
„auch lange nicht ſo gut ſaß“.

Es kam bald ſo, daß die Verbrecher der
Schrecken der größeren halliſchen
Geſchäfte wurden, überall tauchten ſie auf,
einige beſchäftigten die Verkäufer und die
anderen nahmen mit, was ſie greifen konnten.
Oberhemden, Lederjacken, Kleiderſtoffe, Herren
hoſen, Kaffeedecken, Strümpfe, Herrenmäntel,
Seidenkleider, Binder, Nachthemden und andere
Sachen wurden bei Oehmichen gefunden.

Selbſtverſtändlich wurde der Trubel der
vorweihnachtlichen Zeit 1937 genau ſo aus
genutzt wie im Jahre vorher. Während aber
Scheike den größten Teil des Diebesgutes
weiterverkaufte, behielt Oemichen das meiſte
ſelbſt zu Hauſe, wo es dann noch vorgefunden
wurde. Eines Nachmittags kamen die beiden
Ehepaare Scheike und Oehmichen an einem
Fachgeſchäft für Damenhandtaſchen vor
über. Was war natürlicher, als daß die beiden
Männern gern ihren Frauen ein paar von den
modiſchen, bildſchönen Handtaſchen als Weih
nachtsgeſchenk überreicht hätten! Und ſie
taten das auch, allerdings auf ihre Weiſe. Sie

Hartes Waſſer wird weich durch Verrühren einiger Handvoll Henko-Bleichſoda.

Man gibt Henko etwa 15 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge bei.
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betraten den Laden, wählten lange und ſorg
ſam, kamen aber noch nicht zum Entſchluß;
doch als ſie den Laden verließen, hatte eine
Handtaſche mitgehen müſſen. Die Gelegenheit
war ungünſtig geweſen, die andere Frau
ſollte doch auch ihr Geſchenk haben, ſo
bummelten die vier eine Zeitlang in der
Stadt herum und kamen gerade wieder an
dem Geſchäft vorüber, als der Andrang der
Käufer ſehr ſtark war. Jetzt dauerte es gar
nicht lange und auch für die zweite Frau war
geſorgt; denn eine zweite Handtaſche war
„eingekauft“.

Als es in Halle immer unſicherer wurde
für die Diebe, fingen ſie an, eipzig als
Tätigkeitsfeld zu erwählen, zumal Scheike in
Leipzig Arbeit hatte. Jm September und
Oktober 1937 waren die beiden das erſtemal
auf Diebesfahrt in Leipzig, doch es lohnte
ſich nicht recht“, denn „nur“ drei Pelzkragen
wurden erbeutet. Dann wurde Scheike krank
und erſt kurz vor Oſtern kamen die beiden
Gauner wieder bei Scheike zuſammen. Am
Karfreitag beſprachen ſie gemütlich bei einer
Taſſe Kaffee ihren neuen Feldzugsplan. Dies
mal ſollte die Sache ganz groß aufgezogen
werden, damit es ſich auch lohne.

Die beiden blieben diesmal allein; ſie
mieteten einen Perſonenkraft-
wagen, zahlten die verlangten 25 RM.
Hinterlegungsgebühr und fuhren nach Leipzig.
Ein großes Geſchäft nach dem anderen wurde
heimgeſucht, und immer wieder mit vollen
Aktentaſchen kamen die beiden zu ihrem Wagen
gelaufen und verſtauten die geſtohlenen ſchönen
Sachen im Wagen. Lebensmittel waren ebenſo
begehrt wie Kleidungsſtücke, und ſie waren
bereits zehnmal aus verſchiedenen Geſchäften
glücklich entwiſcht, als Scheike dabei gefaßt
wurde, wie er fünfzehn Meter Damenkleider
ſtoff unter ſeinen Anzug verſtecken wollte.
Oehmichen teilte ſein Schickſal, und die Diebes
fahrten fanden nun ihre gerichtliche Sühne.

Bei Scheike fielen ſeine vierzehn Vorſtrafen
erſchwerend ins Gewicht, unter ihnen drei
Zuchthausſtrafen von einem Jahr, ferner von
Drei Jahren und eine ſogar von acht Jahren.
Er hatte ſich nicht in der geringſten Not be
funden und ſelbſt eingeſtanden, daß er aus
reiner Luſt am Stehlen immer wieder Diebe
reien beging. Er war auch die treibende Kraft
der ganzen Bande geweſen, hatte die Pläne
ausgeheckt und immer wieder von neuem zu
Diebesfahrten angefeuert. So war es unbe
dingt erforderlich, daß dieſer Mann wegen der
Allgemeinheit für immer unſchädlich gemacht
und gegen ihn auf Sicherungsverwahrüng er
kannt wurde.

Anrechnung des Arbeiksdienſtes

auf das weibliche Pflichtjahr
Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienſtes

weiſt darauf hin, daß die ger es
Arbeitsdienſtes für die weibliche Jugend auf
das weibliche Pflichtjahr angerechnet wird.
Meldungen über den Arbeitsdienſt für die
weibliche Jugend nehmen die zuſtändigen Be
zirksleitungen entgegen. Meldeformulare mit
den Anſchriften der Bezirksleitungen ſind bei
den Polizeibehörden koſtenlos erhältlich.

Einkopfeſſen in der KReilkaſerne

Die NSV.-Dienſtſtellen des Kreiſes Halle
Stadt verkaufen zur Zeit Eintrittskarten für
das Gemeinſchafts-Eintopfeſſen am
„Tag der deutſchen Polizei. Nacheiner Mitteilung der Polizei findet dieſes Eſſen
nicht im Stadtſchützenhaus, ſondern in den
Räumen der Reilkaſerne ſtatt. Die be
reits verkauften Karten behalten ihre Güligkeit.

Wehrpolikiſche Zeitfragen
Von Compiegne bis München

Bei einer Betrachtung wehr politiſcher
Zeitfragen kann wohl kein Jahr in der
deutſchen Geſchichte für uns einen überzeugen
deren Anſchauungsunterricht erteilen als dasvergangene. Dieſes Jahr 1938, das nicht das

zufällig hinter uns liegende Kalenderjahr,
ſondern das wichtigſte und größte in der
Geſchichte des deutſchen Volkes darſtellt,
brachte unter der Reg Adolf Hitlersdas Großdeutſche Reich und damit die Er
füllung jahrhundertealter Sehnſucht. Unter
dieſem Geſichtspunkt geſtaltete in einem Vor
tragsabend des Städtiſchen Amtes für Vor
tragsweſen Oberregierungsrat Dr. er ſeine
Berlin, am geſtrigen Abend im Hörſaal ſeine
Ausführungen, denen u. a. zahlreiche Offiziere
und Unteroffiziere der halliſchen Truppenteile
beiwohnten.

Der Vortragende ging dabei von der ver
leichenden Betrachtung der Ereigniſſe in denLeiden Jahren aus, die im Leben des deutſchen

Volkes Tiefe und Höhe darſtellen: 1918 und
1938! Als die deutſche Front der Uebermacht
der Kontinente und Völkerbündniſſe an einzel
nen Stellen erlag, in ihrem Rücken aber die
bei ihnen ſelbſtverſtändliche zuſammenge
ſchloſſene Gemeinſchaft fehlte, wurde nicht ein
Soldat, ſondern ein Parlamentarier
mit der Führung der Unterhandlungen mit
den Feindmächten beauftragt: Matthias Erz
berger. Er traf auf Männer, die wie Mar
ſchall Foch entſchloſſen waren, ihre Forde
rungen unter allen Umſtänden durchzuſetzen,
und einen anderen „Vertreter“ des deutſchen
Volkes anzutreffen glaubten als dieſen, der
noch vor Eröffnung der Verhandlungen mit
kläglichen Bitten um Verlängerung der
Waffenruhe auf jede Weiſe an ſie herantrat.

Die deutſche Wehrbereitſchaft

Unter dieſen ſchmählichen n h ſo ſagte
der Vortragende, habe ſich die l erunt
des größten Heldenkampfes der Geſchichte voll
zogen.

Dem egenüber der Herbſt 1938: Jm
Führer au zu München, im Arbeitszimmer des Führers des deutſchen Volkes und
unter dem Vilde Bismarcks verſammelten ſich
die führenden Staatsmänner der „Sieger
mächte“ um den Mann, der nun gewiſſermaßen
das vor zwanzig Jahren dem deutſchen Volke
geſtohlene Recht einklagte. Jn jenen Tagen
wußte der Führer hinter ſich die äußerſte
Wehrbereitſchaft des geſamten Volkes
Der Weg von Compiegne nach München war
zu Ende, der Gefreite des großen Krieges, der
1918 in Paſewalk ſein bedeutſames Wort
ſprach, hatte in dieſem Jahre 1938 die größte
Vollzugsmeldung ſeines Lebens erſtattet.

Mit dieſem Ueberblick leitete Ober
regierungsrat Dr. Kayſer ſeinen Vortrag
ein und ging dann im einzelnen auf die Unter
ſuchung all der Kräfte ein, die durch den
Kampf des Führers und ſeiner Partei das
deutſche Volk zu der Wehrgemeinſchaft haben
werden laſſen, die dem Führer ſeine geſchicht
lichen Taten ermöglichten. Dabei habe der
Führer ſich auf die drei Erſcheinungen geſtützt,
die aufs engſte miteinander verknüpft ſeien:
Die neue Wehrmacht, die neue Wirtſchaft und die neue Weltanſchauung.

Nach dieſem Abriß der geſchichtlichen Er
eigniſſe des Jahres 1938 gab der Vortragende
noch einen kurzen Ueberblick über aktuelle
wehrpolitiſche Fragen, wie ſie nach dieſen
großen und umwälzenden Ereigniſſen in
Europa und der Welt hervorgerufen wurden.

Jedes Kolonialbundmitglied ein Aktiviſt
Aufkakk der Kolonialwoche Große Frauenkundgebung vorgeſehen

Der Kreisverband Halle-Stadt im Reichs
kolonialbund hatte geſtern abend ſeine Mit
glieder in den Ka Saal des „Hoffjäger“
zu ſeiner erſten Mitgliederverſammlung dieſes
Jahres einberufen. Jn ihr ſtellte Gauver
bandsleiter Blumenſtein den Kreisver
bandsleiter SA.Brigadeführer Fiedler vor,
der in einer Anſprache die Aufgaben des
Reichskolonialbundes umriß. SA.-Brigade
führer Fiedler wies auf die Notwendigkeit
hin, daß jedes Mitglied des Bundes als
Aktiviſt wirken müſſe, da bürgerliche Ver
einsmethoden noch nie einen Kampfgeiſt ge
boren hätten. Mitarbeiten und Mitkämpfen
ſei die Parole, und alle ſeine Anordnungen
ſeien pünktlich durchzuführen, damit der
halliſche Kreisverband erfolgreich wirken
könne. Zum Schluß bat er um rege Beteili
gung an dem innerhalb der Kolonialwoche
ſtattfindenden Kolonialfeſt, das ein großes Er
eignis zu werden verſpricht, ferner an dergroßen Maſſenverſammtang am 27. Januar.

Anſchließend ſprach Gauverbandsredner Dr.
Hammer über unſere Kolonialforderung. Er
beſchäftigte ſich auf dieſem Schulungsabend zu
nächſt mit dem Begriff des „Kolonialmandats“,
der in ehrlicher Deutung mit verantwortungs
voller Mündelſchaft über eine Kolonie gleich
zuſetzen wäre.

Dr. Hammer zeigte dann aber an Hand
einer Reihe von Tatſachen auf, wie in den

Kolonien, die Deutſchland geraubt worden ſind,
in Wirklichkeit dieſe Mundelſchaft ausgeübt
wird. Der Redner Suff als Beiſpiel er
Kolonie Deutſch-Süd weſt Afrika her
aus. Nach einer Darſtellung der ſechs Raſſe
typen der Eingeborenen wies er im einzelnen
nach, wie die Engländer hier eine ausge
ſprochene Mündels m iß wirtſchaft betreiben,
mit dem ſichtbaren Erfolg der Verluderung der
Kolonie und der Exiſtenzvernichtung der
deutſchen Farmer. Eins der vielen trefflichen
Bejſpiele war die Perramſchung der Diamant
felder an den Juden Oppenheimer, der als
Generaldirektor der Diamantfelder der ſüd
afrikaniſchen Union die Schürfung in Deutſch
Südweſt dann nach kurzer Zeit einſtellte, um
den Diamantpreis auf dem Weltmarkt auf
ſchwindelnder Höhe zu halten, und damit 800
deutſche Familien über Nacht brotlos machte.
Weitere Belege bewieſen, wie dieſe Kolonie,
die anderthalbmal größer als Deutſchland iſt
und als Steppenland unter ſubtropiſcher
Sonne heute neben ſeinem Diamantreichtum
als Karakulzuchtgebiet von großer Bedeutung
iſt, unter der widerrechtlichen Mandatsherr
ſchaft nicht die geringſte Weiterentwicklung der
von Deutſchland geſchaffenen gewaltigen
Koloniſationsarbeit erfahren hat; ſie zeigten
aber auch, welch großes Anſehen die Deutſchen
unter den Eingeborenen beſitzen und wie alles
nur dafür ſpricht, daß wir Südweſt wie

ne

unſer geſamtes Kolonialgebiet, das uns ger
raubt wurde, wiedererhalten müſſen.

Lebhafter Beifall dankte Dr. Hammer für
ſeine wiſſenſchaftlich fundierten Darlegunge

Unter den Veranſtaltungen, die für die
Kolonialwoche in Halle vom 22. bis 28. Januar
vorgeſehen ſind, ſoll auch eine große Frauen
kundgebung durchgeführt werden, und
zwar von der Abteilung Grenz- und Ausland
im Deutſchen Frauenwerk, die durch ihr Sache
gebiet Kolonigle Frauenarbeit in enger Be
ziehung zur Abteilung IV des Reichskolonial-
bundes ſteht, und deshalb mit ihr gemeinſam
Träger der Veranſtaltung iſt. Wenn in den
letzten Jahren immer wieder die kolonialen
Probleme erörtert werden, und der Führer
ſelbſt die Forderung auf Kolonien betont, ſo
iſt es wichtig, daß auch die deutſche Frau
ſich mehr als bisher mit dieſen Fragen beſchäf
tigt und ſich über all dieſe Dinge ſchulen und
aufklären läßt.

Die große Frauenkundgebung am
23. Januar um 20 Uhr in der „Saalſchloß
brauerei“ ſoll den Auftakt geben zu einer
regen und umfaſſenden Frauenarbeit auch auf
dieſem Gebiet und immer mehr Frauen heran
ziehen, um ſie mit dem kolonialen Gedanken
vertraut zu machen. Die enge Zuſammenarbeit
der Abteilung IV des Reichskolonialbundes
mit dem Sachgebiet für koloniale Frauen
arbeit der Abteilung Grenze und Ausland im
Deutſchen Frauenwerk bietet die Gewähr für
eine tiefgehende und ſtetig wachſende Auf
klärungsarbeit über alle kolonialen Fragen
Es handelt ſich dabei nicht nur um eine
weſentliche Bereicherung des geſamten Arbeits
gebietes der deutſchen Frau, ſondern darüber
hinaus um eine Forderung unſerer
Zeit, die nicht nur neue Aufgaben ſtellt,
ſondern auch die deutſche Frau mehr als
früher zu politiſchem Denken erziehen will,
Der koloniale Gedanke iſt nicht nur Ange
legenheit einiger dafür beſonders intereſſierter
Menſchen, ſondern die Sache des ganzen
deutſchen Volkes und damit auch der deutſchen
S Als Beweis dafür beteiligen ſich die

rauen am 23. Januar freudig an der kolo
nialen Frauenkundgebung.

Der Kolonialfilm, der am Sonntagdem 22. Januar, von 11 bis 13 Uhr im i
vorgeführt wird, gelangt am Mittwoch, dem
25. Januar, von 15.30 bis 17.30 Uhr nicht wie
zuerſt vorgeſehen im Rili, ſondern im Stadt
ſchützen haus zur Wiederholung.

DAF. Uebungsfirmen

von März bis Mai im Wettbewerb
Die Uebungsfirmen haben im Rahmen der

fördernden Berufserziehung der
DAF. die Aufgabe zu erfüllen, den Wirt
ſchaftsnachswuchs in einer getreuen Uebungs
wiedergabe der Wirtſchaft ſelbſt zu beruflichen
Höchſtleiſtungen zu erziehen. Um dieſe Möglich
keit ſtändig zu verbeſſern, findet auch in dieſen
Jahre wieder ein Wettbewerb der Uebungsfirmen ſtatt, und zwar für das ganze Reiſe
gebiet in der Zeit vom 1. März bis 31. Mai

Von der Vergbehörde. Bergrat Dr. Zep
penfeld vom Oberbergamt Dortmund v
zum 1. Februar an das Oberbergamt Halle
verſetzt worden.

Leichter Zuſammenſtoß. Gegen 8.55 Uhr
ſtießen auf dem Adolf-Hitler-Ring ein Per
ſonenkraftwagen und ein Dreiradkraftwagen
zuſammen. Perſonen wurden nicht verletzt,
beide Fahrzeuge leicht beſchädigt.

MNZ Ausgabe vom 17. Januar
umfaßt 12 Seiten
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RahlwesLieder
im Reichsſender Leipzig

Der halliſche Aniverſitätsmuſikdirektor Prof.
Alfred Rahlwes iſt bereits mit vielen
inſtrumentalen und vokalen Kompoſitionen er
folgreich hervorgetreten; in einer Liederſtunde
brachte der Reichsſender Leipzig eine Auswahl
ſeiner ſchönſten Liedkompoſitionen. Alfred
Rahlwes wahrt auch hierin, wie etwa in ſeiner
Kammermuſik, eine eigene, perſönliche Note,
und wenn wir in dieſem Zuſammenhange den
Namen Richard Strauß nennen, dann ſoll da
mit nur die ungefähre Richtung angedeutet
ſein, in der ſich die gebändigt moderne Lied
kunſt Alfred Rahlwes bewegt. Der Kompo
niſt weiß ſich dem Sinn und der Form des
vertonten Gedichtes anzuſchmiegen, wobei
Singſtimme und Klavierpart wohltuend gegen
einander ausgewogen erſcheinen. Das Klavier
wird über die Begleitung hinweg beſtimmend
einbezogen, es wird ebenſo zum Träger und
Ausdeuter der poetiſchen Stimmungen wie die
Singmelodie, die natürlich und ſchlicht geführt
iſt. Neben Liedern idylliſchen Charakters
ſtanden auch ſolche heiteren Jnhaltes, die den
Sinn für wahrhaft volkstümlichen Humor
kennzeichnen, wie ſich die Vertonungen über
haupt vielfach in ihrer wohlklingenden
Melodik dem Volkston nähern.

Jn den Mitgliedern der halliſchen Oper
Suſanne HagenHeilmann (Sopran) und Hans
Heinrich Hagen (Tenor) fand der am Flügel
ſelbſt begleitende Komponiſt die idealſten
Jnterpreten ſeiner Lieder.

Kurt Simon.

Von der Leinwand auf die Bühne
„Verliebtes Abenteuer“ in Wiesbaden

MNz Hans Adlers „Verliebtes
Abenteuer“, das bereits als Film von ſich
reden machte, hat nun auch die Bühne bezogen,
und, wie man nach der im Wiesbadener
Deutſchen Theater erfolgten Uraufführung be
haupten darf. mit gleich gutem Ergebnis Da

mit iſt der Beweis geliefert, daß es nicht
immer bewährte Bühnenſtoffe ſein müſſen,
deren ſich die Filmproduktion bedienen kann,
ſondern daß durchaus auch einmal der um
gekehrte Fall möglich iſt, der ein Theaterſtück
noch vor ſeiner Araufführung auf die Lein
wand bringt. Und was das „Verliebte Aben
teuer“ anbelangt, ſo darf man noch beſonders
feſtſtellen, daß der Film der Bühne durchaus
keine Chance genommen hat. Beide Faſſungen

Bühne und Film haben ihre Vorzüge.
Was Hans Adler mit ſeinem, nach einer

Jdee von Michel Claude geſchaffenem Luſtſpiel
vorlegt, iſt eine köſtliche Komödie, die einen
eleganten und flott hingelegten Dialog ihr
eigen nennen darf und bei der auch durch diegeſchiere Einbeziehung eines kriminellen Vor

anges der notwendige Spannungsgehalt nichtſehit Axel Jvers, deſſen Kriminalſtück
„Parkſtraße 13“ noch in beſter Erinnerung iſt,
und der in Wiesbaden als Regiſſeur und
Schauſpieler wirkt, hatte das launige Werkchen
einſtudiert und ſich ſehr für eine lebendige
Wiedergabe eingeſetzt. Jn den Hauptrollen
legten Martha Bruns, Axel Jvers, Doris Voß
und Rudolf Reif eindrücksvolle Proben ihres
Könnens ab. Friedrich Schleim hatte Bühnen
bilder von erleſenem Geſchmack entworfen. Der
Beifall ſteigerte ſich von Akt zu Akt.

Hans Pott.

Habelſchwerdk iſt ſtolz auf Stehr
Ein Dichter von der Heimatſtadt geehrt

„Das Haus, das meine Eltern damals be
wohnten, lag auf der mittleren Weiſteritz
ſtraße in Habelſchwerdt, an einen Ab
hang geklebt, klein und eng““ So beſchreibt
Hermann Stehr ſelbſt in dem beſinnlichen
Buch „Das Stundenglas“ ſein Vaterhaus. Jhm
und der Stadt, in der er vor 75 Jahren ge
boren wurde, hat er immer ſeine Anhänglich
keit bewahrt. And Habelſchwert iſt ſtolz auf
den Dichter, der am 16. Februar 1864 in dieſer
alten Bergſtadt das Licht der Welt erblickte.
Mit einer würdigen Feier wird darum die
Goeburtsſtadt den Dichter am 75. Geburtstag

ehren. Hermann Stehr ſoll dabei ſelbſt aus
ſeinen Werken leſen.

Erſt dieſer Tage hat der ſchleſiſche Dichter
eine neue Erzählung Der Himmelsſchlüſſel“vollendet, die ſeiner Vaterſtadt gewidmet iſt.
Das Geburtshaus des Dichters trägt heute
eine ſchlichte Erinnerungstafel mit dem
Namen und Geburtsdatum des großen Er

zählers. brö.
Der Führer und Reichskanzler hat
Profeſſor Emil Fahrenkamp, der ſeit
einiger Zeit die Staatliche Kunſtakademie in
Düſſeldorf kommiſſariſch leitet, endgültig zum
Direktor dieſes Kunſtinſtitutes ernannt.

Regierungsrat Heinrich Zimmer
mann, der lange Zeit hindurch die Leitung
der Filmprüfſtelle innehatte, wurde jetzt in die
Abteilung Film des Propagandaminiſteriums
berufen, um dort mit erweiterten Aufgaben
betraut zu werden. Regirrungsrat Dr. Bac
meiſter übernimmt die Leitung der Film
prüfſtelle.

Der „Richelieu“ von Paul Joſeph
Cremers, der ſich nun ſchon 4 Jahre hin
durch im deutſchen Spielplan mit wachſendem
Erfolg behauptet, wird dieſer Tage im Sächſi
ſchen Staatstheater Dresden z
und wurde durch Generalintendant W. B. Jltz
ſoeben für das Deutſche Volkstheater in Wien
angenommen.

Peter Kreuder wird ſich in dieſen Tagen
auf eine Konzertreiſe begeben, die über Skan
dinavien, Holland, Belgien, Frankreich und
England nach Braſilien und weiter nach Japan
führen ſoll. Das Gaſtſpiel wird etwa ſieben
Monate dauern. Kreuder nimmt ſein Berliner
Orcheſter mit.

Eugen Klöpfer und Flocking von Platen
werden vom 22. bis 26. Januar Gaſtſpiele im
Memeler Deutſchen Theater geben. Die
Künſtler werden in Gerhart Hauptmanns

Michgel Kramer“ mitwirken.

„Theſpis-Bus“ rollt über die Grenze

Deutſches Theater für die
Deutſchen Nordſchleswigs

Die deutſche Volksgruppe jenſeits der
däniſchen Grenze in Nordſchleswig wird auch
in dieſem Jahre am Theaterleben des Dritten
Reiches teilhaben: viele regelmäßige Gaſtſpiel
fahrten hat das Grenzlandtheater Flens
burg ſchon jetzt für die diesjährige Spielzeit
vorgeſehen. Auch die entlegenſten Gegenden
Nordſchleswigs ſollen von den Flensburger
Theaterleuten und ihrem modernen „Theſpis
Bus“ beſucht werden. Und zwar gehen Oper
Operette und Schauſpiel auf Reiſen, Jn Flens
burg gaſtiert das Königliche Theater Kopen
hagen in regelmäßigen Abſtänden für die
däniſche Minderheit sch.

„Hamlet“ nen überſetzt
Das Stadttheater Alm begann die Erſtauf

führungen des neuen Jahres mit Shakeſpeares
„Hamlet“ in neuer Uebertragung,Die Bearbeitung des engliſchen Urtextes durch
Walter Joſten lehnt ſich ſtark an die
Schlegelſche Ueberſetzung an. Nur nimmt ſie
ihr die romantiſchen und zeitbedingten Schnör
kel und damit einige Unverſtändlichkeiten
Bertold Sakmanns Jnſzenierung zeigte eine
außerordentlich glückliche Behandlung der
Dialoge, die durch den lockeren Fluß der
Sprache Eindruck gewannen. Ausgezeichnete
Darſteller vor allem Franz Dehler u
Gert Bernhardt ſetzten ſich für den Erfole
der Aufführung ein. Ursula Röh,

OperekkenUraufführung in Erfurl
Am Deutſchen Volkstheater Erfurt gelang

am Sonntag, dem 22. Januar, in der Jnſzenie
rung von Jntendant Leonhard Geer „Die
Glücksſchmiede“, eine Operette von Marion
Halvorſen und Richard Stauch zur alleinigen
Uraufführung. Die Tenorpartie ſingt Kammer
ſänger Walter Jankuhn Berlin als Gaſt.
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Einſahübung

des Harzſamitätsdienſtes

Schierke. Unter Leitung von DRK.Feld
ührer Dr. Sieben (Schierke) fand eine Ein
ahübung des Harzfanitätsdienſtes tatt. Außer
en Bereitſchaften aus Wernigerode nahmen

daran die Bereitſchaften (m) aus den Kreis
tellen Blankenburg, neu und Zeller
eld teil. Ein Zug einer weiblichen Bereit
ſchaft aus Wernigerode hatte in der Schule
ein Behelfslazarett eingerichtet. Jnsgeſamt
beteiligten ſich an der Uebung 217 freiwillige

elfer, die auf die verſchiedenen Wachen am
Hrocken, an der Sprungſchanze, an den Bahn
höfen Elend und Schierke, am Slalomhang und
am Brockenbett verteilt waren. Die Uebung
nahm trotz ſtrömenden Regens ihren vor
geſehenen Verlauf. Jm Laufe der Uebung war
u. a. das Abſeilen von Verletzten und die Be
nutzung von Schneereifen vorgeführt worden.

Küchenofen iſt kein
Aufbewahrungsork für Jagdpulver

Oſterburg. Eine Wohnung in der Hain
aße war erſt vor kurzem von neuen Mietern

ezogen worden. Als die Frau jetzt unter
dem im Flur ſtehenden Küchenherd Feuer an
gezündet hatte, gab es plötzlich eine Deto
nation. Nur dadurch, daß die Frau die

euerungstür des Ofens noch nicht geſchloſſenſue iſt ein größeres Unglück verhütet
worden. Die Frau kam mit dem Schrecken da
von. Als man der Sache auf den Grund
ging, ſtellte ſich heraus, daß der Mieter, der
vorher hier gewohnt hatte, in der Feuerung
des Herdes eine Rolle mit 125 Gramm
Jagdpulver aufbewahrt hatte. Eswurden noch weitere Pulverrollen gefunden,
die an anderen Stellen der Wohnung lagen

Tapeten Muster 1989
güra gula sind eingetroffen.

Grosse Auswahl
Farben Aramer Mitrelwache 9710

Tapeten Ruf 21465 u. 21466
Was wird aus dem RKegenſtein

Gutsbezirkmit zwölf Einwohnern
Halberſtadt. Jn dieſen Tagen ſind auch

Je die vorbereitenden Maßnahmen zur Aus
ührung des Geſetzes über die Beſeitigung der
n getroffen worden. ür denreis Wernigerode ergibt ſich die Frage, was
mit dem Regenſtein werden ſoll. Hat er
doch nur etwa zehn bis zwölf Einwohner.
Der Regenſtein iſt aber keine Gemeinde, ſon
dern nur ein Gutsbezirk und es bleibt
deshalb abzuwarten, wie ſich hier die geplante
Neuregelung auswirken wird. Ein weiteres
Problem bildet auch die Gemeinde Pabſt
dorf im Landkreis Oſchersleben, die zu einem
Teil preußiſch, zum anderen braunſchweigiſch
iſt. Die Landesgrenze geht mitten durch die
Bauernhöfe. Es iſt zu erwarten, daß dieſes
Kurioſum durch die neue Genmieindereform
endlich beſeitigt wird.

Einbruchſtelle wird aufgeſüllt
Weſteregeln. Jm Laufe des Sonntags hat

man an der Einbruchsſtelle vor dem Ver
waltungsgebäude der Alkaliwerke Weſteregeln
mit dem Verfüllen des Kraters be onnen, der
doch noch nicht ganz zur Ruhe gekommen iſt.
Das Verſatzmaterial wird auf dem Schienen
weg von Grube Cäſar bei Hadmersleben
angeführt Es iſt noch immer ungewiß, wie
ief der Krater iſt. Die Wohnungen der ehe
maligen Kainitmühle, die unmittelbar neben
dem Abgrund ſteht, bleiben weiter geräumt.

n dem etwa zehn Meter ſüdlich elegenen
Verwaltungsgebäude ſind Riſſe feſtgeſtellt
worden, doch weiß man nicht, ob es ſich um
neu entſtandene handelt.

do er 2
Leipziger Straße 22-25 geg. Ritterhaus

m

Staßfurk bekommt beſſeres Waſſer

Staßfurt. Die Staßfurter mußten ſich bis
J mit Waſſer begnügen, das mehr als

d Härtegrade aufwies. Das ſoll nun
anders werden. Die großen Talſperrenbauten
t werden auch die Verſorgung Staßt s mit Trinkwaſſer auf eine beſſere Grund

ne ſtellen. Die Stadtverwaltung hat Schritte
zrnommen, um zu dem vom ſtädtiſchen

er in an ſich ausreichender Menge zur
d rfügung ſtehendem Waſſer Zuſchußwaſſer aus

e Ha ſperren zu erhalten. Man hofft ſo,
ärte des Waſſers zu vermindern.

Kamburg. (Einbrecher im Schlafzimmer Verdächtigen l
nd chts ein hieſiger Geſchäftsmann, Ein

er Menſch war in das Schlafzimmer
ſuchte aber, als er ſich ertappt

Eine Verfolgung
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Die Frauenarbeit in der NsV.
Hilfswerk „Mukker und Kind“ großes Wirkungsfeld der Fran

Es gehört zum alenezrug der Frau, ſelbſt
los anderen zu en und Glück und r We
z bereiten. Die ſoziale und geſundheitliche Be
reuung von Bedürftigen und Kranken war

deshalb von jeher ein n frauliches
n Die Formen, in denen ſich

dieſe Begegnüng mit den hilfsbedürftigen
Nächſten ausdrückte, waren freilich im Laufe
der Zeiten verſchieden, der Grundzug des
rin Helfens war jedoch ſtets derſelbe.

nendlich viel Leid haben unſere Frauen ge
mildert, zahlloſe Tränen getrocknet und ſtrah
lende Freude gebracht.

Es iſt klar, daß durch den Nationalſozia
lismus auch die ſoziale Frauenarbeit einen
inneren und äußeren Wandel erfuhr, und zwar
äußerlich, organiſatoriſch durch das Hervor
treten und den Ausbau der NS.Volkswohl
r und innerlich durch die immer ſtärkere

erückſichtigung des erzieheriſchen Momentes
in der ſozialen Arbeit und des Grundſatzes der
Vorſorge. Die NSV. iſt heute die umfaſſende
Trägerin nationalſozialiſtiſcher ſozialer Frauen
arbeit. Alle Möglichkeiten ſozialer Betätigung
für die Frau ſind vorhanden, angefangen von
der Arbeit als ehrenamtliche NSV.-Helferin,
über die Hilfsſtellenleiterin des Hilfswerkes
„Mutter und Kind“, die NS.Schweſter, die
n e die Leiterin von Müttereimen, die Kindergärtnerin bis zu der Sach
bearbeiterin in der Gauamtsleitung und in
der Reichsleitung der NSV. Jn unermüdlicher
Kleinarbeit arbeiten hier Frauen für die Ge
r und Stärke unſeres Volkes. Ohne
dieſe Arbeit wäre es der NSV. unmöglich,
all ihre großen Aufgaben zu erfüllen. Soziale
Frauenarbeit läßt ſich aus der NSV. nicht
wegdenken.

Es hat nun ſchon lange an einer Schrift
getr die das Weſen der Frauenatbeit in

er NS.Volkswohlfahrt und die zahlreichen
Möglichkeiten ihrer Verwirklichung heraus
ſtellt. Dies iſt in hervorragender Weiſe nun
geſchehen durch die ſoeben in der Schriftenreihe
der NSV. (Nr, 8) erſchienene Schrift von
Hanna Rees „Frauenarbeit in der

der NSDAP.). Bei ihren Betrachtungen ge
die Verfaſſerin davon aus, daß die NSV. ni
nur Linderung der Not, ſondern ihre Ueber
windung will. „Es geht ihr nicht mehr allein
darum, Tränen zu trocknen, ſondern um

reude.“ Mit Recht wird hervorgehoben, daß
D. See Wer e heſp u antthe Leit
edanke Vorſorge heißt, das eigentliche groirkungsfeld der Frg iſt. Hier zeigt t

beſonderem auch die enge Verbindung zwiſchen
NSV. und Mütterdienſt des Deutſchen Frauen
werks. Hanna Rees zeichnet dann weiter aus
führlich den Wirkungskreis und die Aufgaben
ebiete der NS.-Schweſter, der Haushaltsßelferin, der Helferin für die werktätige Frau,

der Leiterin von Mütterheimen, der Kinder
ärtnerin, der Frauenarbeit in der Jugendhitfe in der Adoptionsvermittlung, die als

eine beſonders frauliche Aufgabe bezeichnet
wird. Man kann ſagen, daß in dieſer Schrift
das Weſen der nationalſozialiſtiſchen ſozialen
Frauenarbeit hervorragend und in ſchöner
Form erfaßt iſt. Es ſei nur an den Satz er
innert, daß die Hilfe im Haushalt das ſchönſte
Beiſpiel des Einanderbegegnens von alt und
jung in unſerer Wohlfahrtspflege“ iſt. Eine

leich zutreffende Würdigung findet auch die
itarbeit der Frau beim Winterhilfswerk.
Dieſe Schrift gibt nicht nur einen Ueber

blick über die Frauenarbeit in der NSV.,
ſondern es werden auch vor allen Dingen alle
jene Frauen und Mädchen, die ihr vielleicht
noch fernſtehen, auf die Bedeutung dieſer
Betätigung aufmerkſam gemacht. Der
Mangel an Schweſtern, Kindergärtnerinnen,
Volkspflegerinnen iſt en groß und bereitet
der Durchführung der ſozialen und geſundheit
lichen Aufgaben viele Schwierigkeiten. Die
Schrift von Hanna Rees zeigt, wie ſchön und
ehrenvoll die ſoziale Arbeit der Frau iſt. Sie
iſt wirklich ein Ehrendienſt für das deutſche
Volk. Man möchte daher wünſchen, daß dieſe
Schrift möglichſt viel Frauen und Mädchen
leſen, und daß ſie vor allen Dingen für die
weibliche Berufsberatung herangezogen wird.

NS.-Volkswohlfahrt“ e
t

Kind im Dorfbach erkrunken
Es war abends allein unterwegs

Splau (Kr. Wittenberg.) Das vierjährige
Söhnchen des Maurers K. wollte am Abend
noch Verwandte beſuchen. Der Kleine verlief
ſich unterwegs und ſtürzte in den neben der
Straße fließenden Bach. Die Bekannten, die
das Kind aufſuchen wollte, hörten wohl im
er etwas wimmern, aber machten ſich

ierüber keine Gedanken. Sie nahmen an,
daß es ſich um ein Rehkitz handle Einige
e kam die Mutter des Jungen die
nzwiſchen ſein Fehlen bemerkt e Zu ihrem

Schrecken mußte ſie hören, daß der Geſuüchte
ſich nicht bei den Verwandten befand. Man
erinnerte a ſofort der Klagelaute. Mit
Laternen un ackeln wurde das Ufer des
Baches abgeſucht. Jn der Nähe der Neumühle
konnte die Leiche des Knaben an einem
Gitter geborgen werden.

Sonderlehrgänge in der NB. -Gauſchule

Jn den erſten beiden Monaten dieſes Jahres
findet in der Gauſchule der NSV. Bad
Köſen eine Reihe von Sonderlehrgängen
ſtatt, die der fachtichen und weltanſchaulichen
Ausbildung der Schweſtern und Kindergärtne
rinnen im Gau Halle- Merſeburg dienen. Vom
4. bis 13. Januar wurde ein Lehrgang für
Kindergärtnerinnen abgehalten, während in
dieſen Tagen ein Kurſus für NS. Schweſtern
begonnen hat, dem bis zum Ende des Monats
ein zweiter, ebenfalls für NS.Schweſtern, folgt.
Vom 1. bis 10. Februar werden Helferinnen
für Kindergärten geſchult; anſchließend ſind
wiederum Betreuerinnen für Kindergärten in
Bad Köſen. Der letzte Kurſus des Februar
dient der fachlichen und weltanſchaulichen Aus
richtung der Kreisreferentinnen für Kinder
gärten und Kreisſachbearbeiterinnen für das
Hilfswerk „Mutter und Kind“.

Freyburg. (Neuer Bürgermeiſter.)
Durch Verfügung des Regierungspräſidenten
iſt der bisherige erſte Pg. Franz
Bauer, zum hauptamtlichen Bürgermeiſter
der Stadt Freyburg berufen worden. Bürger
meiſter Franz Bauer iſt geborener Freyburger
und war ſeit ſechs Jahren Beigeordneter. Seit
einem Jahr führte er die Geſchäfte der Stadt
vertretungsweiſe. Vorher war er zehn Jahre
lang Bürovorſteher in einem Notariatsbüro.
Seit 1929 gehört er der NSDAP. an.

Weimar. (Mädchen überfallen.)
Sonnabend abend wurde auf der Staatsſtraße
Tannroda-- Bad Berka an einer Aſſiſtentin
der Sophienheilſtätte bei Bad Berka ein Sitt
lichkeitsverbrechen verübt. Auf dem Heimwewurde das Mädel überfallen. Bei dem gane!

mit dem Uebeltäter hat ſie erhebliche Geſichts
verletzungen davongetragen. Der Täter hatte
ein Leichtkraftrad bei ſich und fuhr ſpäter in
Richtung Tannroda davon.

Leipzig. (JIm Spiel erdroſſelt) Ein
verhängnisvolles Spiel trieben in Taucha

einige Jungen im Kellerraum eines Grund
ſtücks in der Kapitän-Lehmann-Straße. Der
zwölf Jahre alte Adolf Tſchirner legte ſich
im Spiel eine ſtarke Schnur um den Hals. Die
Schlinge zog ſich zu und erdroſſelte den
Jungen. Sofort angeſtellte Wiederbelebungs
verſuche blieben ohne Erfolg.

Coswig. (Jwei Jungen ertrunken.)
Großes Leid kam über zwei hieſige Familien,
deren etwa ſiebenjährige Söhnchen in der Nähe
von Lehmlöchern geſpielt hatten. Sie betraten
die dünne Eisdecke, die ſich wieder über dem
abgeeiſten Waſſer gebildet hatte und brachen
ein. Ehe Hilfe zur Stelle war, ertranken die
beiden Jungen. Die Leichen wurden von
Anglern geborgen.

Staßfurt. (Weil nicht abgeblendet
wurde.) Einem Kraftfahrer von hier be
egnete auf dem Athensleber Weg ein
agen, deſſen Fahrer es nicht für nötig hielt,

abzublenden. Der Staßfurter riß, von dem
vollen Scheinwerferlicht geblendet, ſein Fahr
eug ſcharf nach rechts, wobei er infolge desſöthtr en Pflaſters auf den Gehſtei

geriet. Eine Frau wurde um geriſſen un
erheblich verletzt. Sie mußte ins Krankenhaus
gebracht werden.

Wernigerode. Er weiterungs
bau des Rathauſes.) Nach dem vor
etwa zwei Jahren begonnenen Um und Er
weiterungsbau des ernigeröder Rathauſes,
das als eines der markanteſten Baudenkmäler
des Mittelalters gilt, hat man jetzt den Aus
bau des künftigen Feſtſaales begonnen. Dieſer
Feſtſaal liegt im Obergeſchoß, in dem ſich bis
dahin Verwaltungsräume befanden.

Haldensleben. Der Mittelland-
kanal wieder befahrbar.) Ein aus
Braunſchweig kommender Schleppdampfer hat
die Eisdecke auf dem Mittellandkanal, die in
zwiſchen ſehr dünn geworden war, aufgebrochen
und auch die im Haldensleber Hafen ein
efrorenen Schiffe aus dem Eis h DerVerkehr auf dem Kanal kann wieder auf

genommen werden.

Herzberg. (Ausgezeichnetes Jahres
ergebnis.) Die Kreisſparkaſſe Herzberg
kann über eine ſehr gute Entwicklung ihrer
n auf allen Gebieten berichten.
Der Spareinlagenbeſtand erreichte die Höhe von
22,2 Mill. RM. eine in der Provinz Sachſen
bei Kaſſen dieſer Größe einzig daſtehende
Summe, die ſich bei Hinzurechnung der Depo
ſiten und Girokonten noch auf 24,5 Mill. RM.
erhöht. 4300 Kredite, insgeſamt 4,5 Mill. RM.,
wurden wieder an Handwerker, Handel und
Gewerbetreibende, Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft des Kreiſes gegeben, wodurch der
heimiſchen Wirtſchaft die n manch
großer Aufgabe ermöglicht wurde. 287 Dar
lehnshypotheken hoben das Baugeſchäft, außer
dem wurden Mittel für den Bau von 26 Klein
wohnungen, 39 Kleinſiedlungsbauten und elf
Beamtenwohnhäuſer bereitgeſtellt. Auf den
Kopf der Bevölkerung des Kreiſes Schweinitz
entfallen jetzt 551,18 RM. Spareinlagen!

iMasken-Kostüme F5 e gen

„Wenn's draußen ſtürmt und ſchneit“
Sendung über das Jugendherbergswerk

Am 20. Januar bringt der Reichsſender
Leipzig von 15.30 bis 16 Uhr die Sendung
„Wenn's draußen ſtürmt und ſchneit“, die einen
Bericht aus der Harzjugendherberge Beng
neckenſtein übermittelt und mit den Freus
den der Jungen und Mädel in der Winter
landſchaft vertraut macht. Ein Geſpräch über
grundſätzliche Fragen des heimatlichen Jugend
herbergswerkes mit dem Leiter der Abteilun
Werbung und Organiſation im Landesverband
MittelelbeHarz für Deutſche Jugendherbergen
R. Schierioth und dem Herbergswart leitet
die Sendung ein und ſchließt mit einem Heime
abend der Jungen und Mädel in der Jugende
herberge Benneckenſtein.

Wittenberg. (Bei der Treibjagd
getötet.) Bei einer Treibjagd in Gallin
wurde ein Treiber, der Fährmann Thiele,
durch einen Schrotſchuß getötet.

ark. Kloſtermansfeld. (Autozuſammen«
ſt oß.) Der Perſonenkraftwagen eines hieſigen
Zigarrenhändlers wurde auf der Straße
zwiſchen Rieſtedt und Sangerhauſen beim Aus
biegen vom Anhänger eines Fernlaſtzuges ge
ſtreift und aus der Fahrtrichtung geſchoben
Mit heftigem Anprall fuhr der Wagen z en
einen Baum, Stoßſtange und Vorderachſe dabei
ſtark verbiegend. Der Fahrer des Fernlaſt
en muß den Zuſammenſtoß nicht verſpürte en; denn er nahm keinerlei Notiz davon.

Der Wagen wurde abgeſchleppt. Der Fahrer
trug Verletzungen davon.

Deutſcher Garten- und Blumenkalender,
n Berlin SW11, AskaniſchetPlatz 1, Preis 2,90 RM.

Etwas verſpätet, aber darum nicht weniger
gern entgegengenommen, ging dieſer ſchön aus
Plnyrte Abreißkalender ein, der Garten und

lumenfreunden mit ſeinen Bildern, Rat
ſchlägen und Winken wieder viel Freudes
machen wird. Eine auf feſtem Karton jeden
Monat beigegebene Abbildung kann als Poſt
karte verwertet werden. Jn der Wohnung
keines Kleingärtners oder Ziergartenbeſitzers
ſollte dieſer ebenſo praktiſ wie Schmuck
kalender fehlen. K. H.
Wine i he re

Stürmiſch und müld
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Erfuet,

meldet am Montagabend:
Die Zufuhr milder Luft hält an, wenn auch

die Temperaturen nicht die Höchſtwerte vom
Montag erreichen werden.

Ausſichten bis Mittwoch abend:

Dienstag ſtarke bis ſtürmiſche böige Süd
weſtwinde, auf den Bergen bis zu vollem
Sturm wachfend, meiſt ſtark bewölkt, Berge in
Wolken, Temperaturen um zehn Grad. Mitt
woch bei ſtarken ſüdweſtlichen Winden weiter
mild mit einzelnen Regenfällen.

Waſſerſtands Meldungen
vom 16. Januar 1989
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Arbeit und Wirtſchaf

Vierjahresplan vom Meer erfüllt
Hochseefischer 1938 besonders erfolgreich 560 Millionen Kg Beute

Die deutſche Hochſeefiſcherei iſt nach den
erſten vorliegenden Ergebniſſen 1938 beſonders
erfolgreich geweſen. Jnsgeſamt 560 Millionen
Kilogramm Fleiſch ſind im vergangenen Jahr
in den Häfen der Nord und Oſtſee gelandet
worden. Gegenüber 1935 beträgt die Stei
gerung nicht weniger als 65 v. H. Mit dieſem
Ergebnis hat die deutſche Hochſeefiſcherei ihre
Vierjahresplanaufgabe bisher vorbildlich ge
lIöſt, denn die als Ziel geſetzte Steigerung der
Anlandungen für die erſten beiden Jahre des
Wirtſchaftsplanes um 50 v. H. iſt erheblich
überſchritten worden.

Jm laufenden und nächſten Jahre wird ſich
die deutſche Hochſeefiſcherei nach dieſen Er
folgen vor allem der Aufgabe widmen können,
die Fangflotten durchgreifend zu moderniſieren.
Da der Abſatz mit der geſteigerten Produktion

nicht ganz Schritt hält, beſteht jetzt die Mög
lichkeit, eine Reihe veralteter Fiſchdampfer ab
guwracken. Moderne Schiffe, die in den letzten
Jahren in Dienſt geſtellt wurden, treten an
ihre Stelle. Außerdem wird die Flotte noch
verſtärkt um vierzehn Fiſchdampfer aus dem
Neubauprogramm von 1939/40.

Eine Vergrößerung des Seefiſchabſatzes im
Binnenlande iſt jetzt auch von der praktiſchen
Durchführung der Tiefkühlung von Fiſchen zu
erwarten. Eine Hamburger Hochſeefiſcherei
Firma plant, auf einem Fabrikſchiff tief

ekühlte Seefiſchfilets herzuſtellen. Dieſes
chiff wird auf hoher See die Fänge einer

Anzahl Fiſchdampfer laufend übernehmen. Die
ſich bei der Herſtellung von Filets ergebenden

Abfälle der Menge nach etwa zwei Drittel
des ganzen Seefiſches werden gleich an
Bord zu Fiſchmehl verarbeitet.

Die Weltlandwirtschaft trifft sich
Der XVIII. Internationale Landwirtschaftskongreß in Dresden
Von den zwiſchenſtaatlichen Verbänden, die

ſich auf landwirtſchaftlichem Gebiet im Laufe
der Zeiten gebildet haben, iſt der „Jnter
nationale Verband der Landwirtſchaft“ der
älteſte. Er wurde gegründet, als im Jahre
1889 anläßlich der Pariſer Weltausſtellung
ein Jnternationaler Landwirtſchaftskongreß
einberufen wurde. Bei dieſer Gelegenheit
ſchloſſen ſich eine Reihe führender Perſönlich-
keiten der Landwirtſchaft und eine Anzahl
von Agrarverbänden verſchiedener Länder zu
einer „Jnternationalen Landwirtſchaftlichen
Kommiſſion“ zuſammen, deren Aufgabe es ſein
ſollte, Möglichkeiten zu einer zwiſchenvölkiſchen
Zuſammenarbeit der Welt Landwirtſchaft an
ubahnen und die Grundlage für einen Erfaherogaugtenſ in größerem Kreiſe zu

ſchaffen. Hierzu dienten die in zwangloſer
Reihenfolge (meiſt alle zwei bis drei Jahre)
einberufenen Kongreſſe. Mit den Jahren iſt
der Jnternationale Verband der Landwirt
ſchaft dieſen Titel führt er ſeit 1937 zu
einer ſtattlichen Organiſation heranwachſen,
in der die einflußreichen nationalen Agrarver
bände wohl aller bedeutenden europäiſchen
Länder vertreten ſind; Deutſchland gehört ihm

durch den Reichsnährſtand an.

Der nächſte Jnternationale Landwirtſchafts
kongreß wird vom 6. bis 12. Juni 1939 in
Dresden ſtattfinden. Zum erſten Male tritt
damit Deutſchland in die Reihe der gaſtgeben
den Länder. Mit der Dresdener Veranſtaltung
kann der Jnternationale Verband der Land
wirtſchaft auf ein fünfzigjähriges Beſtehen zu
rückblicken, ein Jubiläum, das einen beſonders
feſtlichen Rahmen beanſpruchen darf.

Das Schwergewicht dieſes Kongreſſes wird
in der Behandlung von Fragen der Landwirt
ſchaftspolitik. der Agrar- und Betriebstechnik
liegen, wie ſie der Alltag ſtellt. Die Gewinnung
rein theoretiſcher Erkenntniſſe tritt dahinter
zurück. Dies zeigt ein Blick auf die neun Sek-
tionen, auf die ſich die Kongreßarbeit verteilt:
Agrarpolitik und Wirtſchaftslehre des Land
baues, land wirtſchaftlicher Unterricht und Pro
paganda. landwirtſchaftliches Genoſſenſchafts-
weſen, Pflanzenbau, Weinbau und Obſtbau,
Tierzucht, landwirtſchaftliche Jnduſtrien, Land
leben und Tätigkeit der Landfrau und Land
bauwiſſenſchaften. Dies alles ſind Themen,
für die ein gemeinſames Jntereſſe beſteht. Eine
Frage iſt es vor allem, die heute in zahlreichen
Ländern akut iſt und zur Löſung drängt: Die
Frage nach der gerechten Bewertung des
Landlebens und der Landarbeit.

Fast 2 Nilliarden
1538 neu gespart

Nachdem nunmehr die Monatsausweiſe der
deutſchen Sparkaſſen, Girokaſſen und Kommu-
nalbanken auch für Dezember 1938 vorliegen,
iſt ein Ueberblick über die Sparbewegung im
ganzen Jahre 1938 möglich. Einſchließlich der
am Jahresende gutgeſchriebenen Zinſen, die
allerdings zum großen Teil erſt im neuen Jahr
verbucht werden, haben ſich die Spareinlagen
im Berichtsfahr ſchätzungsweiſe um 1,957 Mil
liarden RM. alſo um faſt 2 Milliarden RM.
erhöht. Jnsgeſamt, einſchließlich der ſonſtigen
Einlagen, weiſen die Spar und Gäxokaſſen im
vergangenen Jahre einen Einlagenzuwachs von
faſt 2,3 Milliarden gegen 1,7 Milliarden im
Vorjahre auf.

Berliner Metallnolierungen
Elektrolytkupfer 58,50. FeinSilber (1 Kilogramm)

87,20—40,20.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis ver Janugar- Februar 31,50. Tendenz

ruhig. Wetter: milde, zeitweiſe Regen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe unverändert.

Wirtsehaftliche Rundschau
Das deutſch türkiſche Kreditabkommen unter
zeichnet

Seit dem 4. Januar ſind in Berlin zwiſchen
einer türkiſchen Delegation unter Führung des
Generalſekretärs des Türkiſchen Außen miniſteriums
und der deutſchen Regierung Verhandlungen über
ein Kreditabkommen geführt worden, deſſen Ab
ſchluß bereits grundſätzlich zwiſchen der deutſchen
und der türkiſchen Regierung am 6. Oktober 1938
während des Beſuchs des Reichswirtſchafts niniſters
Funk in Ankara vereinbart worden war. Die in
freundſchaftlichem Geiſt geführten Verhandlungen
haben in kurzer Zeit zu einer Einigung über ein
Kreditabkommen geführt, das jetzt unterzeichnet
worden iſt. Auf Grund dieſes Abkommens wird der
türkiſchen Regierung in Deutſchland ein Kredit von
150 Millionen RM. zum Bezuge deutſcher Jnduſtrie
erzeugniſſe eingeräumt.

Seebauer Leiter des Reichsausſchuſſes für
Leiſtungsſteigerung

Reichswirtſchaftsminiſter Funk hat den Dipl.
Jng. Seebauer zum Leiter des Reichsausſchuſſes
für Leiſtungsſteigerung ernannt. Dipl.Jng. See
bauer, der bereits ſeit längerer Zeit Leiter des
Reichskuratoriums für Wirtſchaftlichkeit iſt, iſt einer
der beſten Kenner auf dem Gebiete der Ratio
naliſierung.
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Tuſzkay, ZanderMultiplexK.
Anteil der Erdteile am deutschen Handel in den Monaten Januar bis Oktober 1938. Etwas
über die Hälfte der gesamten Einfuhr nach Deufschland kommt aus Europe, Ebenso

gehen drei Viertel der deutschen Gesamtausfuhr in die europäischen Lander

Turnen Sport Spiel
Arbeitsplan

unserer Leichtathletinnen
Reichsfachamtsleiter Dr. von Halt gibt

den Arbeitsplan der Frauen für das neue
Kampfjahr bekannt. Jm allgemeinen lehnt ſich
dieſer Plan eng an den der Männer an. Be
merkenswerte Termine ſind: Das Frauenſport
feſt am 21. Mai in Giengen,„ die Prüfungs
kämpfe am 28. Mai in Karlsruhe, der Länder
kampf gegen Polen am 2. Juli, Jnternatio
nales Frauenſportfeſt am 22. und 23. Juli in
München und am 29. und 30. Juli in Bad
Nauheim ſowie der Endkampf um die Deutſche
Vereinsmeiſterſchaft der Frauen am 2. und
3. September.

Mitte Tischtennisspieler
dusgeschieclen

Die Tiſchtennis- Mannſchaft unſeres Gaues
Mitte, die ſich aus Gaumeiſter Fiedler,
Halle, Uffz. Kaßler, Deſſau, und Kunze, Erfurt,
und bei den Frauen aus Frl. Büldge, Magde-
n und Frl. Weber, Halle, zuſammenſetzt,
iſt bei den deutſchen Tiſchtennismeiſterſchaften
in Frankfurt a. M. ſchon in der Vorrunde
hängen geblieben. Unſere Mitte-Spieler waren
zuſammen mit Nordmark, Heſſen, unſere
Spielerinnen mit Brandenburg, Mittelrhein
und Baden in einer Gruppe. Jm Kampf
um die Gaumannſchaftsmeiſterſchaft belegte
der Gau Mitte hinter der Nordmark mit
einem Punkt den zweiten Platz, bei den
Frauen wurden die Mitte-Spielerinnen mit
ebenfalls einem Punkt nur Dritte. Da aus
jeder Gruppe nur die Erſten in die Zwiſchen
runde kamen, waren damit unſere Mitte-Ver
tretungen ſchon ausgeſchieden.

w

Die deutſchen Tiſchtennis-Meiſterſchaften wurden in Frankfurt(Main) zur Entſcheidung gebracht. Jn der
GauMannſchafts Meiſterſchaft ſiegte bei den
Männern der Gau Mittelrhein, bei den
Frauen der Gau Oſtmark. Jm Einzel gab es
bei den Männern ein Wiener Schlußſpiel, das
der erſt 16jährige Eckl gegen Schüch mit 21:14,
21:8, 21:9 gewann. Beide hatten vorher
Benthien (Hamburg) und Mauritz (Düſſeldorf)
ausgeſchaltet. Bei den Frauen beſtritten Welt
meiſterin Trude Pritzi und Frl. Bußmann
(Düſſeldorf) das Endſpiel. Die Wienerin ſiegte
mit 21:13, 22:24, 21:10, 21-9.

Hollen- Tennismeisterschaffen

von Metaxa bereits ausgeſchaltet

F Der erſte Tag der „Jnternationalen Hallen
Tennismeiſterſchaft von Deutſchland brachte in
der gut beſetzten Halle des Bremer TV 1896
gleich eine unangenehme Ueberraſchung. Jn der

n ceeeeeeeeeeee.unteren Hälfte wurde Georg von Metarg
durch den Norweger Rinde 7:5, 4:6, 6:3 aus
geſchaltet. Der Wiener machte einen müden
Eindruck, war unſicher und verſchlug viele ſehr
leichte Bälle. Roderich Menzel hatte nur im
erſten Satz zu kämpfen, um den Bremer Kulen
kampf 7:5, 6:2 zu ſchlagen. Beuthner ſchlug
den Bremer Reinfeld 6:2, 6:4 und Göpfert
war über Gelecz 6:3, 11:9 erfolgreich. Jm
Fraueneinzel kam Frl. Hamel durch ein 6:3,
Nu ger Frau Opitz (Bremen) in die zweite

unde.

Deufschlandriege furnte in Coburg
Aus Anlaß der 90JahrFeier der Turn

gemeinde Coburg zeigte eine Deutſchlandriege
ihr hervorragendes Können bei einem Schau
turnen. Stangl (München), Krötzſch, Müller
beide Leuna), Göggel (Stuttgart), Bezler
Göggingen), Lermer (München), Volßz

(Schwabach), Popp (Schleiz) und Henig (Co
burg) gaben am Barren, Pferd, Reck, an den
Ringen und bei den Freiübungen Proben
ihrer Kunſt. Mit über 2500 Zuſchauern war
der Saal bis auf den letzten Platz beſetzt, und
mehr als 3000 Turnfreunde fanden keinen
Einlaß mehr.

Das olympische Turnprogramm
Die Techniſche Kommiſſion des Jnternatio

nalen Turnverbandes hielt in Baſel unter
Vorſitz von Oberſt Huguen in (Schweiz) eine
Sitzung ab, auf der die Uebungen für das
Geräteturnen bei den Olympiſchen Spielen in
Helſinki feſtgelegt wurden. Vertreten waren
außer der Schweiz noch Finnland, Jugoſlawien,
Frankreich, Jtalien, TſchechoSlowakei und
Luxemburg. Die deutſchen Belange wahrte
Reichsmännerturnwart Martin Schneider.
Die Erledigung einiger Anträge von Deutſch
land und der Schweiz ſind bis zum nächſten
Kongreß im Herbſt in Brüſſel hinausgeſchoben
worden. Nicht zuſtändig erklärte ſich die Kom
miſſion für das in Helſinki geſtrichene olym
piſche Frauenturnen.

Vierer-Bobmeistferschaft verlegt
Jnfolge des Tauwetters hat es ſich als not

wendig erwieſen, die für den 22. Januar nach
Schierke im Harz angeſetzten Deutſchen Vierer
Bobmeiſterſchaft auf den 29. Januar zu ver
legen. Für die Zweier-Bobmeiſterſchaft hält
man vorläufig noch an dem Termin des
22. Januar gleichfalls in Schierke feſt.

NSKK.Scharführer Schäfer, der Deutſch
land bei der ViererBobmeiſterſchaft in Cor
tina diAmpezzo vertreten ſoll, hat ſich mit
ſeiner Mannſchaft Hellinger, Lenſſen und Ernſt
Lippach bereits nach Cortina begeben, um an
Ort und Stelle trainieren zu können.

Dießleie Sporlrundechau
Jnge von der Forſt, die beim Bres

lauer Turn und Sportfeſt das 100-Meter
Bruſtſchwimmen der Klaſſe la gewann, konnte
jetzt in ihrer Heimatſtadt Sanktiago de Chile
einen neuen Landesrekord aufſtellen. Anläßlich
eines Schwimmfeſtes ihres Vereins Deutſcher
Sportverein Santiago“ legte ſie 200 Meter
Bruſt in der neuen Rekordzeit von 3:09,8 Min.
zurück.

Argentinien beſiegte Braſilien
mit 5:1 im Fußball-Länderkampf, der erſtmals
ſeit langen Jahren in Rio de Janeiro um den
RocaPokal durchgeführt wurde. Das Rückſpiel
kommt bereits am nächſten Sonntag zum
Austrag.

Einen italieniſchen Autoſieg gab es beim
zweiten ſüd afrikaniſchen Autorennen, beim Groß
venorPreis von Kapſtadt. Sieger wurde Corteſe
auf Maſerati. Den großen Preis von Südafrika
gewann, wie erinnerlich, L. Villoreſi ebenfalls auf
Maſerati.

Deutſchland und Dänemark beſtreiten vom
3. bis 5. Februar in der Hamburger Tennishalle
das Endſpiel um den Königspokal. Die Dänen
ſtellen Plougman und VolſchouRasmuſſen als ihre
Vertreter. Anker Jacobſen ſteht nicht zur Ver
fügung, und Bekkevold weilt in Jndien. Deutſch
land wird vorausſichtlich Henner Henkel und
Roderich Menzel einſetzen.

Auf der Pariſer Winterbahn gelangte am Sonn
tag ein Dauerrennen für Zweiermannſchaften in
drei Läufen zum Austrag. A. Wambſt-Paillard
gewannen mit 6 Punkten gegen die Nachwuchs
fahrer LeſueurSéeres (10 P.) und Severgnini
Meulemans (14 P.). Den Fliegerkampf holte ſich
Chaillot gegen Renaudin.

Alle acht Begegnungen des Amateurboxländer
kampfes Polen Holland in Warſchau ergaben klare
Siege der Polen, die nur mit ihrer zweiten Mann
ſchaft angetreten waren. Das Ergebnis lautete 16:0.

Thoub Dieibohnenmeisfer
Zum Endkampf um die Dreibahnenmeiſterſchaft
in Halle ſtellten ſich 13 Kegler. Leider herrſchte kein
KeglerWetter, denn die Luft war feucht, ſo daß
die Bahnen ſchwitzten, was ſich hauptſächlich auf
den Aſphaltbahnen kataſtrophal auswirkte. Die
Leiſtungen fielen dadurch nicht beſonders aus. Als
der erſte Starter E. Gödeke, durch gute gleichmäßige
Leiſtungen auf den drei Bahnarten Bohle, Schere
und Aſphalt, 1925 Holz auf ſeine 309 Kugeln er
zielte, ahnte noch keiner, daß er ſich damit von 13.
an 6. Stelle ſchob und damit einen Platz in der
Stadtmannſchaft beſetzte. Die nächſten vier Starter

erzielten ſchwache Ergebniſſe und erſt Voigt meiſterte
die Bahnen mit 1913 Holz und kam damit vom 8.
auf den 4. Platz. A. Gödeke, der mit 660 Holz das
beſte Scherenergebnis erzielte, ſcheiterte auf Aſphalt.
J. Roſenbach ſchaffte 1902 Holz, und damit den
5. Platz in der Mannſchaft. Mit 1882 Holz fiel
Börner vom 5. auf den 7. Platz zurück, dagegen
konnte ſich M. Rüprich mit 1906 Holz um einen
Platz verbeſſern und wurde Dritter. Auch Fricke
wurde ein Opfer der ſchweren Bahnen und tauſchte
den 3. mit dem 8. Platz. Zum Schluß kam ein
feſſelnder Zweikampf Hamann-Thuß. Letzterer hatte
aus den Vorkämpfen 20 Holz Vorſprung vor
Hamann. Dieſer hatte jedoch nach 200 Kugeln
13 Holz aufgeholt, und nun entſtand ein Duell auf
Aſphalt, wobei beide ihr Letztes einſetzten. Thuß
war mit ſeiner geraden Kugel auf den rutſchigen
Bahnen im Vorteil und holte die 13 Holz wieder
auf. Beide Kegler erzielten 1942 Holz und blieben
auf ihrem 1. bzw. 2. Platz.

Ergebniſſe (erſte Ziffer, Vorkampf mit
450 Kugeln): Thuß (Landſturm) 295919424901.
Hamann (Sportfreunde) 2939—1942 4881. M
Rüprich (Sportfreunde) 2924 1906 4830. Voigt
(Wacker) 28991913-4812. J. Roſenbach (Spork
brüder 2908 19024810. E. Gödeke (Sportbrüder)
28711925-4796. Börner (Sportfreunde 2911882-4794. Fricke (Thum) 2927 1855-4782. A.
Gödeke (Thum) 2906 18544760. Bienert (Wacker)
2898 1846- 4744. Franke (Sportbrüder) 2893
1826-4719. Twele (Wacker) 289118094700. Groß
(u. u. 1.) 28841756 4640.

Pappschnee und Touweffer
Schleſiſche Gebirge: Heufuderbaude: Wechſelnd be

wölkt, 1 Grad, Schneehöhe 70, verharſcht, Sti gut,
Rodel mäßig. Reifträgerbaude: wechſelnd vewoölkt,

8 Grad, Schneehöhe 40, Pappſchnee, Sti und Rodel
gut. Bad Reinerz: heiter, 5 Grad, Schneehöhe 6,
gekörnt, Ski und Rodel mäßig.

Sächſiſches Gebirgsland: AſchbergKlingenthal: heiter
3 Grad, Scrhneehöhe 70, Firnſchnee, Skti und Ro

gut. Oberwieſenthal: wechſelnd bewölkt, 5 Grad
Schneehöhe 30, Pappſchnee, Ski möglich. Geiſing
Altenberg. wechſelnd bewölkt, 2 Grad, Schneehöhe 28-
vereiſt, Ski und Rodel gut.

Thüringer Wald: Gr. Jnſelsberg: Nebel, 4 Grab
Schneehöhe 45, verharſcht, Sti und Rodel keine Mög
lichkeit.

Harz: Hahnenklee: ſtark bewölkt, 4 Grad, Schnee
höhe 20, Pappſchnee, Ski mäßig, Rodel gut. Schierle
Slalomhang: ſtart bewölkt, Grad, Schneehbhe 40
Pappſchnee, Ski und Rodel gut.

Bayriſche Alpen: Oberſtdorf: wechſelnd bewörkt,
Grad, Schneehöhe 33, verharſcht, Sti mäßig, Rodel gut.

GarmiſchPartenkirchen: wechſelnd bewölkt, 7 Grad
Schneehöhe 20, Pappſchnee, Sti mäßzig, Rgdel gut. 7
Bad Tölz: ſtark bewölkt, 7 Grad, Schneehdde 18, La
ſhnee. Sti und Rodel mäßig. Sudelfeld: wechſein
bewölkt, 9 Grad, Schneehöhe 50, Pappſchnee, Ski
Rodel mätzig. Fredigtſtuht bei Bad Retchenbal
wechſelnd vewslkt, 10 Hrad, Schneehöhe 70, Papp
ſchnee, Ski gut, Rodel mäßig.
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Schmuggler und Zöllner im Kamp
Eine Sammlung von Tatſachenberichten aus der jüngſten Vergangenheit

Von 0Oberzollinspektor Hans Fischer, Halle

aß die „Zöllner“ wie in früheren Jahrre ſo auch in der Neuzeit, ſich beim
Khepublitum weithin keiner ſonderlichen
Gunſt zu erfreuen haben, iſt eine unbeſtreitbare
Tatſache. Die reiſenden Volksgenoſſen betrachten
die Grenzbeamten mit Anrecht oft als
eine beläſtigende Einrichtung. Daß aber der
Schutz der Grenze nicht nur der einheimiſchen
Induſtrie (durch die Erhebung der Zölle) zu
datten kommt, ſondern daß hier auch die
Heviſenvorſchriften, die Paßbeſtimmungen, die
Vorſchriften zum Schutz der menſchlichen Ge
ſundheit und über Verhütung von Seuchen
hon den Beamten durchgeführt werden müſſen,
daran denkt kaum einer der Reiſenden die das
pflichtgemäße Handeln als Mißtrauen auf
faſſen. Tag und Nacht tut der W anden Grenzen des Großdeutſchen Reiches ſeine

flicht, damit das deutſche Volk, ſeine Volks
wirtſchaft und ſeine Währung vor Schäden be
wahrt bleiben. „Die Landgrenzen, die Fluß
renzen und die Seegrenzen des Deutſchen
eiches ſtellen den vorderſten Schützengraben

des deutſchen Volkes in ſeinem Daſeins und
Selbſtbehauptungskampf dar.“ Staatsſekretär
Reinhardt.)

Die Fälle des „gewerbsmäßigen“ Schmuggels
haben jetzt faſt aufgehört. Der Leitſatz natio
nalſozialiſtiſcher Wirtſchaftspolitik, daß die
Steuerpflicht eine Gemeinſchaftspflicht iſt, ſetzt
ſich immer mehr durch. Dafür hat es aber in
der Zeit der Syſtemregierung um ſo mehr
Schmuggler und Schieber gegeben, die ſich
durch ihr unſauberes Handwerk auf Koſten der
Allgemeinheit bereichern wollten und deren
Feſtnahme den Zöllnern nicht immer möglich
war. Jn neuerer Zeit ſind die Schmuggler von
den Deviſenſchiebern abgelöſt worden.
Auch hier geht der Kampf hart auf hart. Von
ſolchen Kämpfen ſollen uns die nachſtehenden
Tatſachen be richte erzählen.

Kleid mit 500 Caſchen
Auf den Fährdampfern im Hamburger Hafen

fahren morgens und abends Männer und
Frauen, die jenſeits des Stromes ihrer Arbeit
nachgehen: Werftarbeiter, Kaiarbeiter, Reine
machfrauen. Sie alle ſchweben ein wenig in
der Verſuchung, im Freihafen „billig“ einzu
kaufen, alſo unverzollke Ware mit ins Jnland
zu nehmen. Für die Zollbeamten iſt es un
möglich, jeden dieſer Tauſende auf Schmuggel
ware zu unterſuchen. Sie müſſen ſich auf Stich
proben beſchränken und im übrigen ihrem ge
ſunden Menſchenverſtand und einer Portion
Glück vertrauen.

Da war die biedere Reinemachfrau Pauline.
Täglich ging ſie ihrer Arbeit in den Maſchinen
ſälen nach, kehrte treu und brav abends mit
„Ferry ſöben“ (Fähre 7) zurück und paſſierte
mit dem unſchuldigſten Geſicht von der Welt
die Kontrolle der Grenzbeamten. Jrgendwie
hatte man dieſe einfache Frau auf den Kieker
genommen. Eines ſchönen Tages das geht
nicht nach beſtimmten Regeln, ſondern da muß
man ſich oftmals auf Jnſtinkt und Gefühl ver
laſſen wurde Pauline zur Leibesviſitation
zurückbehalten. Eigens dafür angeſtellte
Frauen übernehmen dieſe delikaten Fälle. Das
Ergebnis dieſer Unterſuchung war ſchier un

AUufn.: Scherl

Wenn, wie in diesen Tagen, die Riesenfläche des Kurischen Haffs, über das unsicht-
bar die Grenze zwischen Deuftschland und Litauen verläuft, zu einer weglosen Eiswüste
geworden ist, dann stellen sich den deutschen Zollbeamten bei der Ausübung ihres
aufgabenreichen Berufes besondere Schwierigkeiten entgegen, fehlt ihnen doch vor allem
jene Ueberlegenheit, die den Grenzern im Sommer durch die schnellen Zollkreuzer auf
dem Wasser gegeben ist. Die Einführung von S p o risegelschlitten, im Vorjahr er-
folgreich versucht, macht ihnen den einstigen Gegner, den Schneesturm des Haffs, nunmehr
zum Helfer. Fast mit D-Zug- Tempo fegen die Beamten jetzt auf der Dienstfahrt im
Segeischlitten über die Eiswüste, führen Kontrollen auf Schmuggelqut und Devisen durch,
erscheinen an den Fangplätzen der Ffscher und überwachen den nach der Vereisung

besonders regen Auto verkehr über das Haff

glaublich. Das Kleid enthielt nicht mehr und
nicht weniger als 500 kleine und e
Taſchen. Die waren aber ſo gleichmäßig
und geſchickt verteilt, daß die „Taille“ kaum
etwas von ihrer natürlichen Linie einbüßte.

Tagtäglich hatte dieſe ſo unverdächtig aus
ſehende Frau Hunderte von Zigaretten und
ebenſo viele Päckchen Zigarektenpapier ins
Zollinland geſchmuggelt. Natürlich war ſi
nicht ſelbſt „Unternehmerin“, ſondern Beauf
tragte eines GroßSchmugglers, den man erſt
viele Monate ſpäter hinter Schloß und Riegel
ſetzen konnte. Am Tag ihrer Verhaftung trug

die Frau 300 Pakete z arettenpapier bei ſich.Jhr Verdienſt betrug Pfenni für ein Stück,
alſo ein ganz erträglicher „Nebenverdienſt“.
Mit der Herrlichkeit und dem erſchmuggelten
Gewinn war es für immer vorbei.

Mann mit dem Holzbein
Die Wandrahmbrücke führt in Hamburg

zum Freihafen, ins Zollausland. Ein Zoll
beamter hatte hier täglich ſeinen Dienſt zu ver
ſehen. Ueber dieſe Brücke gehen nun jahraus,

jahrein die Kai Arbeiter zu ihren Schuppen
und ihren Schiffen. Seit Wochen war dem
Beamten unter ſeiner „Stammkundſchaft“ ein
Jnvalide aufgefallen, der jeden Morgen am
Stock in das Freihafengebiet und jeden Abendnach Hamburg a gehumpelte Man hatte
Mitleid mit dem Kriegsverletzten und ließ ihn
für gewöhnlich ungeſchoren. Eines Tages kam
aber eine überraſchende Wendung der Dinge.
Hatte der Zollbeamte nun eine Ahnung oder
hatte der Jnvalide mit dem Holzbein ſich ver
dächtig gemacht? Man weiß es nicht, er wurde
jedenfalls abends zur Anterſuchung gebeten.

Jedes Kleidungsſtück wurde genau unter
ſucht. Ohne Ergebnis. Jn keiner Taſche fand

ſich etwas r Warum aber warder Mann ſo aufgeregt? Plötzlich kam dem
Unterſuchungsbeamten der Gedanke, einmal die
Protheſe r anzuſehen. Und ſiehe da: ſie
wies eine ſondere Konſtruktion auf. Jn
einem Hohlraum lagen ſorgfältig zweihun«
dert Zigaretten aufgeſtapelt. Der Jn
valide ſchwor Stein und Bein, daß er heute
zum erſtenmal der Verſuchung anheimgefallen
ſei. Wer wollte ihm das glauben Man machte
kurzen Prozeß mit ihm. Für lange Zeit ſah
man den „Mann mit dem Holzbein“ nicht mehr
auf der Wandrahmbrücke.

Die Sandbank als
Warenniederlage

Man ſchrieb das Jahr 1919. Demoraliſation
auf allen Gebieten. Der aus dem Felde heim
kehrende junge Leiter eines Grenzbezirks im
Norden unſeres Vaterlandes findet in allen
Geſchäften ſeines Standortes un verſteuerte

engliſche r r eim Felde ein gern geſuchtes Beuteobjekt unſerer

Landſer, wenn ſich in der eroberten engliſchew
Stellung auch eine Kantine befand. Die da
mals ſchwachen Grenzkräfte wurden Tag und
Nacht eingeſetzt, um die organiſierte Schmuggler
bande zu faſſen, denn nur um eine ſolche konnte
es ſich bei der großen Menge der entdeckten
Vorräte handeln.

Als der Erfolg ausblieb, kam dem Beamten
wie ſo häufig im Grenzſchutz der Zu

fall zu Hilfe; beim Studium der Landkarte
kam ihm der Gedanke, ob die Schmuggler nicht
eine dem Feſtland vorgelagerte, unbewohnte
Sandbank als Lagerſtätte für ihre Waren be
nutzten und dieſe nur auf „Beſtellung“ zur
Nachtzeit einſchmuggelten. Das iſt ja die
Schwierigkeit an der Meeresküſte, daß die
er ne mit einem kleinen Motorkutter an
jeder Stelle der Küſte landen können, ohne be
fürchten zu müſſen, entdeckt zu werden; dies
um ſo mehr, wenn die Landesſtelle vorher von
einem an Land gebliebenen Teilnehmer erſt
„abgeklopft“ und die „reine Luft“ durch Licht
ſignal weitergemeldet wird.

Mit einem Segelboot erreichten drei Beamte
die Sandbank und fanden die Vermutung be
ſtätigt. 50 000 unverzollte und unverſteuüerte

ufernander abgestimmt

EShlorodont
Zahnpaste nd Maundwasser
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21. Fortſetzung

n ſeinem Leben atmete
während er mit ſeinem

Zum
Enrico
Vater zum Zirkus Sarto ging, die Luft einer

erſtenmal in
Raſtelli,

großen italieniſchen Stadt. Sie berauſchte
ihn, verzauberte ihn in eine feſtliche Er
Fgung. Alles in dieſer mit mehr als 100 000

ewohnern ſehr lebendigen Stadt war ſo an
ans beſchwingt, temperamentvoll, wie er es
ſeg nirgends erlebt. Mit welcher Begei
erung würde er hier arbeiten! Welche Be

geiſterung würde er hier auslöſen!

ma Zirkus Sarto war mit ſeinem Zwei-
t ehe und ſeinem Stall für dreißig Pferde
luſtt eben groß; aber er ſchien, wie er da ſo
tig gegen das blaue Meer im Hintergrunde
im Winde ſich ſanft blähte, dem jungennrico der ſchönſt i jgeſehen. ſchönſte Zeltzirkus, den er je

Natürlich kannten ſich der alte Raſtelli
n Direktor Sarts, ein großer, ſchwerer

v mit einem brandroten Vollbart.
brin e Wo aſteni! Wo kommſt du her? Was
en u rief er mit ſtarker Stimme aus

ein! Bann ſeines Wohnwagens. „Komm her
I raußen iſt's mir jetzt zu heiß!“

Fahtetnetts berichtete kurz von ſeinen letzten
„Hier nein kam er auf die Hauptſache
unſer Einige Enrico, der jüngſte Raſtelli,

reiſt Wderbeugte ſich. Sarto muſterte ihn
Drahtſeil as hat er gelernt? Trapez oder

wongleur.“
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Hätt'ſt ihn lieber gleich erwürgt!“ brummte
Sarto.

„Na aber
„Umberto! Jhr Raſtellis ſeid, glaube ich,

ſeit Generationen oder noch länger Jongleure,
und kein einziger von euch hat es zu etwas
gebracht! Heute laufen Hunderte von Jong-
leuren in der Welt herum, und da läßt du
deinen Einzigen auch noch Jongleur klernen!
Jſt das dumm oder nicht?“

Umberto lächelte überlegen: „Jongleur und
Jongleur iſt ein Unterſchied. Das wirſt du zu
geben müſſen, Sarto. Und wenn du meinen
Sohn arbeiten ſiehſt, nun, dann wirſt du doch
ſtaunen! Alſo wie iſt es mit Engagement
bei dir

Sarto wehrte aufgeregt mit beiden Händen
ab: „Ausgeſchloſſen! Ausgeſchloſſen! Bei aller
Freundſchaft! Erſtens iſt mein Programm
komplett, und zweitens werde ich bis auf
weiteres keinen Jongleur nehmen. Jch habe
ſie alle gehabt, und es war immer dasſelbe!“

Die beiden Raſtellis ſahen ſich verlegen an
und ſchwiegen. Endlich ſagte Enrico mit einer
höflichen Verbeugung: „Herr Direktor! Ge
ſtatten Sie, bitte, daß ich einmal als Einlage
bei Jhnen auftrete. Ohne Gage und ohne
jede Verpflichtung für Sie, bitte!“

Sarto ſchüttelte ſeinen dicken Kopf nach
denklich hin und her; dann brummte er: „Na
gut, das könnten wir ja machen. Meinet
wegen gleich heute abend Aber ohne

emacht!
Raſtelli beſtätigte es nochmals.

Der Zirkus war ſehr gut beſetzt. Jm Zu
ſchauerraum ſaßen auch Umberto, Frau San-
kuzza und Stella; ſie wollten Enricos Triumph
inmitten des begeiſterten Publikums mit-
erleben.

Zwiſchen einen großen Jockeiakt und das
Clownsentree wurde das einmalige Gaſtſpiel
des Jongleurs Enrico Raſtelli eingeſchoben.
Die beſondere Ankündigung beſtand nur in
dem Wort „Einlage“, das der Regiſſeur nach
einer Verbeugung in den Zirkus rief. Als
Begleitmuſik hatte der Maeſtro einen Galopp
gewählt, nach dem ſonſt Freiheitspferde gingen.

Enrico erſchien in einem entliehenen, aber
gutſitzenden roſafarbenen Trikot.

Gottlob! Er arbeitet ganz ſicher“, flüſterte
Umberto nach den erſten Tricks ſeiner Frau zu.

Jn der Tat: Enrico verfehlte an dieſem
Abend keinen einzigen Griff, ſeine Bälle
flogen und tanzten wie am Schnürchen, die
ſchwerſten Tricks gingen glatt ab.

„Er macht keine Pauſe! Er arbeitet durch,
die ganze Nummer auf einen Schlag! Groß
artig!“ flüſterte Vater Umberto.

Enrico ſpürte nichts von Anſtrengung, er
hatte nur das beſeligende Gefühl, daß er ſich
an dieſem Abend, in dieſen Minuten, Se
kunden ſein großes Glück erſpielte!

Jetzt war er am Ende. „Voilä!“ Er fing
die ſechs Bälle in ſeinen Armen, verneigte ſich,
lächelnd, ſtrahlend.

Es wurde geklatſcht.
Nicht ſehr ſtark.
Enrico ſtutzte. Was war das? Wo blieb

der Beifall
Er verneigte ſich nochmals, blutrot im

Geſicht.
Spärliches Klatſchen, Nachklang, ein bißchen

Höflichkeit:
Enrico lief aus der Manege, horchte hinter

der Gardine. Keine Hand regte ſich mehr.
Tuſch für das Auftreten der Clowns. Sie
ſchoben ihn beiſeite, um mit ihren Requiſiten
in die Manege zu kommen.

Wie betäubt hockte Enrico Raſtelli immer
noch in der Garderobe.

Was war das geweſen Was war geſchehen

Die drei Raſtellis ſtürzten in die Garde
robe, wo Enrico immer noch ſaß und ſeine
Niederlage nicht begreifen konnte.

„Die Muſik war ſchuld!“ rief Vater Am
berto. „Der Kapellmeiſter mit ſeiner blödenMuſik hat dir die ganze Nummer geſchmiſſen

„Der Regiſſeur war ſchuld! Er hätte dich
aviſieren müſſen!“ rief Mutter Santuzza gleich
zeitig.

„Dein Koſtüm war unmöglich. Ein Jong
leur kann nicht im Trikot arbeiten!“ rief
Frau Stella.

lächelte, ſchüttelte denEnrico erwachte,
Kopf.

Da ſtand Direktor Sarto plötzlich im Raum,
groß und breit, dröhnte mit ſeinem tiefen
Baß: „Nun! Was habe ich geſagt! Hier kann
der beſte Jongleur kommen

der beſte Jongleur ſchrien die
Raſtellis durcheinander.

und keine Hand rührt ſich!“ vollendete
der Direktor. „Jongleur intereſſiert eben
nicht!“

der beſte Jongleur .2* ſchrie es
immer noch um ihn.

„Ja doch! Seid doch ſtill, ihr Krakeeler!“
wehrte Sarto ab. „Ja! Euer Enrico iſt ein
ſehr guter Jongleur, der beſte, den ich je ge
ſehen habe!“

„Na, dann iſt ja alles gut!“ unterbrach
Umberto wieder, und ſeine Leute nickten dazu.

„Aber das Publikum geht doch nicht mit!
Jhr habt es doch eben ſelbſt erlebt! Nehmt
doch Vernunft an, Kinder!“

Jetzt trat Enrico auf den Direktor zu:
„Das Urteil eines einzigen Fachmannes iſt uns
mehr wert als das ganze Publikum von Ta
ranto, Herr Direktor

„Bravo! Braviſſimo!“ ſtimmten die
anderen zu.

Direktor Sarto zuckte die Achſeln
„Uebrigens, wenn Enrico wirklich ſo großen
Wert darauf legt, mit meinem Jnſtitut zu
reiſen“, meinte er, leiſe und langſam, „dann
wäre das nicht ſo ganz unmöglich. Vorhin hat
mir nämlich eine Nummer den Kontrakt ge
kündigt, ich könnte einen Erſatz gebrauchen.“

Die Augen der Raſtellis leuchteten
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igaretten konnten beſchlagnahmt werden.
Pelcher Schaden wurde durch dieſen Fang für

die deutſche Wirtſchaft verhütet.

Lebensmittel für Kurgäſte
Jn der Jnflationszeit war die Verpflegung

von Kurgäſten eine ſchwierige Sache; warum
ſollte man da als Einwohner einer Nordſee
inſel nicht in dem unweit gelegenen Delfzyl(Holland) billig einkaufen? Pie ausländiſchen

Kurgäſte zahlten damals noch mit Deviſen, der
Staat hatte zu jener Zeit noch kein Jntereſſe
an der Ablieferung dieſes Geldes und der
Holländer nahm gern engliſche Pfunde und
amerikaniſche Dollars.

Durch einen Vertrauensmann hatte der
Leiter der Grenzwache hiervon Wind bekommen.
Als wieder einmal das harmloſe Fiſcherboot
von Holland eintreffen ſollte, lagen drei Zoll
beamte in Zivil ſeit den frühen Abendſtunden
in den Dünen und beobachteten das Watten
meer, wo mit einſetzender Flut das Boot ſich
der Jnſel nähern konnte. geh 4 Uhr morgens
hörbares n Bald näherte ſich ein

Wattwagen, ein einachſigerr
agen mit Rädern von r Meter Durch

meſſer, der Jnſel. Als dieſer den Strand er
reicht hatte, ſprangen die Beamten vor mit
dem: „Halt, Grenzbeamte!“ und zwangen die
Schmuggler, ihren Wagen mit Jnhalt zum
Dienſtgebäude zu fahren und dort auszuladen.
Beim Abladen „entglitt“ dem einen Schmugg
ler eine Korbflaſche mit 50 Liter Genever, die
haarſcharf dem Leiter des Unternehmens am
Kopf vorbeiſauſte. Mit der Waffe in der Hand
wurde die Entladung beendet.

Als Ergebnis konnten mehrere Zentner
damals ſehr wertvoller Lebensmittel Butter,
Schmalz, Seife, Genever uſw. der Allgemein
heit zugeführt werden, während die Unter
nehmer drei Monate Zeit hatten, über ihre
holländiſchen Handelsgeſchäfte nachzudenken.
Daß damals aber noch deutſche Volksgenoſſen
Partei 7 die Beamten nahmen, iſt ein be
redtes Zeichen der damaligen Einſtellung ge
wiſſer Volkskreiſe
Organen.

Eine junge Dame
Dieſe komiſch wirkende Geſchichte aus dem
Kapitel Deviſenſchiebung trug ſich folgender
maßen zu. Ein biederer Geheimrat fuhr in
einem Abteil mit einer gut aufgemachten,
mondänen Frau zuſammen der Grenzſtation zu.
Kurz vorher bat die Dame den Geheimrat, ihr
doch ein kleines Päckchen aufzubewahren, da
ſie auf dem Bahnhof nach einigen Bekannten
Ausſchau halten wolle Die Kontrolle kam.
Der Geheimrat zeigte beruhigt ſein Köfferchen
vor, hatte ihm doch die Dame auf Ehre und
Gewiſſen verſichert, daß in dem Paketchen nichts
Verbotenes enthalten ſei. „Meine Nachtwäſche
iſt darin Der Geheimrat öffnete ſein
Köfferchen auf Befragen des Beamten bereit
willig und ſagte: „Jn dieſem Paketchen iſt
Damenwäſche enthalten.“ Großes Erſtaunen

zum Staat und ſeinen

bei dem Zollbeamten, der an einen guten Witz
laubte. Neugierig ließ er ſich dieſes ominöſeHäcchen zeigen, weil ihm die Angelegenheit

nicht ganz geheuer vorkam. Der Geheimrat
hatte ihm nämlich traerge erzählt, wie er
dazu gekommen ſei. Die Augen gingen ihm
über als man ſchön ſauber eingenäht, hohe
Beträge in Banknoten fand. Der Geheimrat
wird ſo leicht alleinreiſenden Damen keine Ge
fälligkeiten mehr erweiſen. Die junge Dame

Mitteldeukſche NativnalZeitang

Er, ſie und eine Hreundin
Die Geſchichte eines Beſuches Von H. Klockenbuſch

Ottilie trug ein Abendkleid als ſie die Tür
öffnete. Robert bemerkte es mit Verwunderung.
Dann blickte er in ihr verſtörtes Geſicht. Es
W aus, als habe ſie geweint. „Was iſt dir?“
ragte er. „Jſt etwas geſchehen
Sie reichte ihm wortlos einen Brief. Ver

ſtändnislos las er die wenigen Zeilen. „Jch
verſtehe das nicht“, ſagte er dann. „Renate
Klinger iſt doch deine n von der
du mir oft erzählt haſt. Jch finde es ſehr nett,
daß ſie ihre Reiſe unterbrechen will, um uns
auf ein Stündchen zu beſuchen. Du haſt ſie
doch ſeit ihrer Verheiratung nicht mehr
nicht wahr? Es ſcheint nicht, als ob du dich
darüber freuteſt

„Es iſt nur,“ ſchluckte ſie, „weil ich ihr nichts
vorſetzen kann. Du vergißt, daß Renate aus
einem ſehr wohlhabenden Hauſe ſtammt und
ſchon als Kind unglaublich verwöhnt und an
ſpruchsvoll war. Nun habe ich beim Kaufmann
ein paar Kleinigkeiten kaufen wollen, Dinge,
die Renate gern ißt und, ja, auch eine Flaſche
alken Portwein

„Ja, hatteſt du denn noch jetzt ſo viel Geld?“
ſtaunte er.

„Jch habe Herrn Binder gebeten, mir die
Sachen ausnahmsweiſe einmal auf Borg zu
geben, und denke dir, er hat es mir rundweg
n obgleich wir doch ſeit zwei Jahren
bei ihm kaufen. Jch werde jedenfalls ſeinen
Laden nicht wieder betreten.“

„Nun, nun, man kann doch eine ſolche Ab
lehnung immerhin verſtehen. Aber es handelt
ſich ja jetzt auch nicht um die Frage, ob ich es
vernünftig finde, Wohlſtand vorzutäuſchen, in
dem man Jetzt iſt es Sieben vorbei und
die Läden ſind bereits geſchloſſen. Deine
Freundin wird alſo mit dem vorlieb nehmen
müſſen, was wir ihr bieten können. Schließlich
kommt ſie ja auch nicht des Eſſens wegen zu
uns

„Aber welche Vorſtellung ſie von unſeren
Lebensverhältniſſen bekommen wird, iſt dir
Morete iſ Du begreifſt natürlich nicht

obert blickte auf die Uhr. „Noch eine halbe
Stunde,“ ſagte er freundlich, aber beſtimmt.
„Du haſt noch Zeit genug, alles ein bißchen
nett herzurichten. So viel wird ſchon noch da
ſein. And ein paar Blumen haben wir wohl
auch noch

Robert war betroffen und erſtaunt, als
Ottilie ihm mit einer etwas gezwungenen
Fröhlichkeit Renate vorſtellte. Er hatte ſie ſich
ganz anders gedacht. Sie hatte ein ernſtes,

Zutes Geſicht mit dunklen, beſeelten Augen und
wirkte neben Ottilie trotz des kaum nennens-
werten Altersunterſchiedes ein wenig älter.
„Jch freue mich, Sie kennen zu lernen“, ſagte
er und freute ſich wirklich.

Jm gemütlichen rn war der Tiſch
edeckt. Jm Schein der Lampe ſah alles ein
adend, faſt feierlich aus. Na alſo, dachte

Robert und warf Ottilie einen anerkennenden
Blick zu, der allerdings ſein Ziel verfehlte.
Ottilie beſchäftigte ſich eingehend mit Renate
und forderte ſie beſtändig zum Zugreifen auf,
obgleich das gar nicht nötig geweſen wäre,
denn Renate Klinger aß mit einer ſchönen
Ungezwungenheit und lobte die ſchmackhafte
Zubereitung der Speiſen.

niſſen leben, und verſucht nun, ihre Kenntnis
e Tatſache taktvoll und ſchonend zu ver
ergen.

Wenn ſie nur aufhören wollte, immer wie
der von dem „beſcheidenen Abendbrot zu
ſprechen, dachte Robert ärgerlich. Man ſieht
doch, daß es dem Gaſt ſchmeckt

Ottilie lenkte das Geſpräch immer wieder
auf ihre Jugenderinnerungen. So ließ Robert
den Blick nachdenklich auf den Geſichtern der
beiden Frauen ruhen und fand Ottilies Be
wegungen ein wenig haſtig und unſchön. Das
war ihm noch nie aufgefallen. Vielleicht ſchien
es ihm nur ſo, weil ſich in jeder Gebärde der
Beſucherin beherrſchte Anmut ausdrückte. Das
einfache, offenbar ſelbſtgeſchneiderte Kleid, das
Renate Klinger trug, wirkte entſchieden vor
teilhafter als Ottilies Abendkleid, auf das ſie
ſo a war. Eigentlich, fand Robert, war es
ünbegreiflich, daß Menſchen von ſo ver
ſchiedener Weſensart Freundinnen ſein konnten.

Auch Ottilie ſchien es, als habe ſich Renate
ſehr verändert. Nur war ſie ſich nicht klar
darüber, ob dieſer Eindruck lediglich durch die
betont einfache Kleidung der Freundin hervor
erufen wurde. Sicherlich hatte ſie ihr ein
achſtes Kleid angelegt, um den gewaltigen

Unterſchied in den Lebensverhältniſſen der
beiden Familien nicht allzu aufdringlich zu betonen. Das war zwar ſeßt nett und rückſichts

voll, aber Ottilie glaubte ſich zu erinnern, daß
Renate früher jede Gelegenheit benutzt hatte,
mit dem Reichtum ihrer Eltern zu prahlen,
und daß ſie ſich beſonders gern neben dürftig
ekleideten Kindern auf der Straße hatte ſehen
aſſen. Es ſchien Ottilie, als paſſe dieſes
ſchlichte Gewand ſehr wenig zu der ſchönen, be
wunderten Freundin von einſt. Die Unter
haltung wandte ſich jetzt allgemeineren Dingen
zu, ſo daß ſich auch Robert daran beteiligte.
Ottilie hätte das gern verhindert, denn
Roberts Anſichten ſchienen ihr in mancher Hin
ſicht doch gar zu nüchtern. Wie rückſtändig
mußte er dieſer weitgereiſten Frau erſcheinen
mit ſeinen altmodiſchen Meinungen! Renate
hörte ihm mit ſcheinbarem Jntereſſe zu und
ſchien ſeine Anſicht zu teilen, aber ſie beſaß
eben ausgezeichnete Amgangsformen.

Jeden Augenblick fürchtete Ottilie, das
Geſpräch würde eine peinliche Wendung
nehmen. Selten hatte ſie Robert ſo un
befangen und mitteilſam geſehen. Hatte er
denn kein Gefühl dafür, wie ſehr er Renate
langweilte?

Jm Grunde war es ihr nicht unlieb, daß
Renate erklärte, ſie könne die Einladung über
Nacht zu bleiben nicht annehmen. Als die
Stunde des Aufbruchs gekommen war, ſchickte
ſie ſich an, die Freundin zur Bahn zu bringen.
Unterwegs, alt ſie, würde ſich alles mit
einigen entſchuldigenden Worten erklären
laſſen. Vor allem die frugale Bewirtung, die
nicht im geringſten Renates Anſprüchen ent
ſprach. Und vielleicht würde ſie auch eine zu
reichende Erklärung für Roberts etwas ſchwer
fällige Art finden.

Als ſie durch die Straßen gingen und
Ottilie in zögernden, unſicheren Worten zu
ſprechen begann, wurde ſie plötzlich von Renate
ſehr lebhaft unterbrochen.

n

gleicht! Nicht ſo ſehr im Aeußeren, alsmehr in ſeinen Meinungen und Anſichten

erſtaunlich mit der Lebensauffaſſung meines
Mannes übereinſtimmen. Jch freue mich wirt
lich, daß ihr euch ſo vortrefflich ergänzt. Mit
mir hat es mein Mann in den erſten Jahren
ſehr ſchwer gehabt, und es hat lange gedauert
bis er mich zu ſeinen geſunden Anſichten be
kehrt hat. Du weißt ja am beſten, wie ober,
flächlich und gedankenlos ich damals geweſen
bin

„Und du biſt glücklich in deiner Ehe,
Renate?“

„Ja“, ſagte Renate Klinger leiſer.
bin es, ſeikdem es uns gelungen iſt, auseigener Kraft das Schlimme zu überwinden.

Wir haben harte und ſchwere Jahre gehabt,
als wir unſer Vermögen verloren. Aber nun
ſind wir wieder ſo weit, daß wir unſer Aus
kommen haben

Als Ottilie heimging, war der Himmel
voller Sterne. Schon von weitem ſah
denen hochgewachſene Geſtalt am erleuchteten

nſter.
e

Unſer Kreuzworträtſel
„Große Rbmers
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Waagerecht: 1. Nebenfluß der Moſel, 4 Schand
fleck, 8. ſiehe Anmerkung, 9. akuſtiſcher Begriff, 11. Fluß
durch Rom, 13. wohlmeinende Auskunft, 15. franzöſiſches
Departement, 16. Landſchaft in JtalieniſchTripolis,
18. ſiehe Anmerkung, 21. Zeitabſchnitt, 22. Tonart,
29 Nebenfluß der Save, 25. Göttin der Kunſt, 26. ſiehe

Anmerkung, 27. Mädchenname, 28. Fechthieb.

Senkrecht: 1. Himmelskörper, 2. mittelalterliche
Strafe, 3. Kurzname einer ſüd amerikaniſchen Hauptſtadt
4. Getränk, 5. kurzer Muſikſatz, 6. Giftſchlange, 7. Eiſen
vahnwagen, 10. und 12. ſtehe Anmerkung, 14. Abkürzung
für Departement, 16. lackartiger Ueberzug, 17. engliſche
Anrede, 19. Staat in Südamerika, 20. Teil des Rückens
21. Götzenbild, 22. italieniſche
römiſcher Gruß, 25. Charaktereigen ſchaft
Anmerkung: 8. Römiſcher Redner und Staatsmam,
gewandeſter Stiliſt ſeiner Zeit; 10. römiſcher Feldherr,
Staatsmann und Geſchichtsſchreiber, mittelbar der
Gründer des römiſchen Katſerreiches; 12. großer

römiſcher Dichter; 18. römiſcher Felbberr, ſchlug
202 v. Chr. Hannibal bei Zama; 26. römiſcher Geſchichté
ſchreiber, ſchrieb die römiſche Geſchichte
Gründung Roms an.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1, Fehmarn, 7. Lena, 8. Lauf, 10. Ahoil,

11. Sara, 12. Ans, 18. Hebel, 14. Run, 18. Arras,
18. Alt, 20. Neun, 21. Erie, 22. Ding, 23. Roöer,
24. Seeland. Senkrecht: 1. Fehn, 2. Enos, 3. Hat
4. Alſen, 5. Raab, 6. Nure, 7. Laaland, 9. Zalſter,

jedoch macht für längere Zeit eine Abmage- Gewiß hat ſie, dachte Ottilie, irgendwo er „Es iſt geradezu verblüffend“, ſprudelte 18. Hus, 14. Range, 16. Reis, 17. Rune, 18. Aron,
rungskur durch. Schluß folgt. fahren, daß wir in ſehr beſcheidenen Verhält Renate hervor, „wie dein Mann dem meinigen 19. Lied, 21. Era.
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„Aber natürlich bloß mit ganz kleiner
Gage!“ fügte der Direktor laut und ſchnell
hinzu. „Sonſt brauchen wir gar nicht erſt
darüber zu ſprechen.“ Er war ſchon ver
ſchwunden, ehe einer der Raſtellis etwas ſagen
konnte.

Es war wirklich nur eine ſehr niedrige
Gage, mit der Enrico Raſtelli ſchließlich für
die Sommerſpielzeit des Zirkus Sarto enga

iert wurde. Direktor Sarto war bei den VerHandtungen von der undurchdringlichen Härte

des alten, in allen Stürmen erprobten Wander
prinzipals; und die Raſtellis hatten ſich ſagen
müſſen: beſſer etwas als überhaupt nichts. Ein
anderer Zirkus war nicht in erreichbarer Ent
fernung, und Sarto bot noch den Vorteil, daß
er mit ſeinem Unternehmen ein großes Stück
Jtaliens durchreiſte, alſo die Möglichkeit gab,
daß Enrico irgendwo doch einmal von einem
Agenten oder Direktor geſehen werden könnte.

Es reichte gerade zum kargen Lebensunter
halt für Enrico und ſeine Frau. Vater Um
berto mußte für ſich und Santuzza ſeine Er
ſparniſſe aufbrauchen. Dem Sohn gab es
en einen Stich durch das Herz. wenn er
einen Vater über ſein Kontobuch gebeugt ſah.
Wie groß hatte er damals in Rußland ge
prahlt, daß er mit ſeiner Jonglierkunſt auch
die Eltern ernähren würde! Nun krochen ſie
wieder gedrückt und geduckt durch die Welt!

Aber Enrico ließ ſich nicht mehr unter
kriegen vom Leid. Wie ein heller Stern
leuchtete ihm durch alle Dunkelheit des alten
Sarto Wort, daß er der beſte Jongleur ſei. den
er je geſehen, und er ſetzte ſeine ganze Kraft
und Klugheit darein, den Durchbruch zum
Publikum, zum großen öffentlichen Erfolg zu
finden. Er probierte immer neue, ſchwierigere
Tricks, vor allem aber ſuchte er nach einer
neuen, überraſchenden und gewinnenden Auf
machung ſeiner Jongleurſzene. Er trat als

Gentleman“ im Cutaway auf, er verwandelte
ch, als das Publikum kalt blieb, in einen

Clown und präſentierte ſeine Arbeit komiſch;
auch dies ohne ſtärkeren Erfolg. Jetzt erdachte

er ſich eine Szene, in der ſeine Angehörigen
als Rokokopagen erſchienen, er als Kavalier;

dann wieder arbeitete er im antiken Stil,
dann im amerikaniſchexzentriſchen, ſchließlich
inmitten einer Reſtaurantdekoration.

Es war zum Verzweifeln! Das Publikum
wurde nicht wärmer, der rauſchende Beifall
ſtellte ſich nicht ein!

„Er magert immer mehr ab, der arnte
Junge. Er iſt bloß noch Haut und Knochen“,
flüſterte Mutter Santuzza ihrer Schwieger
tochter zu

Aber wenn die ihren Mann mahnte:
Mach' dich nicht kaputt, Enrico!“ ſchüttelte
er den Kopf. „Wenn ich es diesmal nicht
ſchaffe, dann überhaupt nicht mehr!“

Seine Geſtalt war hager, ſehnig, nicht mehr
von der reizvollen Schmiegſamkeit der Jugend;
ſein Geſicht war hart, durchfurcht, um ſeinen
feinen Mund, der einſt ſo lieblich lächeln
konnte, waren Falten einer fanatiſchen Ver
biſſenheit. Ernſt und Strenge, ſonſt nur dem
ganz reifen Leben eigen ſprachen aus den
Zügen dieſes Dreiundzwanzigjährigen und
machten ihn den Zeltſtadtkameraden faſt un
heimlich. Jn der Vorſtellung freilich lächelte
Enrico Raſtelli, wie er es gelernt hatte.

Jn Neapel hielt ſich der Zirkus Sarto faſt
drei Monate. Es war in dieſer lebhafteſten
Stadt Jtaliens die Zeit, in der viele Stadt
bezirke ihre Feſte feierten und den Fahrenden
reichlich Gelegenheit zur Darbietung ihrer
Künſte boten. Direktor Sarto ſtellte ſeinen
Zirkus immer in den Brennpunkt der jubeln
den Fröhlichkeit und lockte durch niedrige Ein
trittspreiſe aus den ununterbrochen von mor
gens bis nachts in ausgelaſſener Lebensfreude
brauſenden Menſchenmaſſen ſo viele Beſucher
in ſeinen Zirkus, daß fünf, ſechs, acht, zehn
Vorſtellungen gegeben werden konnten. Die
Artiſten, ſie kamen erſt nach Mitternacht aus
ihren Koſtümen heraus. mußten verkürzt und
in ſchnellſtem Teupo arbeiten. Enrico Raſtelli
trat immer im Cutaway auf, er feuerte ſeine
Tricks blitzſchnell herunter; und hier kriegte
er zum erſtenmal ſtärkeren Beifall als irgend
wo vorher!

„Das Tempo machte es alſo!“ rief er mit
glühenden Wangen ſeiner Frau zu. „Jch muß

mein Tempo ſteigern, auf die tollſte Tour
bringen!“

Stella nickte ſtumm; in ihr war es traurig.
Wie würde ihr Mann das aushalten? War
es bei ſeinem hageren Körper nicht Selbſt
mord? Sie ſelbſt fühlte ſich jetzt ſchwach und
ſchwerfällig, das Kind in ihrem Leibe wuchs,
und die Freude auf das neue Leben wurde
ihr getrübt durch ſorgenvolle Gedanken
Welchem Daſein würde dies Kind entgegen
wachſen

Auch der Mutter Santuzza ging es jetzt
wieder ſchlechter. Heldenhaft verbiß ſie ihre
Schmerzen, ihre Schwäche, verriet keinem
etwas von den Ohnmachten, die ſie zuweilen
während der Hausarbeit im Wagen anfielen.
Der Mann, der Junge durften nichts davon
wiſſen! Sie ſorgten und quälten ſich ſchon
genug, Enrico würde vielleicht gar zuſammen
brechen, wenn er zu ſeiner ſchweren Arbeit und
der Sorge um ſeine Stella nun auch noch um
die Mutter aufgelaſtet bekam!

„Jch hätte nach Neapel gern Foggia ge
nommen“, ſagte Direktor Sarto zu Umberto.
Das war für mich immer eine gute Stadt.
Aber diesmal iſt mir Franconi mit ſeinem
Zirkus zuvorgekommen, er hat vorgeſtern in
Foggia begonnen. Jch werde alſo das kleine
Benevent nehmen müſſen. Aber du mußt mir
einen Gefallen tun, Umberto, nämlich fahr'
mal nach Foggia hinüber und ſieh dir Franco
nis Geſchäft an. Er ſoll es neu aufgezogen
haben. Jch ſelbſt kann natürlich nicht hin,
aber du kannſt ja, wenn man dich erkennt,
ſagen, du ſeiſt ohne Engagement, auf der
Durchreiſe oder ſonſtwas.“

Umberto benützte den Tag der Ueberſied
lung des Zirkus Sarto nach Benevent zu
einem Abſtecher nach Foggia. Als er am
übernächſten Tage wieder zurückkam, brachte er
ſeiner Direktor die gewünſchten Jnforma
tionen und den Seinen eine überraſchende
Kunde: Er hatte bei Franconi den alten Joco
gefunden!

Siebenundſiebzigjährig, völlig ausgemergelt,
ſchattenhaft, unwerklich, ſo hatte der alle
Clown in Dieneruniform an der Gardine des
Zirkus Franconi geſtanden. Ein Spuk narre

ihn, ſo hatte Amberto zuerſt gewähnt! Aber
in der Pauſe kam Joco gleich auf ihn zu, gabihm die Hand: „Guten Tag, Umberto Raſtellil
Mir geht es gut, ich arbeite mich ſchon wiedet
hoch, Junge!“

Nach der Vorſtellung hatten ſie ſich in einer
Schenke zuſammengeſetzt. Joco erzählte, fließend,
mit ungebrochener Stimme. Viel hatte er zu
erzählen! Entſetzliches war in Rußland in
zwiſchen geſchehen, der Zar, die Zarin und ihre
Kinder ermordet, Mord und Blut und
Schrecken in allen Städten, alle Zirkuſſe be
ſchlagnahmt, auch Jim um ſeinen Zirkus, ſeine
ganze Habe völlig verarmt.und Clarot, Enricos Schwiegervater?
Haſt du von ihm etwas gehört?“

„Er iſt Regiſſeur in einem ſogenannten
Staatszirkus“, nickte Joco. „Es geht ihm
hundeſchlecht, aber er lebt wenigſtens.“

Joco war auf demſelben Wege aus Ruhß
land geflohen wie die Raſtellis, über das
Schwarze Meer, Bulgarien, Serbien.

„Jn Sofia ſpricht man heute noch von
deinem Sohn Enrico“, berichtete er: „Von
ſeiner Affäre mit dem dicken Kaufmann, der
ihm dann die Trapezſtricke durchſchneiden ließ.

„Das haſt du gehört?“ unterbrach Untberte
Der dicke Kaufmann ſelbſt macht kein Heh

daraus Er bedauert bloß, daß ſich Enrieo
nicht das Genick gebrochen hat. Er erzählt die
ganze Geſchichte ſeinen Kumpanen, wenn et
luſtig bezecht iſt.“

Dies allerdings verſchwieg der alte Raſtelll
als er den Seinen in Benevent von ſeiner
Begegnung mit Joco berichtete. t„Siebenundſtebzig Jahre iſt Joco fetzt alt
meinte Enrico nachdenklich. Dann wäre ſe
Freund, unſer Großvater Diddi, jetzt einun
achtzig Jahre. Er iſt zu früh geſtorben, denn
er war viel ſtärker als Joco 1tund Joco kann hundert Jahre a
werden!“ fiel der Vater ein. Ich ſage e
wie er da vor mir ſaß und erzählte, wie ſeine
Augen wieder leuchteten, ſein Körper ſich tlebtel Kein Menſch hätte geglaubt, daß die
kleine Greis ſoviel Entſetzliches, ſolche ung
heuren Entbehrungen und Gefahren auf i
Flucht hinter ſich hatte! Der kommt vekin
wieder dochl“ Fortſetzung fo

Schauſpielerin, 24. alt

von der
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„Deutsche Boxstoaffel gut im Schwong!“
Europomeisſer Nörnberg erzählt Schon cm 20. Janvor erstet länclerkamptf

Eigener Berichtder Mitteldeutschen National- Zeitung
Nach den Tennisſpielern und noch vor den

ußballern eröffnen die deutſchen Amateur
boxer ihr LänderkampfJahr 1939 mit den Be
gegnungen gegen Finnland am 20. Januar
in Königsberg und gegen Schweden
am 28. Januar in Hamburg. Beide Auf
gaben ſind ſchwer zu löſen aber ſie ſind nicht
unlösbar! Deutſchlands Mannſchaften, die be
reits ſeit langem aufgeſtellt ſind, beſitzen eine
beträchtliche Kampfſtärke. Jn beiden Staffeln
iſt auch der Berliner Leichtgewichtler Herbert
Nürnberg. zu finden. unſer Europameiſter,
der mit ſeinen Kameraden zu einem Vor
bereitungsLehrgang in Königsberg einge
kroffen iſt und manches von ſeiner Laufbahn
und den bevorſtehenden Kämpfen zu berichten
weiß.

Ueber Hamburg nach Jtalien
„Wir werden nach dem Länderkampf noch

einige Zeit in Königsberg bleiben, um den
Finnen unſer ſchönes Oſtpreußen zu zeigen“,
ſo erzählt der Europameiſter. „Wir eifern
dann den Turnern nach, die dieſes Prinzip ja
ſchon ſeit langem verfolgen und die damit auch
ſchöne Erfolge hatten. Erſt dieſes kamerad
ſchaftliche Zuſammenſein ohne die Spannungen,
die ein Länderkampf mit ſich bringt, ſchlägt
feſte Brücken zwiſchen den Sportlern zweier
Länder. Leider wird die ſchöne Zeit nicht
allzu lange dauern, denn wir müſſen ja direkt
von Königsberg nach Hamburg zum Länder
kampf gegen Schweden und von der Hanſeſtadt
aus geht es ſofort nach Jtalien, wo wir als
SAStaffel gegen die faſchiſtiſche Miliz an
kreten. Ein Programm das unſern ganzen

Einſatz fordert aber wir ſind mit dem Herzen
bei der Sache

„Menſch, ich boxe!“

Herbert Nürnberg, der heute erſt
24 Jahre alt und dennoch Vater von zwei

rammen Jungen iſt, erzählt dann in ſeiner
beſcheidenen Art von ſeinen ſportlichen An
fängen, die in Hamburg liegen. Das heißt:
eigentlich bin ich ja Bremer, aber wir ſiedelten
ſehr bald nach Hamburg über, wo ich als
Zwölfjähriger mit dem Fußballſpiel begann,

und zwar bei Union St. Pauli, das heute noch
St. Pauli heißt. Jch habe Sport anfänglich
nicht mit ſehr großem Ehrgeiz betrieben, es
machte mir Spaß mehr auch nicht. Ein paar
Jahre ſpäter traf ich dann in meiner Schul
klaſſe einen Kameraden, der, obwohl er körper
lich ſehr ſchwach war, alle Zweikämpfe ſelbſt
gegen ſtärkere Mitſchüler gewann Jch fragte
ihn einmal danach und er antwortete lakoniſch:
„Menſch, ich boxe!“ Das imponierte mir
mächtig, und ſo ließ ich das Fußballſpielen und
ging zum Boxen über. Jch habe es inzwiſchen
nicht bereut, aber ich bin den Fußballern treu
geblieben: ich ſpiele oft in Berlin in einer
KünſtlerGemeinſchaft, die ſich „Oaſe“ nennt,
und wenn in meinem Betrieb zwei Dienſt
ſtellen gegeneinander ſpielen, dann bin ich
ſelbſtverſtändlich dabei. Und ich fehle auch bei
keinem großen Spiel in der Reichshauptſtadt!“

Bei der Meiſterſchaft verſagte er
Mit 18 Jahren war Nürnberg bereits

Norddeutſcher Meiſter und dieſen Titel
holte ſich der ehemalige Bremer dann noch
dreimal. Aber in der Deutſchen Meiſterſchaft

enttäuſchte er fürs erſte immer wieder die Er
wartungen. Seine Bemühungen ließen ſchon
nach, man befürchtete, der junge, talentierte

Mann würde dem Sport verlorengehen
Da kam die Militärzeit, Nürnberg ſiedelte
nach Dresden über, er trainierte wieder ernſt
haft und 1937 landete er im Weltergewicht
eine ganze Serie von k. o.-Erfolgen. Man riet
ihm, ins Leichtgewicht zu wechſeln, und hier
wurde er dann auch in einem grandioſen Durch
marſch zum erſten Male Deutſcher Meiſter: aus
gerechnet in ſeinem Geburtsort Bremen! Er
ſchlug in der Endrunde den Breslauer Büttner.
Noch im gleichen Jahr aber 1937 alſo
gelang ihm der zweite große Wurf: in Mai
land, im PucciniTheater, holte er ſich gegen
den Finnen Stepulow die Europameiſterſchaft,
die er in einigen Monaten in Dublin zu ver
teidigen hat.

Nur einmal im NationalDreß geſchlagen
Das vergangene Jahr brachte zwar viele

Erfolge für den jungen Berliner, der er nach
Erledigung ſeiner Dienſtzeit geworden war,
dennoch behinderte ihn eine Handverletzung
ſtark in ſeiner Bewegungsfreiheit. So war
denn auch die Verteidigung ſeines Titels als
Deutſcher Meiſter nicht möglich, aber dafür
wurde Nürnberg in Nürnberg. KampfſpielSieger und ſammen mit ſeinen Berlin
Brandenburgiſchen Kameraden Deutſcher
Mannſchaftsmeiſter beim Turn und Sportfeſt
in Breslau. Darüber hinaus berief ihn Fach
amtsleiter Dr. Metzner 1938 in vier Länder
Mannſchaften: gegen Jtalien, Angarn, Polen
und England. Viermal ſiegte Nürnberg auch,
zweimal durch k. o. Jnsgeſamt hat der BVG
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awiſſen Anzeigen

Sportler jetzt neunmal den deutſchen Länder
Dreß getragen und nur einmal wurde er ge
ſchlagen. Die gleiche Leiſtung kann der Ham
burger Baumgarten vorweiſen und nun
machen beide auf den LänderkampfRekord des
Wuppertaler Schwergewichtlers Runge, Jagd,
der in 20 Länderkämpfen zweimal verlor Noch
können ſie alſo neue Rekordträger werden!

Länderkampf zwiſchen Schloßruinen

„Jch Pnate eine ſo ſchöne Umgebung wie
beim letzten Länderkampf gegen Jtalien werde
ich nie wieder vorfinden“, erzählte Nürnberg
weiter. „Wir waren in Trieſt und der Ring
war in einem Schloßhof aufgebaut, ringsum
ragten Ruinen und die Zuſchauer ſaßen ver
ſtreut zwiſchen Hängebrücken und verfallenen
Schloßtürmen. Und über dem alten Caſtell
hing ein großer Mond, der alles in ein ge
ſpenſtiſches Licht tauchte. Es war wundervoll,

BereifungenRadfahrer Beleuchtungen Spez. Er

ſage ich Jhnen, und irgendetwas von dieſer
ſeltſamen Stimmung ging auch auf uns
Kämpfer über

Auch von den bevorſtehenden Kämpfen
ſpricht der Europameiſter: „Jch boxe hier in
Königsberg gegen den Finnen Pellkonen und
in Hamburg gegen den Schweden Johnſon, den
ich kürzlich ſchon ſchlagen konnte. Die beiden
deutſchen, Staffeln ſind gut im Schwung, das
kameradſchaftliche Band, das uns alle eint,
ſchließt ſich von Kampf zu Kampf enger und
enger Wir ſind alſo ſehr optimiſtiſch, aber
wir verkennen auch die Schwierigkeiten nicht,
die ſich noch zeigen werden Jm übrigen ſind
wir jetzt im Federgewicht wieder ſehr ſtark,
weil Schönbergers Handverletzung endlich aus
geheilt iſt. Auch der Bantamgewichtler Graaf,
der mein Klubkamerad iſt, macht ſich ſehr nett
heraus na, wir werden ja ſehen l

Am Sonntag dem 156. Januar 1089, ging
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß
und Urgroßmutter, Witwe

Johanne Kießling
geb. Hecht

im Alter von faſt 89 Jahren von uns. Jhr Leben
war Mühe und Arbeit. Möge ihr die Erde
leicht werden.

Um ſtilles Beileid bitten
Fritz Kießling u. Meta geb. Keilholz
Otto Bartolomäus u. Emma geb. Kießling
Kurt Schwarz u. Berta geb. Kießling
Albert Gaßmann u. Klara geb. Kießling
Franz Gräbedünkel u. Tekla geb. Fiſcher

8 Enkel u. 4 Urenkel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
18. Januar 1989, 14.80 Uhr, von der Kapelle
in Oberteutſchenthal ſtatt. Freundlichſt zu
gedachte Kranzſpenden bis Mittwoch, den
18. Januar, 10 Uhr vormittags, an Kurt
Schwarz, Halle, Wielandſtr. 2, erbeten.

Für die wohltuenden Beweiſe der Teilnahme
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir unſeren herzlichen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Eliſabeih Timpernagel

Halle (S.), im Januar 19309.

Iwehgoberſteigerung

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert

Dienstag den 17. Jannar 1939,
hr, in Ammendorf, „Elſtertal“:
Speiſezimmer, 1 Liegeſofa, 1

Schreibmaſchine „Tor mit Ti ön pedo“ mit Tiſch gehört in die
o Senbüfett, 2 Hobelbänke, 1

Dupuis, Obergerichtsvollzieher. s
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„Vir ſuchen unſere Ahnen“
Unſere nächſte, ſtets mit großem Intereſſe
er ſippenkundliche Beilage mit ihrem
rfolgreichen Suchangeigenteil erſcheint am

Sonntag, dem 22. Januar 1939

e Sie darum noch heute den Text
r Ihre Klein Angeige vor und reichen

ie dieſen rechtzeitig an uns ein.

e.

Parteiamtliche
Betannkmachungen

Kreisleitung Halle Stadt
Vaupropagand

aleitunHauptſtelle Kundfunt

ver a. Andtunthörer erhalten in der Dienſtſtelle
vurger a pagandaleitung, HalleSaale, Merſe
koltenloſe iraße 2, Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Rechtsberatung in allen Rundfunkfragen

eder
deuksche

Tolksgenosse

e e.

Gr. Ulrichſtraße Ogr. Friedrichplatz im Neumarkt

Am 14. Januar 1939 abends entſchlief nach
ſchwerem Leiden meine unvergeßliche Frau,
meine liebe Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Schweſter

Luiſe Lungershauſen
geb. Schröder

im 70. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

Franz Lungershauſen und Angehörige
Halle (Saale), den 16. Januar 1939.

Richthofenſtraße 1.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14 Uhr
von der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Krang
ſpenden an Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, erbeten.

Dankſagung

urückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Ent
chlafenen ſagen wir allen für die uns in
dieſen bitteren Stunden erwieſene ſo über
große Anteilnahme in Wort und Tat, welche
üns wohltuend und tröſtend war, unſeren
innigen Dank.

In tiefem Schmers

Kurk Herrmann
und Sohn Walter

Ammendorf, Heimſtättenweg 8.

Am Sonntag, dem 18. Januar, verſchied nach
kurzem Leiden unſer Blechſchmiedelehrling

Kudolf Ackermann
im 17. Lebensjahre.
Wir bedauern es, daß die ſchönen Hoffnungen,
zu denen dieſer junge Arbeitskamerad be
rechtigte, durch ſein frühes Hinſcheiden nicht
erfüllt worden ſind und werden ihm ein gutes
Gedenken bewahren

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Halleſchen Maſchinenfabrik und

Eiſengießerei
Halle, den 16. Januar 16809.

unſer langfähriges Sefolgſchaftsmitglieb und
Arbeitskamerad

Ernſt Thielicke
iſt nach kurzer Krankheit von uns gegangen.
Treue, Fleiß und ſtrenge Pflichterfüllung
kennzeichneten ſeine Perſönlichkeit Unſer
dankbares Gedenken bleibt ihm für immer.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft

der Firma Bader 8 Co.

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teil
nahme, die uns beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen zuteil geworden ſind,
ſagen wir hiermit unſeren innigſten Dank.

Margarete Rump
Frida Kump

Halle (S.), im Januar 1989.

durch Gauſtellenleiter Pg. Dr. Becker; Mittwöchs
von 17 bis 18 Uhr koſtenloſe Beratung in allen
techniſchen Rundfunkfragen durch Gauſtellenleiter
Pg. Steinführer.

Allen Volksgenoſſen ift damit die Möglichkeit ge
geben, ſich in zweifelhaften Fällen koſtenloſe Be
ratung in allen Fragen, die den Rundfunk angehen,
in dieſen Dienſtſtunden zu holen.

Ortsgruppe Vogelweide

Heute, 20.15 Uhr, Schreberhaus Süd, Dienſt
appell für alle Politiſchen Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen.
Ortsgruppe Landrain

Mittwoch, 18. Januar, 20 Uhr, Dienſtappell der
Politiſchen Leiter, Walter, Warte und Frauenſchaft
bei Thomas.
Ortsgruppe Leuchtturm

Mittwoch, 18. Januar, 20 Uhr, im Landhaus
Dienſtappell für ſämtliche Politiſchen Leiter, Walter
und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Am Dienſtappell am 19. Januar, 20.15 Uhr, im

Neumarktſchützenhaus, kleiner Saal, haben alle
Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede
rungen teilzunehmen.

Ortsgruppe Roßplatz
Donnerstag, 19. Januar, 20 Uhr, Ortsgruppen

Verſammlung der Pgg. und Mitglieder der Gliede
rungen im Neumarktſchützenhaus. Es ſpricht Gau
redner Pg. Karl FredrichSchkeuditz.

NS.Kreisfrauenſchaft
Dienstag, 17. Januar, 20 Uhr: Ogr. Pfänner

höhe im Hofjäger; Ogr. Moritzburg im Neumarkt
ſchützenhaus Ogr. Franckeplatz im Bäckerinnungs
haus; Ogr. Lutherlinde im Reichshof; Ogr,
Steintor im Gildenhas Nikolaus; Ogr. Trotha
in der Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes,

ſchützenhaus; Ogr. Hallmarkt im Haus an der
Moritzburg.

Freitag, 20. Januar, 20 Uhr: Ogr. Giebichen
ſtein im Thomaſiushaus.

9 ſtraft durch Freude
Kineis Als rAver

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18 00 Uhr, Sonnabend von 9.80 bis 18.00 Uhr.

Sonderfahrt nach Oberbof. Sonntag, den 5. Februar,
verkehrt ein Sonderzug zu den Heeres Skimeiſterſchaften

nach Oberhof. Teilnehmerpreis 4,10 RM. Eintritts
preis zum Beſuch der Deutſchen und Wehrmachts
Skimeiſterſchaften beträgt für „Kdg.“- Urlauber einſchl.
Sportgroſchen 0,70 RM. Kartenbeſtellung hierfür hat

geſondert zu erfolgen.
Volkstanzabend. Mittwoch, den 18. Januar 20 Uhr,

Gaſtſtätte „AltHalle“. Eintrittspreis 0,25 RM.
Volksbildungsſtätte Halle

Jn der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenftr. 1,
20.30 Uhr:

Heute, Dienstag, 17. Januar, findet um 20 Uhr aus
nahmsweiſe der engliſche Konverſationsunterricht ſtatt.

Donnerstag, 19. Januar: Beginn der Vortragsreihe
von Dr. Nagel „Arbeitsrechtliche Fragen Hörer freil

Freitag, 20, Januar: Alfred Rummel „Korſika, die
Heimat Napoleons und der Sitz des Banditenweſens“
(mit Lichtbildern) Gebühr 30 Pf. Hbörer 10 Pf.

Anmeldungen zu den italieniſchen Kurſen, die wieder
neu zuſammengeſtellt werden werden entgegengenommen.

Anmeldungen zu den Muſikkurſen, die laufend neu
zuſammengeſtellt werden, werden ebenfalls jederzett

entgegengenommen.
Montag, 23. Januar, Dr. Beſthorn: „Vom Brenner

bis Palermo- Reiſeerlebniſſe in Jtalien.“ (Wieder
holung des Vortrages.)

KdF. Saalkreis
Am Sonntag, dem 22. Januar 1989, fährt ein Sonder

zug nach Leipzig zur Beſichtigung der Stadt und zum
Beſuch des Neuen Operettentheaters. Aufgeführt wird
die Operette „Die Geiſha“ von Sidney Jones. An
ſchließend findet im großen CT. Feſtſaal Tanz mit
Kabatetteinlagen ſtatt. Abfahrt ab Halle 10.80 Uhr,
Rückkehr 22.80 Uhr. Fahrkarte einſchließl. Stadtbeſichtigung,
Theaterbeſuch und Tanz 3,30 RM. Karten ſind zu haben
bei der Kreisdienſtſtelle Saalkreis, Pringzenſtr, 12, uI,
links, und bei den Ortswarten.

18Wört

in der
Nebenstehen- S

des Zeichenvürgt fär e eQuaiitatt 0RDSEE
Kochbücher kostenlos

Kabel all enne Kopt 30
kgel ohne

Kahbeljaufilet Ka 42
Seelachsfilet ko 40
Fischgehacktes kg 45

Ferner:Sprokten Sek. Kiste 250 9 304
(Kleinheringe

Echte Kieler Sprotten 1259 235
Zu em pfehlen:Deuksche Salzheringe

nur etwas klein, sonst sehr fett und
zart 10 Siück. 48 Slück



17. Januar 1939

„görners Schickſalsweg“

Uraufführung von Wilhelm Zentners Drama
„Die Stunde ruft“ am Badiſchen Staatstheater

MNZ. Die Tragödie um den frühen Tod
eines unſerer bedeutendſten Freiheitsdichter,
Theodor Körner, hat den bekannten Münchner

reſſe- und Muſikreferenten Dr. Wilhelm
entner zu einem Bühnenwerk in drei Auf

zügen (vier Bildern) angeregt: „Die Stunde
ruft Das Drama wurde im Badiſchen
Staatstheater in Karlsruhe uraufgeführt.
Zentner iſt als gebürtiger Pforzheimer eine
Künſtlernatur des ſüddeutſchen Raumes. Be
greiflicherweiſe leiht er daher ſeinem Werk,
das er übrigens „Körners Schickſalsweg
unterſchreibt, jene ſtarke Betonung des Gefühls
mäßigen, leicht Romantiſchen, die uns den
tragiſchen Heldentod des jungen Lützowers
über das ſeeliſche Moment näher bringen will.

„Die Stunde ruft“ iſt das dramatiſche Erſt
lingswerk von Wilhelm Zentner. Jmmer dott,
wo es um Bühnenwirkſamkeit (im klaſſiſchen
wie auch im gefühlsüberſteigerten Sinne) geht,
zeigt das neue Bühnenwerk draſtiſche Stärke.
So beiſpielsweiſe in den drei erſten Bildern,
die etwa im Stil, wie auch in der gegenwarts
nahen Sprache des zeitgenöſſiſchen Bühnen
dichters Schaefer („Der 18. Oktober in der
Wechſelwirkung der Dialoge wie auch des

v

Aufbaues Aberhaupt, Kußerſt lebhaft,
ogar ſtark mitfühlend ausgeſtaltet ſind. Und
hier wieder insbeſondere im dritten Bild bei
einer erſchütternden Schilderung des Menſch
heitsdramas im Krieg in dem bewußt ein
gefügten Trauermonolog des Jnvaliden aus
der großen Retirade von 1812. Jn dieſen drei
erſten Bildern wirft der Dichter eine Expoſition
auf, die zu den höchſten Erwartungen berech
tigt. Daher auch bereits ſpontan einſetzender
Beifall des vollbeſetzten Hauſes

Es läge aber nicht im Jntereſſe der
modernen Bühnenkunſt, ja vielleicht nicht ein
mal im Sinne des ſchöpferiſchen Dichters ſelbſt,
wollte man darüber hinwegſehen, daß das
vierte, abſchließende Bild den bewunderns
würdigen Geiſtesflug der Expoſition nicht
mehr einzufangen vermochte, ſich vielmehr
leider in romantiſcher Gefühls
myſtik verlor.

Wenn in den erſten drei Bildern lediglich
Männer die Szene erfüllen, ſo wird in dieſem
letzten Bild in der mecklenburgiſchen Bäuerin
mit ſchickſalhaft ſeheriſcher Begabung („Mutter
Gottesgabe“ wenn wir uns im Programm
nicht verleſen haben) das fraulichmütterliche
Element eingeführt. Nach deren Vorausſage
erfüllt ſich das Schickſal unſeres großen Dichters,
der zu Eingang des Dramas nach dem
ſchlagenden Erfolg ſeines „Zriny“ zum Hoff
burgdichter ernannt wurde, aber ſogleich vom

(priogte Kleinangzeigen

Ueberſchriftswort 20 Pfg.

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfg.

Geſchäftliche Kletnanzeigen

und zum Millimeterpreis von 22
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Schmiede
lehrling

ſucht Oſtern 1939
P. Miedlig, Da
lenag, Bahnſtation
Domnitz.
Cagesmodchen
für 2- Perſonen

haushalt ſofort
geſucht. Leunag,
RichardWagner

Straße 34.

Hausgehilfin
nicht unter 17 J.,
welche zu Hauſe

J 5
zimmer,

formschöner

wenDann gehn

ist immer wieder mein Schlal-
schönes Modell,130 er Schrank, komplett, mit

öteilig,
komplett

nur 548. R.
Möbel -Myzyhk
Eigene Tischlerei.

Böflberger Weg 4 und 12
ugel. für alle Darlehnsscheine.

Nr.

Ruf der Stunde e
ſondern ſeinem Vaterland „den erſten Pla

n wehr der Ku
n

ſeinem Herzen“ einräumt. Hier der eigentliche
Angelpunkt des Stückes.

ür die alleinige Uraufführung am Badi
ſchen Staatstheater hat ſich zunächſt mit be
kannter
gefühl

uverläſſigkeit und künſtleriſchem Fein
berſpielleiter Felix Baumbach ein

geſetzt. Die Geſtalt des jungen Freiheitsdichters
erfuhr durch Staatsſchauſpieler Heinz Graeber
eine ſchlechthin vollkommene Auslegung.

Nach Ende der Vorführung konnte auch der
anweſende Dichter den herzlichen Beifall des
vollbeſuchten Hauſes entgegennehmen.

Robert Ferdinand Stammler,

Unbekannte Handſchriften des Horaz

Der Direktor des „Jnſtitut de Recherches
et d'Hiſtorie des Textes“, Felix Grat, konnte
in der Vatikaniſchen Bibliothek eine Reihe
wertvoller, bisher unbekannter Schriften ent
decken, deren wichtigſte eine ausgezeichnete

Schrift des Vegetius, der im 4. Jahrhundert
nach der Zeitwende ein militäriſches Handbuch

die
„Epiteme rei militaris“ verfaßt hat, ferner

„Declamationes minores“ des Quinti
lianus, ein Kommentar zu Ciceros „De in
ventione“ von Marlus Victorianus und vor
allem zehn vollkommen unbekannte Hand
ſchriften des Hora z.

Ein Troffer
Küche,

Lieferq. frei.

ſchlafen kann, für
Lebensmittel Erfahrenez d Kleinanzeigen Dienſt Wſchäft geſicht. tI Nee Ruf 276 31 Hausapparat 15 deren e ſt
Mädchen

r

Wer will in den Dienſt
der Reichsbahn kreten?

Geſucht werden beſonders jüngere Arbeiter, die
nach 2—8 jähriger Tätigkeit als Bahnunter-
haltungsarbeiter je nach Eignung in Beamten
laufbahnen z. B. als Weichenſteller, Zugbegleiter
u. Fahrdienſtleiter übernommen werden ſollen.

Bewerber werden angenommen bei:
Bahnmeiſterei 1, Halle Saale, Berkiner Str. 18
Bahnmeiſterei 2, HalleTrotha
Bahnmeiſterei 8, Halle Saale, Güterbahnhof 1
Bahnmeiſterei 4, Halle Saale, Berliner Str. 18
Bahnmeiſterei 5, Halle Saale, Raffinerieſtr. 22
Bahnmeiſterei 7, Halle Saale, Thielenſtraße 1b

Tiefbau
arbeiter

für Kanalbauſtelle Trotha ſtellt
ſofort ein t

Carl Fallnich, Halle (Saale),
Freümfelderſtraße

Kraftfahrer

ſchein
Aushilfe

Dauerſtellung
Angebote

Lützen.

Stellen üngedot

31 Jahr, Führer-
3, ſucht

oder

unter
Gr. U. 197 73 an
MNZ, Halle-S.,

ſucht.

Gr. Ulrichſtr. 57.

Für ſofort oder ſpäter ein Land
Jüngerer Klempner etee

ein Hilfsarbeiter ſolide, ſaubere,

geſucht nh pfleger, rauE. Pape, Autokühler- Fabrik un mitarbeiten,

HalleS., Mansfelder Str. 45 ſofort geſucht.
Wohnung vor
handen. Rittergut
KleinGörſchen b.ſch ruf 316 07.

ehrlich fleißig, im
ſen, f. Profeſſoren
haushalt (3 Per

Landjahr
Pflicht
mädchen

in Geſchäftshaus

Flotte
Maſchinen
ſchreiberin

langjährigeBüro
praxis, ſucht Halb
tagsſtellung, nach
mittags, eventl.
Uebern. ſchriftl.
Arbeiten zu Hauſe
(eigne Maſchine).
Angebote unter
Gr. U. 197 74 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
15 Jahre, ſucht
Stellung in klei
nem Haushalt
oder als Zweit
mädchen

I. April geſucht.
Frau muß mit
arbeiten. Richard
Steinbick, Spicken
dorf über Halle

Zwei Kupfer
ſchmiede

Lehrlinge
ſtellen 1. 4. 1939
ein. Gebr. Tietz,
Halle (S.), Kuh
gaſſe 9.

z erfah. ſonen) geſucht. halt geſucht. Litgard Schaare,e e L ſeſere gen Angebote unter Karl Lehmann, Unterröblingen
Hr. Winkeler Sr. U. 197 70 an Zſcherben. am See,

Schkopan, MNZ, HalleS., Mühlſtraße Nr. 4.
Bäckergeſelle Knapſacſtraße 6. Sr. Ulrichſtr. 57. Tüchtt
findet ſofort od. Hausgehilfin Bäck eleſſpäter angenehme ünbedingt zuver Suche äckergeſelle
Dauerſtellung. läſſig, kinderlieb, p ſucht ſofort StelLohn nach Ueber nicht unter 18 Hausmädchen Student ung. Angebote

einkunft. Albin zum 1. Februar zum 1. Februar unter De 103 17
Backert, Bäckerei in 4 Perſonen oder früher, wel ſucht Sonnabends an die MNZ.,
und Konditorei, haushalt geſucht. ches etwas nahen Sonntags Be Delitzſch

Schkeuditz, Wäſche außer bügeln und ſerſchäftigung gleich
Markt 5. Fern Haus Lohn nach vieren kann Frau welcher Art. An Deine

ruf 254. Vereinbarung. Schwarzburger, fragen unter Gr.
Frau Johanna Rittergut Burg S S Anzeigen

i Geyer, HalleS., liebenau über „HalleS.,Geſchirr Slerktare 11, i HalleS. Gr. Ulrichſtr. 57. der n
führer

verheiratet, zum

Lehrling
für SpezialMö
belLackiererei u.
Holzmalerei ge

Alexander
Meuten, Halle
Saale, Deſſauer
Straße 5. Fern-Schachtmeiſter

für Kanaliſation und Waſſer
verſorgungsanlagen in der Um
gebung von Halle für ſofort
geſucht. Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter
Beifügung v. Zeugnisabſchriften

22Hausmädchen
welches an ſelbſtändiges Arbeiten ge
wöhnt iſt, ſucht zu ſofort 5

Frau Haaſe, Halle, Außere Delitzſcher Str. 44
erbeten an

Heinrich Gcheven
Halle ſSaale), Platz der SA 10

Einen in der Konditorei ſelb
ſtändigen erſten

Bäckergefellen
für neuzeitlichen Betrieb in Dauer
ſtellung geſucht. Tammert, Halle
Saale, Große Steinſtraße 70

Abſicht hat, ſich

suche für 16. Februar Hlütze

nicht unter 18 Jahren, welche die

im Haushalt zu vervollkommenen

Frau Annelieſe Heſſe
Riskergut Kl. Görſchen

über Großkorbetha

im Kochen und

Ceſbauarbelter
für Bauſtellen in Halle ſofort geſucht.

Heinrich GScheven, Halle S.

Platz der SA 10

werbungen an

Zur Aushilfe
für einige Monate Stenotypiſtin
mit etwas Kenntniſſen in Bu

Allgomelne Baugeselſschaft Lonx Co.
Ha o S., fiets der S. i

e ädM
7 Je

Schon ehe er die neue Sekretärin kennenlernfe,
hatte er den besfen Eindruck ouf Grund des
neften Bewerbungsschreibens, das ouf die in der
MNZ veröffentlichte Kleinanzeige einlief.

Wiecler einmal zeigte sich die Kleinonzeige als
bewährte Mittlerin bei der Suche füchtiger Mit-
arbeifer Durch sie wird ſede Protekfion dus- x
gescholtet das Leistungsprinzip allein enfscheiclet

Und das ist sehr wichtig für jeces Unternehmen

O
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O
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Mietgeſuche

Hausmanns
wohnung

von Schloſſer ge
ſucht, evtl. Tauſch
wohnung. Ange
bote unter B
1644 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Ein Rilke-Archiv in Weimge

In der Oeffentlichkeit und ſelbſt in den
weiteren Kreiſen der reunde des 1926 ver
ſtorbenen Dichters Rainer Maria Rilke
kaum bekannt, daß Weimar ein Rilke,
Ar ch i v beſitzt, das
Verfügung ſteht.

für die
Es wurde von der T

Forſchung zur
ochter

des Dichters und ihrem Mann Dr. Siebert in
ihrem Privathaus in der WilhelmFrickStraße
eingerichtet und wird von ihnen betreut. Das
Archiv, das den ſchriftlichen Nachlaß des Dich
ters ſowie alle Drucke und Sonderdrucke und
nahezu lückenlos das geſamte RilkeSchrifttum
enthält, wurde mit Rilkes Möbeln ausgeſtattet,

Profeſſor Dr. Albert Schweizer
der Religionsforſcher, Philoſoph, Muſiker, Arzt
und Schöpfer und Leiter des vorbildlichen
Krankenhauſes in Lambarene im franzö
ſiſchen Kongogebiet, konnte das Jubiläum
ſeiner 25jährigen Tätigkeit in Lambarene
feiern.

Die Richard WagnerFeſtwoche u
Detmold, die in der Zeit vom 30. Mai vig
4. Juni veranſtaltet wird, begegnet ſchon heute
ſo großem Jntereſſe, daß weit über die Hälfte
der zur Verfügun ſtehenden Plätze verkauft
iſt. Die Nachfrage hält in ſteigendem Maße an,

Oefen
werden billig ge
reinigt. Töpfer
Wilhelm Hecht,

Halle (S.), Neu
marktſtraße 9.

Adreſſe auch Frau
Emma ODreſcher,
Kapellengaſſe 1.

Wolle

für alle 3wgute Qualitäten
Wollstube 4

6roßmütterchen

e ck e

verloren
2 Zimmer

freundlich möb
lliert, für ſofort
von Ehepaar ge
ſucht. Angeb. unt.
Gr. U. 197 69 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Leeres
Zimmer

ſonnig, mit Koch
gelegenheit, zum
1. Februar für
ältere Rentnerin
geſucht. Angebote
unter R. 4462 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Wohnung
3 Zimmer, mög
lichſt Veranda,
Nähe Lindenſtr.,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
unter R. 4461 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

laüſch beſuche

Wohnungs-
tauſch!

Suche 5 Zimmer
wohnung. Biete
eine 2 und eine
3Zimmerwohng.
Angebote unter
Gr. U. 197 77 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

[J„gr
Verſcedenes

Lohn fuhren
aller Art bis 5 Ton

nen führt aus
W. Gchmidt

Langeſtr 23,Rufs2415

lohnung abzugeb.

von Dabrun,

nate alt, 25 RM.,
verkauft Hermann

Drahthaar

7 Monate
raſſerein, zu ver
kaufen.
Halle, Volkmann
ſtraße 4, II.

für Mittelſchüler
geſucht,

mitte
Angebote

Gr. Ulrichſtr. 57.

Goldener
Ring

m. blauem Stein
am 15. Januar
im Hotel Europa,
Waſchraum, ver
loren Gegen Be

MNZ-Geſchäftsſt.
Geiſtſtraße 47.

Tiermarkt

Schäferhund
verkauft. Fern
ruf 325 18. 9—1
und 15--18 Uhr.

2 Jagdhunde
Mutter: Biene

30

RM., 138 Jahr
alt, Sohn 5 Mo

Loß, Brachwitz.

For
alt,

Hempel,

Unterricht

Nachhilfe

Stadt
bevorzugt.

unter
Gr. U. 197 75 an
MNZ, HalleS.,

Drückende Schuhe
werden paſſend gelängt u. geweitet
von Suſmohzl, Kirchnerſtraße 18 a.

Metallwaren lekel-becker
Kl. Brauhausſtr. I

gänge:

Leipziger Straße 70

Helene-Lange-Schule Halle
Oberſchule für Mädchen, hauswirtſchaft
liche Form, und Lehrgänge zur Aus
bildung von Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen.
Aufnahmebedingungen für die Lehr

abgeſchloſſener
6. Klaſſe einer Oberſchule oder Schluß
zeugnis einer Mittelſchule.

Anmeldungen werden baldigſt erbeten
an die Schulleitung.

Der Oberbürgermeiſter

Beſuch der

Kutoma

Sportmodell
1,6 Zyl. Eſſex,
50 Ps, Preis 200
RM., in ſehr
gutem Zuſtand, zu
verkaufen. Ange
bote unt. D 1769
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

beildverhehr

Teilhaber
ſtiller od. tätiger,
mit etwa 1000,
RM., geſucht. An
gebote unter C.
1708 an MNZ,
Halle (S.), Gr.
Ulrichſtraße 57.

Konlgeſuche

Holzbacktrog
möglichſt groß,
gebraucht, aber
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Gefl. Angebote
erbittetGramatke,
HalleS., Mittel
ſtraße 8.

Schlachtpferde
ält. Gebrauchsp erde
zahlt gute Preiſe bei
Notſſchlachtungen

W. Berger
Halle (S.) Ruf 35827

Kleine
Schreibmaſchine
gebraucht, billig ver
kauft 6. Schuh

derkaufe

Wenn möchte
Annahme fAlr Färbere

III
übernehmen?
Erbitte umgehende Meldung.
Angebote unter C 1700 an. die
MNZ, Halle-S., Gr. Ulrichstr. 57.

Leipziger Straße 75

Tänzergrude

maſchine geb.
zu verkaufen.
Hüber, Rudol
HaymStraße W.

Heißmangel
betrieb

mit Lieferwagen,
gute Exiſtenz, 2
Zimmerwohnung,
eignet ſich für
kleine Familie od.
Witwe, ſofort zu
verkaufen. Ange
bote unter M,
1973 an Geſchäfts
ſtelle der MN8,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 18.

ſegte
ab Fabrik90 g Silberauflage

z. B. 72 Teile

R. 105.bequeme Teilzablg,
Gratishatalog

A. Pasch Co.
so ingen 107

Schreib
maſchine

gebraucht, billig
zu verkaufen.

Kinderwagen
zu verkauf. 15,—
HalleS., Halber
ſtädter Straße 6,

Fröhlich.
LederSofa,

Ausziehtiſche
Ankleideſchr.

Holz u. Metallbett.

Schreibtiſche
Nachtſchränkchen,

mod. Küche,
gut erhalten,

billig beiModel Schmite,

jetzt Dachritſtr. L

Nöhmaſchinen

für die

wphes

anni

gut erhalten, Nähe
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